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Jetzt erobert die Blockchain schon die Äcker. 
Dort installierte Sensoren messen die Regen-
menge und melden sie an die Ernteausfall-Ver-
sicherung. Fälschungssicher und Manipula-
tions-resistent dank kryptografischer Verkettung 
und Speicherung auf verteilten Systemen.
Genau so könnte diese Revolution auch den 
 Diamanten- und den Kunstmarkt erfassen. Es 
gibt bereits Lösungen, die solche Wertgegen-
stände im Rahmen einer Blockchain klassifizie-
ren und den Besitzer eindeutig identifizieren. 
Das wäre auch eine prima Lösung, wenn ich  etwa 
an kompliziertes Lizenzmanagement denke. 
Oder eine geniale Option, den Zahlungsverkehr 
ohne die Banken direkt mit dem Kunden abzu-
wickeln? Zwischenhändler werden genauso 
überflüssig wie der Gutachter für die Ernte-Ver-
sicherung. Die IT löst sämtliche Probleme allei-
ne und automatisch. Geht jetzt hier meine Fan-
tasie mit mir durch?
 
 

>

sylvia.loesel@it-business.de

Die Blockchain als 
Allheilmittel?
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unter gemeinsamer Flagge. Entspre-
chend hoch waren die Erwartungen an 
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wurden die Leitlinien für die Zukunft 
des IT-Giganten definiert. > 20
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In der Timeline finden Sie die 
Ereignisse der vergangenen zwei 
Wochen sowie einen Ausblick auf 
die kommenden zwei Wochen.

Zur Info Autor: Ira Zahorsky

email: ira.zahorsky@it-business.de

tel: 0821 2177 310

!

MAI

10. bis 12.5.
Microsoft stellte Neuerungen für Entwickler vor

18.5.
AWS Summit in Berlin
> Amazon Web Services informierte im Rahmen des AWS 
Summit sowohl erfahrene Cloud-User als auch Neulinge 
über die AWS-Plattform und die zugehörigen Services.
[ https://aws.amazon.com/de ]

17. / 23.5.
Reseller 
Days 
> Der thematische 
Fokus der Jakobsoftware Reseller 
Days liegt auf Managed Cloud Secu-
rity mit Lösungen des Herstellers 
 Hornetsecurity und Backup Software 
von Novastor.
[ http://bit.ly/Reseller-Days ]

7.5.
Hej Nachbar – Komsa erleben

> Komsa lud zum 25. Jubiläum dazu ein, die 
modernen Erweiterungsbauten zu besichti-
gen. Geführte Rundgänge und Gespräche mit 
Mitarbeitern waren ebenso im Angebot wie 
ein Besuch der interaktiven Themenwelten.
[ https://komsa.com/de ]

8.5. / 22.5. / 2.6.
Technische Workshops zu Hypervisor Introspection
> Annähernd jedes Unternehmen nutzt Vir-
tualisierung. Aber kann man Virtualisierung 
auch verwenden, um eine höhere Sicherheit 
der virtuellen Maschinen zu erreichen? Wie 

es geht, stellten Citrix und Bitdefender in 
technischen Workshops in Köln und München 
sowie noch in Hamburg vor.
[ http://bitdefender-news.de/partner-event ]

ab 16.5.
In den vergangenen Monaten konnten wir viele Kunden 
bei der Migration auf cloudbasierte Umgebungen oder 
Software-gesteuerte On-Premises-Architekturen unter-
stützen. Wir freuen uns darauf, die Erfahrungen aus 
diesen Projekten mit den Roadshow-Besuchern zu teilen.

 [ Adam Hufnagel, Solution Manager Data Center & Cloud bei Controlware ]

>>

> Mit der Entwicklerkonferenz „Build“, die 
Mitte Mai in Seattle stattfand, startete 
 Microsoft in das nächste Konferenzjahr. 
Vom 9. bis 13. Juli 2017 findet in Washing-
ton, D.C., die weltweite Partnerkonferenz 
unter dem neuen Namen „Inspire“statt. 
Die Registrierung zur „Inspire“ ist bereits 

geöffnet. Microsoft beendet sein Konfe-
renzjahr vom 25. bis 29. September 2017 
in Orlando, Florida, mit der „Ignite“ und 
integriert die „Envision“ in die weltweite 
Konferenz für Entwickler und IT-Professi-
onals.
[ https://events.microsoft.com ]
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Wollen auch Sie Ihre 
Veranstaltung hier 
ankündigen? Dann 
mailen Sie uns die 
Informationen (Text, Bild) 
bis spätestens zwei 
Wochen vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe an:

Timeline@it-business.de
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31.5. / 1.6.
Storage Solution Days –  
Swiss 2017
> Das Thema Storage rückt im Zeitalter von 
Digitalisierung immer mehr auf die Agenda 
von Schweizer CIOs. Auf den „Storage 
Solution Days – Swiss 2017“ der Vogel 
IT-Akademie lernen Sie die neuesten 
Storage-Trends und -Technologien kennen, 
treffen andere IT-Entscheider und -Partner 
sowie die führenden Anbieter und Experten 
im persönlichen Kontakt.
[ www.akademie.vogel-it.de/storage-swiss ]

30.5.
Digital Workplace Day
> Was genau sich hinter dem Begriff 
„Digital Workplace“ verbirgt, erläu-
tern Experten der bwcon und von Uni-
ted Planet in Freiburg.
[ http://bit.ly/digital-workplace-day ]

23.5.
Workspace Management neu definieren
> Unter dem Motto „Reimagine Workspace Management“ gibt 
Matrix42 bei seinem diesjährigen Kundenevent in Frankfurt einen 
Ausblick darauf, wie der digitale Arbeitsplatz die digitale Trans-
formation in deutschen Unternehmen vorantreibt. 
[ www.matrix42.com/de/customer-day-2017 ]

ab 30.5.
G Data lädt zur Partner-Roadshow

> G Data zeigt seinen Partnern an vier inte-
ressanten Veranstaltungsorten, wie sie die 
IT-Infrastruktur ihrer Kunden absichern und 
mit Managed Endpoint Security ihr Ge-
schäftsfeld gewinnbringend erweitern 
 können.
[ www.gdata.de/events/roadshow ]

bis 31.5.
Rennfieber bei Eno

> Eno und Vodafone verschenken an 
sechs Partner eine Incentive-Reise in die 
Alpen. Das Highlight ist eine Rundfahrt 
mit einem Porsche, der von den 
Gewinnern selbst gefahren werden darf. 
Der Aktionszeitraum ist vom 1. Februar 
bis 31. Mai 2017. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung erforderlich.  [ www.eno.de/rennfieber ]

31.5.

Wir freuen uns, unse-
re Partner  in Ham-
burg begrüßen zu 
dürfen und gemein-
sam einen spannen-
den Tag mit Angebo-
ten, Aktionen und 
weiteren Highlights 
zu erleben.

 [ Frank Luettjohann, Vorstand Vertrieb Fachhandel bei Brodos ]

>>

30.5. bis 3.6.
Computex 2017 in Taipeh
> Bereits seit 1981 findet die größte IT-Messe Asiens, die Computex, statt. Hier  
trifft sich wieder das „Who‘s Who“ der IT-Branche, um sich über aktuelle Technologien, 
Entwicklungen, Anwendungen und Dienstleistungen auszutauschen.
[ www.computextaipei.com.tw ]
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Diskutieren Sie mit! 

Hier fin
den Sie unser aktuelles 

Good-Morning-Editorial zum Nachlesen.

[ http://bit.ly/gm-edi ]
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PLÄDOYER FÜR DIE 
NERVIGE E-MAIL

> 

Joachim Stephan
09.05.2017 08:43:41

Da bin ich ganz bei Ihnen! Lässt es 
sich schon im Privaten nicht vermei-
den, sich über verschiedene Plattfor-
men auszutauschen, wäre das im 
Geschäftsleben mehr als unange-
nehm. Suchen Sie doch mal im 
Facebook Messenger nach der 
Nachricht einer bestimmten Person. 
Herzlichen Glückwunsch! Und das 
dann plattformübergreifend? Davon 
abgesehen haben geschäftsrelevante 
Inhalte nullkommagarnichts auf 
diesen Plattformen verloren. 

Matze B.
09.05.2017 09:03:57

Ja, Sie haben so Recht: Nur, weil man 
auf mehr Kanälen kommuniziert, hat 
man nicht automatisch mehr 
Kapazität und nur, weil etwas 
modern ist, muss es nicht effektiver 
sein. Tools wie „Franz“ bündeln dann 
die diversen Kanäle wieder unter 
einer Oberfläche. Schlägt das Pendel 
also schon wieder zurück?

Manfred Ohldag
09.05.2017 13:52:25

Dem kann ich 100-prozentig zustim-
men, nichts vernichtet mehr Zeit und 
schafft Missverständnisse, als 
Informationen von allen Plattformen 
holen zu müssen. Zumal sich auf 
jeder Plattform neben den wichtigen 
auch jede Menge unwichtiger 
Informationen befinden, die gefiltert 
und sortiert werden müssen.

Peter Seeck
09.05.2017 09:10:37

Keine Sorge! Es wird dann irgend-
wann eine Software geben, die alle 
Messages aus allen Kanälen, Portalen 
und Identitäten zusammenträgt, die 
Dubletten entfernt und alles wieder 
so strukturiert, als wäre es Outlook 
***haha***
Viel wichtiger als die Entwicklung 
einer Lösung ist in der Softwareindus-
trie die Erzeugung eines Problems, für 
das man dann rein zufällig die 
Lösung geschrieben hat :-)
Vielleicht zähle ich ja auch schon zu 
den Vintage-Usern, aber ich muss 
auch nicht alles mitmachen, nur weil 
es neu und in ist.

Nein, angesichts von 200 bis 250 E-Mails pro 
Tag bin ich wahrlich kein leidenschaftlicher 
Fan dieser Kommunikations-Plattform. 
Aber sie hat einen unschätzbaren Vorteil: 
Hier läuft zentral alles auf, was wichtig ist.

Deshalb blocke ich konsequent alle Versu-
che, im Job kommunikative Nebenkriegs-
schauplätze wie Facebook, Google+, Lin-
kedIn oder Yammer zu eröffnen. Ich habe 
nicht die geringste Lust darauf, mir jedes 
Mal überlegen zu müssen, auf welcher 
Plattform X ich mit Herrn oder Frau Y Infor-
mationen austausche.

Das Läuten des Totenglöckchens für die 
E-Mail durch Airbus-Vorstand Dirk Hoke 
 erfüllt mich deshalb mit Schaudern. Und die 
Begründung für die „Revolution in der Kom-
munikation innerhalb der Unternehmen“, 
seine Kinder antworteten nicht auf seine 
E-Mails, klingt in meinen Ohren eher nach 
familiärem Medienbruch, als nach reprä-
sentativem Befund. Und sollte seine Pro-
phezeiung bei seinem Arbeitgeber umge-
setzt werden, werde ich nicht nur deshalb 
garantiert eins nicht mehr tun: mich um 
 einen Job in der deutsch-französischen 
Flugzeugindustrie bewerben.

Good-Morning-Editorial / 09.05.2017: 

[ http://bit.ly/GME090517 ]

Autor:  Wilfried Platten

PSB24
09.05.2017 11:07:18

Viber, Skype, WhatsApp, Threema, 
private E-Mail, geschäftliche E-Mail, 
privates Telefon, geschäftliches 
Telefon, Mobiltelefon. Aber wo sind 
die Hände, alles gleichzeitig zu 
bedienen – denn das ist doch der Sinn 
und Zweck, eben mehr zu kommuni-
zieren. Oder habe ich da was falsch 
verstanden? Mir geht dieser Quatsch 
total auf den Wecker, und ja, ich fühle 
mich manchmal total überfordert, 
wenn mal wieder auf zwei verschie-
denen Plattformen drei Leute gleich-
zeitig kommen und meinen, ich habe 
sonst nichts zu tun. E-Mail und 
Telefon reicht dicke!



EIN APFEL IM BETT
Jedes Mal, wenn mein Fitness-Armband 
wieder einen niedrigeren Ruhepuls anzeigt, 
freue ich mich über diese segensreiche Er-
findung der Menschheit. Fitnesstracker sind 
ein einfaches Mittel, dauerhaft die Gesund-
heit zu erhalten. Und da früher oder später 
sowieso alle von Geburt an gechippt wer-
den, brauchen wir die Daten auch nicht 
 geheim halten.

Deswegen sollten wir auch den Kauf 
des finnischen Schlaf-Tracking-Spezialisten 
Beddit durch Apple begrüßen, der den 
 Gesundheitskurs der Kalifornier weiter 

 vorantreibt. So können wir bald auf Apple-
Produkten schlafen, während sich der 
 Konzern um die Veröffentlichung unserer 
Schlafprobleme oder sonstiger Schwierig-
keiten im Bett kümmert. Wahrscheinlich hat 
sich dann bis wir aufwachen, bereits eine 
Horde guter Menschen Sorgen gemacht 
und uns jede Menge Gesundheitstipps aufs 
iPhone geschickt. 

Falls Sie doch noch was gegen die Preis gabe 
Ihrer persönlichen Daten haben: Für wieviel 
Geld würden Sie Ihre Gesundheitsdaten 
komplett veröffentlichen?

BILD: TOSTPHOTO  FOTOLIA.COM

Good-Morning-Editorial / 12.05.2017: 

[ http://bit.ly/GME120517 ]

Autor:  Dr. Andreas Bergler
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Wolfgang T. Kehl
12.05.2017 11:57:40

Wer sich in einer bedrohlichen Lage 
befindet, wird seinem Arzt gerne 
seine Daten geben, damit er helfen 
kann. Eine generelle Datenerfassung 
wird zu einer Diskriminierung von so 
genannten Risikogruppen führen. Das 
ist aber nicht der Sinn unseres 
Sozialsystems.

Generell wird es eine Skala von den 
Total-Nutzern bis zu den Total-Ver-
weigerern geben. Wo wird es sich 
häufen?

Ist es nicht besser, seine eigene 
Körperwahrnehmung zu entwickeln, 
als den Puls an der Uhr abzulesen? Es 
sei denn man ist Leistungssportler...

BILD: TOSTPHOTO  FOTOLIA.COM

Christian Schmidt 
12. 05. 2017 10:29:00

Scheinbar haben Sie alle Hoffnung auf ein selbstbestimm-
tes Leben fahren lassen und haben sich der Konformität 
und maximalen Anpassung hingegeben. Auch ich nutze 
ein Android-Handy, aber gebe mir eben Mühe, nicht alle 
Daten preiszugeben und freiwillig mit allem zu verknüp-
fen. Ich bin der Meinung, man sollte alles, was in die 
Richtung ihres Newsletters geht, soweit wie möglich von 
sich halten. 

Und klar ist auch: was geht, wird gemacht! Irgendwie 
muss man sich heute tatsächlich immer öfter für die rote 
oder die blaue Pille entscheiden… Es gibt seit 1976 
weitreichende Studien dazu, welch negative Folgen das für 
unser System und die Gesundheit hat. Und wir machen 
einfach weiter, als wäre nichts gewesen. Wir glauben jeder 
Forschung, die uns dient, und verachten die Mahner, weil 
wir somit unser Leben nicht ändern müssen. Das kostet 
mehr Kraft, als einfach so weiter zu machen. Ich danke 
Ihnen für den morgendlichen Gedankenanstoß.

Gerold Bigorajski
12. 05 2017 14:26:24

Im Sinne von „Jeder ist käuflich“ lautet gerade in puncto 
sensibler Daten meine persönliche Antwort exakt so: Für 
kein Geld der Welt. Dabei geht es nicht mehr nur um 
grundsätzliche Betrachtungen zum Datenschutz, sondern 
mit gar nicht mal viel Phantasie wird es zu einer Sache auf 
Leben und Tod. Genetisch maßgeschneiderte Manipulato-
ren oder Gifte gibt es bereits. Daten werden auch nicht erst 
seit gestern geklaut. 

Es möge niemand behaupten, dass Gesundheitsdaten ja 
viel besser gesichert seien als alles andere. Ganz im 
Gegenteil. Meine Gesundheitsdaten inkl. genetischem 
Profil (und ja, das ist mit Sicherheit auf jedem von mir 
genutztem Handy grundsätzlich vorhanden) in den 
Händen der falschen Leute mit dem nötigen Knowhow 
machen mich damit z.B. komplett erpressbar. Oder einfach 
zum Eintrag in der Herzinfarktstatistik.

...Ganz ernst gemeint war Ihre Frage ja wohl nicht.

> 
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iTEAM 
JAHRESKONGRESS

Weltoffen und international – diese beiden 
Schlagworte verbindet iTeam-Chef Frank 
Roebers mit den beiden Veranstaltungs-
Orten des Jahreskongresses, dem Zollpack-
hof und dem Hotel Adlon. Beide Adjektive 
passen aber auch auf die Systemhaus-
kooperation, der er vorsteht. Roebers be-

tont: „In den vergangenen beiden Jahren 
war die Vernetzung völlig zu Recht der al-
leinige Schwerpunkt der iTeam. Die Offen-
heit und das Vertrauen innerhalb der iTeam 
haben den großen Erfolg vieler Mitglieder 
 befeuert.“ Auf Basis dieser guten Ausgangs-
lage sollen nun Synergien zwischen den 

Mitgliedern und Herstellerpartnern ausge-
lotet und gefördert werden. 
Ein weiteres heißes Eisen ist das Thema 
Marketing. „Das Marketing einer so großen 
Zahl erfolgreicher IT-Unternehmer ist 
nicht innerhalb einer Dachmarke möglich. 
Hier suchen wir noch nach einem geeigne-
ten Ansatz. Die Diskussionen mit unseren 
Mitgliedern hierzu sind schon sehr furcht-
bar. Ein Ziel muss sein, dass unsere Mitglie-
der den Nutzen, den sie aus der Koope-
ration ziehen, gut und ohne eigenen 
Marketingaufwand kommunizieren kön-
nen“, formuliert Roebers das Ziel. 
 
Dabei stößt die Kooperation langsam an ih-
re Grenzen. Deshalb klingt die Zielvorgabe 
auch eher vorsichtig: „Wir wollen moderat 
wachsen. Das klingt bescheiden, ist aber 
bei einer – selbstgesetzten – Obergrenze 
von bundesweit 400 Partnern und einem 

> 

Bilder zur Veranstaltung: 

[ http://bit.ly/iteam-bilder ]

Autor:  Sylvia Lösel

BILDER: ITEAM
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Mit rund 260 Teilnehmern sprengte der iTeam-Jahreskongress dieses 

Jahr alle Rekorde. Zahlreiche Keynotes sollten die Partner auf neue 

Themen vorbereiten. Aber auch das Networking kam bei zwei Abend-

veranstaltungen nicht zu kurz.

Georg Schiedel (iTeam), Maria Kornhoff 
(iTeam) und Alexander Gierden (Atecto)

v.l.: Björn Kaun (Lenovo), Adam Janetzki (Synaxon), 
Marko Dian (HPE) und Maria Kornhoff (iTeam)

Frank Roebers, Geschäfts-
führer iTeam und Vorstands-
vorsitzender von Synaxon

Blogger Sascha Lobo hielt 
seine Keynote zu dem 
Thema „Künstliche 
Intelligenz, natürlich!“
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aktuellen Mitgliederstand von 372 nicht 
mehr das primäre Ziel.“ Roebers ist 2015 
mit der erklärten Absicht angetreten, die 
Mitglieder bei der Transformation zu Ma-
naged-Service-getriebenen Geschäftsmo-
dellen zu unterstützen. „Hier sehe ich uns 
auf einem guten Weg.“
 
Zunehmend finden auch TK-Unternehmen 
den Weg zu iTeam. Denn, so Roebers: „Un-
ternehmen, die Ihre Kunden – entweder 

mit IT- oder mit TK-Schwerpunkt – seit Jah-
ren erfolgreich betreuen, werden automa-
tisch auch als beratender Ansprechpartner 
für den jeweils anderen Bereich gesehen. 
Dass TK-Unternehmen dabei ihre IT-Spar-
te neu bewerten, stärken und letztlich auch 
den Schulterschluss zu IT-Fachleuten su-
chen, halte ich für eine folgerichtige Ent-
scheidung. Letztlich sind wir ein Verbund 
von technisch affinen Unternehmern. Von 
einem Austausch über Führung und Stra-

tegie können wir alle voneinander lernen 
und profitieren.“
Zum Lernen regte das umfangreiche Key-
note-Programm an. Die Palette reichte von 
Oliver Flaskämper, der über Bitcoins und 
Blockchain referierte, über Geoff Brown 
von AWS, der die Rahmenbedingungen er-
folgreicher Unternehmen skizzierte, bis 
zur digitalen Transformation der Berliner 
Philharmoniker, die deren Geschäftsführer 
 Robert Zimmermann beschrieb.
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Ehrung für besonderes Engagement bei iTeam: Margarita Martens 
(iTeam), Maria Kornhoff (iTeam), Olaf Pelzer (Comp4U EDV-Anlagen), 
Wiebke Schall (Nevicon), Georg Schiedel (iTeam), Ralph Friederichs 
(Cyberdine IT), Frank Roebers (iTeam)

Übergabe der Urkunden für das „spannendste Partnerprojekt 2017“ (v.l.): 
Margarita Martens (iTeam), Frank Roebers (iTeam), Mario Bauer (StarCom Bauer), 
Dirk Becker (OptimIT), Dino Bordonaro (Bordonaro IT), Franz-Werner Britz 
(OptimIT), Georg Schiedel (iTeam), Maria Kornhoff (iTeam)

Partner first!
Profitieren Sie jetzt von der Digitalen Transformation 
und werden Sie Intrexx-Partner:

 Bis zu 40% Marge
 Persönliche Betreuung bei Verkaufsprojekten
 Kostenfreies technisches Consulting

...und viele weitere Benefits

intrexx-partner-first.de
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Mehr Security von G Data
Siewert & Kau bietet Fachhändlern 
ab sofort das gesamte G-Data-Pro-
duktportfolio an. Der Bergheimer 
Distributor setzt damit sowohl auf 
das B2C- als auch auf das B2B-Ge-
schäft. Zudem gibt es nun Incen-
tives rund um IT-Sicherheit für 
Fachhändler. So können Händler 
bis Ende des Jahres die aktuelle Ver-
sion von G Data Endpoint Protec-

tion Business im eigenen Unterneh-
men testen. Dazu stellt Siewert & 
Kau kostenlos 50 Lizenzen des 
„Rundum-Sorglos“-Pakets bereit, 
 inklusive der optionalen Module 
Exchange Mail Security und Patch 
Management, das auf Clients instal-
lierte Dritthersteller-Software auf 
dem neuesten Stand hält. 
[ www.siewert-kau.de ]

Security-Vertriebs-
modelle fürs MSPs
Kaspersky Lab hat das Partnerpro-
gramm um Managed Security Ser-
vices erweitert. So sollen MSP-Part-
ner ihren Kunden neue Services wie 
Security Monitoring, Managed Se-
curity, Sicherheit für virtualisierte 
Umgebungen sowie Mobile Device 
Management anbieten. Mit diesen 
Extras unterstützt das MSP-Pro-
gramm die Partner:
  Eine exklusiv auf die Bedürf-
nisse der MSPs ausgerichtete 
Preisgestaltung
  Eine Lizenzierung auf monat-
licher Basis
  Trainingsprogramme zur 
IT-Sicherheit und zu Produkten 
mit Zertifizierung
  Flexible und leistungsstarke 
Tools, um Kundeninfrastruktu-

ren zu sichern, zu überwachen 
und zu verwalten – mit einer 
Konsole
  Technische Unterstützung auf 
Standard- oder Premium-Basis
  Erweiterte Materialien für 
Vertrieb und Marketing

Die Lösungen können MSPs ihren 
Endkunden über ein Cloud- und 
On-Premises-Modell bereitstellen.
[ www.kaspersky.de ]

> 

> 

 Holger Suhl, General Manager 
DACH bei Kaspersky Lab 
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BILD: PIXABAY
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WHEN THE 
TECHNOLOGIES 
ALREADY WORK 
TOGETHER, 
IT’S EASIER FOR 
US TO WORK 
TOGETHER
Vertiv, ehemals Emerson Network Power, steht für eine 

Welt, in der kritische Technologien immer funktionieren. 

Unter einer Marke vereinen wir alle Aspekte einer  

vollständigen Infrastrukturlösung. Damit erleichtern wir 

Ihnen das Vermarkten unserer innovativsten Lösungen 

und damit die größten Herausforderungen Ihrer Kunden 

zu lösen. Wir unterstützen Sie weiterhin tatkräftig, wenn 

es darum geht, Ihr Business voranzutreiben, Ihre Umsätze 

zu steigern und in Ihrem Segment führend zu werden.

Avocent® Knürr Liebert® Trellis™

Werden Sie Teil der Vertiv Partner Community:  
VertivCo.com/Partner_DE

YOUR VISION, OUR PASSION

© 2017 Vertiv Co. All rights reserved. Vertiv and the Vertiv logo are trademarks or registered trademademarks of Vtrademarks of V
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Tech Data Azlan gewährt schnellen Partnern Werbekostenzuschüsse.
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Der Value Added Distributor Tech Data Azlan 
startet umfangreiche Vertriebsunterstützung 
für das gesamte Microsoft-CSP-Portfolio.

Tech Data Azlan bietet im Rahmen 
des Cloud-Solution-Provider-Pro-
gramm (CSP) von Mai bis Juni 
2017 mehrere Incentive-Program-
me für Microsoft-Partner an. 
Vertriebspartner, die ein CSP-Neu-
geschäft in Höhe von mindestens 
400 Euro generieren, erhalten 100 
Euro Werbekostenzuschuss gut-
geschrieben. Gewertet werden da-
bei Microsoft-CSP-Bestellungen 
im Tech Data Cloud Solutions 
Store im Zeitraum vom 4. Mai bis 
30. Juni 2017. Das Angebot be-
schränkt sich auf die ersten 100 
Partner, die sich für das Incentive 
qualifizieren.
 
Fachhändler, die noch nie über den 
Cloud Solutions Store bestellt ha-
ben oder noch nie ein Microsoft 
CSP-Produkt gebucht haben, er-
halten für ihre erste CSP-Bestel-
lung ein Willkommensgeschenk in 
Höhe von 70 Euro. Die Bestellung 
muss zwischen dem 4. Mai und 
dem 3. Juni im Store platziert wer-
den.
Unabhängig davon, ob Partner ei-
nen Exchange Online Plan 1, Busi-
ness Premium oder Enterprise E3 
buchen, ist es maßgeblich, dass 
das gebuchte Produkt mindestens 
über drei Abrechnungsperioden 
auf der Cloud-Plattform des 
Münchner Distributors verwaltet 

wird. Auch dieses Angebot gilt nur 
für die ersten 100 Partner, die sich 
dafür qualifizieren. 
 
Zudem beschränkt sich das Ange-
bot auf die ersten zehn Partner, die 
bereit sind, Microsoft-Office-365- 
Lizenzen von Open (Open L, OV, 
OVS) in CSP zu wechseln. Die neu 
umgestiegenen Partner müssen 
mit dem Stichtag 30. Juni 2017 ei-
nen Umsatz von mindestens 2.000 
Euro pro Monat generieren und 
mindestens sechs Abrechnungs-
perioden aktiv in CSP bleiben. 
Fachhändler, die Endkunden in 
Open haben, melden sich für die-
ses  Incentive unter csp-microsoft@
techdata.com an. Die Ausschüt-
tung erfolgt nach der sechsten 
 Abrechnungsperiode mittels Wer-
bekostenzuschuss.
 
Ab sofort können Partner, die im 
Zeitraum vom 4. Mai bis 30. Juni 
2017 Azure Backup Online Service 
in CSP über den Cloud Solutions 
Store buchen, einen Werbekosten-
zuschuss in Höhe von 50 Euro er-
halten. Voraussetzung ist, dass das 
Produkt mindestens drei Abrech-
nungsperioden auf der Cloud-
Plattform aktiv ist. Dieses Incen-
tive ist auf die ersten 50 infrage 
kommenden Partner begrenzt.
[ http://bit.ly/tda-promo ]
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Azlan startet Microsoft Incentives



Warum ist die enge Zusammenarbeit 
zwischen MSSP und Systemhaus heut-
zutage so wichtig, und was erwarten 
Sie sich davon?
Hall: Wenn man sich die letzten 25 Jah-
re anschaut, wächst der Bedarf und der 
Anspruch an Sicherheit unserer Kunden 
von Jahr zu Jahr mehr an. In diesem Kon-
text ist es für uns überaus wichtig, alle Fa-
cetten der Sicherheit abbilden zu können. 
Insofern haben wir uns für einen MSSP 
entschieden, da wir diese Manpower und 
auch das Knowhow nicht durchgängig 
bereitstellen können. Wir erwarten von 
dieser „ausgelagerten“ Security-Abtei-
lung genau die Spezialisierung, die wir 
ansonsten unseren Kunden nur mit ho-
hem Schulungs- und Zertifizierungsauf-
wand bieten könnten.

Wie sollte diese Zusammenarbeit im 
besten Fall aussehen? 
Hall: Vom Presales über Installation und 
Inbetriebnahme bis hin zu umfassenden 
Projekten sollte uns der MSSP in unserem 
Markt begleiten. Der MSSP verfügt über 
umfassendes Spezialwissen, das auf 
Nachfrage an uns weitergegeben wird, so 
dass wir im Markt gestärkt werden.
Ansari: Im Idealfall schafft es der MSSP, 
dem Systemhauspartner immer den glei-
chen Ansprechpartner zur Verfügung zu 
stellen. So baut sich dann im Lauf der Zeit 
eine Beziehung auf, welche auch dazu 
führen kann, dass die Reaktionszeiten auf 
der technischen Seite erheblich schneller 
werden und man sich nach einer gewis-
sen Zeit auf verschiedene Themen ein-
stellen kann. 

Hat der MSSP-Markt Ihrer Meinung 
nach Wachstumspotenzial? Was be-
deutet das für die Systemhäuser?

Hall: Grundsätzlich hat jeder Managed 
Service Potenzial. Immer tiefer gehende 
Spezialisierungen gepaart mit Menschen, 
die Dienstleistungen erbringen, kommu-
nizieren und die Systemhäuser unterstüt-
zen, sind die Grundlage für eine Zukunft 
in der sich ständig verändernden Infor-
mationswelt.
Ansari: Da kann ich nur zustimmen. 
Man kann hier vielleicht den Bau eines 
Gebäudes anbringen, um einen Vergleich 
zu ziehen.  Ein Bauleiter verfügt in der 
Regel über Kenntnisse in jedem relevan-
ten Bereich, den man zum Bau benötigt. 
In die Umsetzung gehen dann allerdings 
die Experten wie der Architekt, der Stati-
ker oder der Fliesenleger, jedoch immer 
unter Aufsicht des Bauleiters.

Warum sind gerade diese Lösungen so 
attraktiv für Endkunden?
Hall: Für unsere Kunden ist es wichtig, 
dass sie einen Ansprechpartner haben – 
uns. Dass sie sich auf ihr eigenes Geschäft 
konzentrieren können, und nicht auf die 
IT. Dass sie fest kalkulierbare Kosten 
 erwarten können, die in angemessenen 
Verhältnis zum Nutzen stehen. Dies kön-
nen wir über unsere monatlichen MSSP-
Mietmodelle perfekt abbilden.
Ansari: Außerdem kann es für den End-
kunden natürlich auch ein Stück weit 
 beruhigend sein, wenn er weiß, dass sich 
um das jeweilige Thema Spezialisten in 
Zusammenarbeit mit dem Systemhaus 
des Vertrauens kümmern.

Was sind die derzeit auffälligen Pro-
bleme in der IT-Sicherheit, mit denen 
Ihre Kunden auf Sie zukommen?
Hall: Momentan ist die Vielzahl der 
 unterschiedlichen Bedrohungen, vom Er-
pressungstrojaner über Malware bis zum 

Zusammenarbeit für 
mehr Sicherheit
Managed Security Service Provider (MSSP) können System

häuser wirkungsvoll unterstützen – ohne diesen das Geschäft 

abzugraben. Zwei Geschäftsführer zeigen, wie‘s gemacht wird.

Thema: Bedrohungen und Security- 
Lösungen werden zu komplex.

Hintergrund: Network ist Mitglied der 
Security-Allianz für Systemhäuser.

[ http://bit.ly/ITB-Tarox17 ]

Hilfe für Systemhäuser

Autor: Dr. Andreas Bergler

email: andreas.bergler@it-business.de

tel: 0821 2177 141
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Michael Hall, Geschäftsführer 
Hall Computer Services
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Dariush Ansari, Geschäftsführer 
Network Box Deutschland 
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GUT. BESSER. BEST FOR BUSINESS.
Attraktive Angebote, auf die Sie sich verlassen können.

* HEK exkl MwSt. Alle genannten Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen des Herstellers. Nicht berücksichtigt sind etwaige Einkaufskonditionen, die Ihr Unternehmen mit dem Distributor verhandelt hat.
Insofern können Abweichungen bei der Preisstellung des Distributors auftreten. Bildschirmabbildung beispielhaft. Änderungen vorbehalten. Apps separat erhältlich. Verfügbarkeit und Nutzererfahrung kann nach Land variieren. 
Intel, das Intel Logo, Intel Inside, Intel Core, und Core Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern.

Acer Extensa 2540-580K
Der perfekte Geschäftspartner für den täglichen Einsatz. Für Ausdauer sorgen der 
Intel® Core™ i5-7200U Prozessor in Zusammenarbeit mit 8 GB DDR4 SDRAM und 
Windows 10 Pro. Das Acer Extensa 2540 bietet zudem zahlreiche Anschlüsse und Schnitt-
stellen, die es zum idealen Businesspartner machen und verfügt über ein optisches Laufwerk.

Darum Best for Business:

• Knallhart kalkulierte Bestpreise 

• Kurze Wege und ultraschnelle Verfügbarkeit

• Ausgewählte Spitzenprodukte aus den Kategorien 
Notebooks, 2-in-1s, Desktops, Monitore und Projektoren

Artikelnummer: NX.EFGEV.003

Acer empfi ehlt Windows 10 Pro.

• Windows 10 Pro (64-Bit)
• Intel® Core™ i5-7200U Prozessor der 7. Generation
• 15,6" (39,62 cm) Acer ComfyView™ Full-HD (1.920 x 1.080) Display
• 8 GB DDR4 RAM
• 256 GB SSD

Windows 10 Pro bedeutet Business.Kontaktieren Sie Ihren Acer Fokus Sales Ansprechpartner:

Service-Testsieger
das dritte Jahr in Folge

„Mit Acer Best for Business 
haben unsere Vertriebspartner 
die besten Angebote für Ihre 
Kunden immer direkt zur Hand.

Von diesem Zeitvorteil profi tieren 
alle Seiten, da dem Endkunden 
über alle Schnittstellen hinweg 
ein schnellerer und besserer 
Service geboten wird, der 
sein Einkaufserlebnis spürbar 
verbessert.“

Dirk Bartz
BU Manager Acer 
bei api



– leider immer noch – unüberlegten Um-
gang mit Kennworten und mangelnde 
Awareness unsere größte Herausforderung.

Wie sieht der ideale Weg der gemein-
samen Lösungsfindung aus? Welche 
Kompetenzen sind heute gefragt?
Hall: Ich bin sicher, dass Vertrauen und 
Kommunikation der Schlüssel zu einer 
 gemeinsamen Partnerschaft sind; wenn in 
Projekten von vornherein offen und ehrlich 
kommuniziert wird, Ängste des Kunden, 
Einwandbehandlung und Widerstände zu-
sammen diskutiert werden können, dann 
kann auch eine gemeinsame Lösung mit 
MSSP, Systemhaus und Kunden erarbeitet 
und realisiert werden.

Auf welche Einwände stoßen Sie, Herr 
Hall, wenn Sie einen MSSP wie Network 
Box ins Spiel bringen möchten?
Hall: Neben den grundsätzlichen Einwän-
den wie „Brauchen wir denn überhaupt 
 eine Firewall?“ oder „Wir sind doch viel zu 
klein, um für Hacker interessant zu sein!“ 
ist es gerade bei Kunden mit eigener IT- 
Abteilung der Verzicht auf die eigene Ad-
ministration der Firewall-Lösung. Die IT-
Abteilung will oftmals die Administration 
nicht abgeben, weiß aber sehr wohl um den 
enormen Zeitaufwand, der durch Firm-
ware-Updates und Anpassungen entsteht. 
Der Administrator sieht aber an der Stelle 
den MSSP als Konkurrenz.

Was sind Ihre Gegenargumente, und 
wie werden diese in der Regel ange-
nommen?
Hall: Ganz ehrlich: wir haben sehr wenige 
Einwände gegen diesen Dienst. Wir sind ja 
auch weiterhin der Ansprechpartner beim 
Kunden, insofern ändert sich für unsere 

Kunden, mit einer Klientel von fünf bis 70 
Arbeitsplätzen, gar nichts. 

Wie ist die Resonanz des Kunden nach 
Abschluss eines gemeinsamen Pro-
jekts?
Hall: Der Kunde selbst bekommt während 
des Projekts nicht viel von Veränderungen 
oder Anpassungen mit, lediglich kleine 
 Anpassungen für seine Individualsoftware, 
die im Vorfeld eventuell untergegangen 
sind, werden in Absprache mit ihm und 
dem MSSP dann getestet, und alles ist gut. 
Insofern: Der Kunde erwartet einen prob-
lemlosen Übergang von seiner alten Lö-
sung zur neuen, und wenn das funktio-
niert, erhalten wir eine gute Resonanz.

Was sind Ihrer Meinung nach die wich-
tigsten Themen dieses Jahres? Welche 
Herausforderungen gilt es zu meistern?
Hall: Das wichtigste Thema auch der kom-
menden Jahre wird immer wieder Sicher-
heit sein. Nicht nur Bedrohungen durch 
Viren und Malware, nein, Social Enginee-
ring, mangelndes Sicherheitsbewusstsein 
und unzureichende Datensicherungskon-
zepte gepaart mit bezahlbarer Hochverfüg-
barkeit, auch für Kunden mit weniger als 
50 Arbeitsplätzen, stellen für uns eine gro-
ße Herausforderung dar. Wir stellen uns 
dieser Herausforderung durch sehr viele 
Fortbildungen, durch Zertifizierungen in 
Awareness und versuchen, gezielt Teile von 
BSI-Grundschutz und VDS-Richtlinien in 
unsere Prozesse zu implementieren.
Ansari: Ich glaube auch, dass IT-Sicherheit 
weiterhin eines der dominantesten The-
men in der IT sein wird. Als größte Heraus-

forderung sehe ich allerdings, den Durch-
blick in diesem mittlerweile mit einem 
Überangebot an verschiedensten Sicher-
heitslösungen bestückten Markt zu behal-
ten. IT-Sicherheit ist heute weit mehr als 
nur eine Firewall oder eine Endpoint-Pro-
tection. Es gibt leider noch zu viele, die sie 
als rein technisches Thema pauschalisieren 
und so aus ihrem Verantwortungsbereich 
herausschieben. Ganz nach dem Motto 
„Der Admin macht das schon“. Jedoch le-
ben wir heute in einer Zeit, in der IT-Sicher-
heit als ganzheitlicher Prozess etabliert 
und verstanden werden muss. Nur in Kom-
bination der verschiedenen Faktoren, vom 
sensibilisierten Mitarbeiter hin zu Unter-
nehmensregeln, einem Risikomanagement 
und natürlich auch entsprechender Tech-
nologie kann IT-Sicherheit funktionieren. 
Dieses auch tatsächlich so in Unternehmen 
umzusetzen, darin sehe ich eine sehr gro-
ße Herausforderung.

Welchen Mehrwert erfahren Sie als 
 Systemhaus-Geschäftsführer durch die 
Zusammenarbeit mit Network Box?
Hall: Ich kann die mir zur Verfügung ste-
henden Techniker besser und gezielter, ih-
ren Kompetenzen entsprechend einsetzen 
und habe keinen Aufwand für Fortbildung 
und Zertifizierung. Daneben haben wir für 
die Kundengrößen eine Möglichkeit der 
monatlichen Miete der Geräte entwickelt, 
bei der auch die Vorfinanzierung durch 
 unsere Hausbank kein Problem darstellt. 
Dieser Managed Service rundet unser Port-
folio weiter ab und kann problemlos in un-
sere Full-Service- und Betreuungsverein-
barungen integriert werden.

 BILD: TAI111  FOTOLIA.COM 
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HOHE AUFLÖSUNGEN UND EXAKTE FARBWIEDERGABE

Die BenQ PD-Serie ist dank ihrer Ausstattungs- und Funktions-

vielfalt optimal auf die Bedürfnisse professioneller Designer der 

Bereiche CAD / CAM, Animation, Video- und Bildbearbeitung aus-

gerichtet. Die hohe Pixeldichte der WQHD- bzw. 4K UHD-Auf-

lösung liefert die benötigte Schärfe bei detailierter Bearbeitung.

Der großzügige Widescreen von 27 (PD2700Q) bzw. 32 Zoll 

(PD3200Q / PD3200U) erhöht zudem die Produktivität und macht 

das Arbeiten komfortabler. Die 100%ige Farbgenauigkeit bei sRGB und 

dem Rec. 709 HDTV-Standard ermöglichen dem Anwender eine er-

staunlich hohe Präzision bei seiner Arbeit.

KOMFORTABLES ARBEITEN

Drei Displaymodi stehen zur Bearbeitung der Bildschirminhalte 

zur Verfügung, welche die Bilddetails je nach Anwendung unter-

schiedlich akzentuieren. Mit dem kabel-

gebundenen Hotkey Puck beweisen die 

32 Zoller der PD-Serie zudem echte 

Multifunktionalität. Im Handumdrehen 

kann per Knopfdruck zwischen den Modi 

gewechselt werden.

Über den praktischen KVM-Switch können zudem zwei PC-Systeme 

mit unterschiedlichen Anwendungen über eine Maus und Tastatur 

angesteuert werden. Das Umschalten zwischen den beiden PC-

Systemen erfolgt ebenfalls über den Hotkey Puck – das spart Platz 

und steigert die Arbeitsproduktivität.

ERGONOMISCHES DESIGN

Die Monitore lassen sich den individuellen Bedürfnissen am Arbeits-

platz anpassen, indem sie gedreht, geneigt oder um bis zu 150 mm in 

der Höhe verstellt werden können. Die Pivot-Funktion ermöglicht es zu-

sätzlich, die Monitore in eine horizontale oder vertikale Lage zu drehen. 

Weitere Ergonomie-Features sind die Flicker Free- und Low Blue Light-

Technologien, die stets ein augenschonendes Arbeiten ermöglichen.

KEY FACTS: PD-SERIE (1PD2700Q / 2PD3200Q / 3PD3200U)

  68,58 cm / 27" Wide1; 81,28 cm / 32" Wide2,3

  WQHD- (2560 x 1440)1,2 bzw. 4K UHD-Auflösung (3840 x 2160)3

  IPS-Technologie

  4 ms Reaktionszeit (GtG)

  130 mm1 / 150 mm2,3 höhenverstellbar + Pivot

   Inklusive Hotkey Puck2,3

Mehr entdecken auf BenQ.de
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BenQ Deutschland GmbH · Essener Straße 5 · 46047 Oberhausen

MONITORE FÜR DESIGNER

HOCHAUFLÖSEND |  ERGONOMISCH |  FUNKT IONAL

zur Verfügung, welche die Bilddetails je nach Anwendung unter-

Hotkey Puck
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KÖPFE & KARRIEREN

Uwe Rehwald wechselt zu Eset
Mit dem Sales-Experten Uwe Rehwald holt sich der 
 europäische Software-Security-Hersteller Eset im Ver-
trieb einen Branchen-Profi an Bord: Als Senior Partner 
Account Manager ist Uwe Rehwald seit dem 1. Mai un-
ter anderem für den Aufbau und die Betreuung neuer 
Händler- und Distributionsnetzwerke im DACH-Raum 
verantwortlich. Im Fokus stehen dabei vor allem gro-
ße, überregionale Systemhäuser und Systemintegrato-
ren. Rehwald wird bei Eset aber auch mit der Entwick-
lung und Unterstützung bestehender Partner betraut. 
So soll der Channel weiter gestärkt werden. 
Der Sicherheitsexperte hat sich mit Rehwald einen er-
fahrenen Vertriebler mit über 20 Jahren Berufserfah-
rung an Bord geholt. Zuvor arbeitete der gelernte 
 Diplom-Geograph schon bei Norman Data Defense, 
G Data sowie Kaspersky.
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Jabra baut EMEA-Organisation um

 Eset setzt beim Ausbau des 
Channels auf Uwe Rehwald. 
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Jabra legt regionale Zuständigkeiten im 
Vertrieb zusammen und strafft damit die 
Organisation. Das Ziel ist ein flexiblerer 
und schnellerer Marktzugang. Im Zuge 
dieser Neuausrichtung übernimmt Dia-
na Nour El Din die neu geschaffene Rolle 
Managing Director EMEA Channel. In 
dieser Position wird sie den Fokus auf den 
Channel europaweit koordinieren und 
gemeinsam mit den europäischen Län-
dergesellschaften sicherstellen, dass Ver-
triebspartnerschaften intensiviert wer-
den. Gregor Knipper ist neuer Managing 
Director für Jabra Business Solutions in 
der Region EMEA Central. Durch die Zu-
sammenlegung von DACH, Osteuropa 
und Russland reduziert Jabra die Anzahl 
seiner Vertriebsregionen in EMEA, um 
flexibler und schneller am Markt zu agie-
ren. Knipper wird Jabras führende Posi-
tion in DACH bei innovativen Sound- 
Lösungen für Unified Communications 
und Contact Center festigen sowie die 
Marktposition in Osteuropa und Russ-
land weiter ausbauen. 
Diana Nour El Din blickt auf eine lang-
jährige Tätigkeit im Unternehmen zu-
rück. Nach Ihrem Einstieg im Jahr 2002 
im Marketing durchlief sie verschiedene 
Führungspositionen im Marketing und 
Sales Management und legte in dieser 
Zeit unter anderem den Grundstein für 
Kooperationen mit strategischen Part-
nern. Seit 2012 ist sie Managing Director 

DACH. Auch Gregor Knipper kann lang-
jährige Erfahrungen in leitenden Funk-
tionen bei Jabra vorweisen. Zuletzt war er 
fünf Jahre lang als Managing Director für 
die Regionen Benelux, Naher Osten, 
 Afrika, Russland und Osteuropa verant-
wortlich.Von 2007 bis 2011 war er bereits 
Country Manager Deutschland und Mar-
keting Manager EMEA Central.
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 Gregor Knipper ist neuer Managing 
Director für Jabra Business Solutions 
in der Region EMEA Central. 
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STARTSCHUSS IN 
DER WÜSTE
Seit dem 1. Februar 2017 ist der größte Deal der IT-Geschichte Realität: Mehr als 100 Tage sind 

ver gangen, seit aus Dell und EMC der Konzern Dell Technologies wurde. Und so langsam zeichnen 

sich die Konturen des Weges ab, den der neue IT-Gigant gehen will. Die Meilensteine dafür wurden 

 soeben in Las Vegas gesetzt.

BILD: SOMCHAIJ  FOTOLIA.COM

Bilder von der Dell EMC World: 

[ http://bit.ly/DellEMCLV ]
 
Autor:  Wilfried Platten
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KommentarKommentarKommentar
Wichtigste Aufgabe der zweiten Jahres-
hälfte wird sein, dem Channel die neuen 
Datacenter-Lösungen nahezubringen.

Doris Albiez, Geschäftsführerin Dell Deutschland

>>

> Die Dell World ist tot, es lebe die Dell EMC 
World! So könnte das Motto des ersten 
großen weltweiten Events des neuen Un-
ternehmens für Partner und Kunden lau-
ten. Wobei, so ganz stimmt das auf den 
ersten Blick nicht. Denn die neue Firma 
heißt ja seit dem 1. Februar 2017 Dell 
Technologies.
Unter ihrem Dach vertreibt Dell Techno-
logies als Marke die nach dem Verkauf der 
Software Group (Quest, Sonicwall) ver-
bliebene Software von Pivotal, RSA, Vir-
tustream, SecureWorks und VMware. 
Wobei SecureWorks und VMware nicht 
direkt zu Dell Technologies gehören, son-
dern als börsennotierte Unternehmen 
agieren, an denen Dell Technologies wie-
derum nennenswerte Anteile hält. Dell 
selbst ist die Marke für die Client-Hard-
ware (PCs, Notebooks, Tablets) während 
sich Dell EMC um die Datacenter-Pro-
dukte wie Server, Storage und Netzwerk 
kümmert.
Das war der ursprüngliche Plan. Da sich 
aber solche feinen Differenzierungen in 
der Praxis häufig nicht durchsetzen, hat 
sich mittlerweile Dell EMC als neuer 
 Name etabliert. Und so ist die Dell EMC 
World auch legitimer Nachfolger der ehe-
maligen Dell World in Austin. 
 
Entsprechend hoch waren die Erwartun-
gen an die gerade zu Ende gegangene Ver-
anstaltung in Las Vegas. 13.500 Kunden 
und Partner kamen in die Zocker-Hoch-
burg. Weltweit gesehen waren die Kun-
den mit 70 Prozent der Besucher klar in 
der Mehrheit. Das gilt jedoch nicht für die 
EMEA-Region: „Wir hatten unter den Be-
suchern 60 Prozent Partner und Distri-
butoren“, so Doris Albiez. Die ehemalige 
Dell-Chefin führt zusammen mit Dinko 
Eror die deutsche Dell EMC. Während sie 
zuständig ist für Mittelstand, Consumer 
und Public Sector, verantwortet der Ex-
EMC-Chef die Großkunden und den ge-
hobenen Mittelstand: „Die Dell EMC 
World war etwas ganz Besonderes, weil 
wir zeigen konnten, welche Innovations-
kraft in diesem neuen Unternehmen 
steckt“, so das Urteil von Dinko Eror.

Was die Neuheiten angeht, ist Albiez be-
sonders fasziniert von der Kombination 
von Virtustream und NSX zur Virtualisie-
rung des Netzwerks. „Es ist immer schwie-
rig, aus einem breiten Angebot von inter-
essanten neuen Lösungen eine einzige 
herauszugreifen. Aber die Reaktion von 
Partnern und Kunden darauf ist sensa-
tionell, denn sie gestattet eine beliebige 
Kombination von On- und Off-Premises-
Anteilen in Hybrid-IT-Szenarien auf Ba-
sis von OpenStack. Und der Clou daran: 
Da Virtustream verbrauchsabhängig ab-
rechnet, bezahlen Kunden nur für die 
Ressourcen, die sie auch tatsächlich nut-
zen.“ Für ihr Pendant dagegen steht ne-
ben den neuen Preismodellen die Inno-
vationsbreite im Vordergrund: „Für mich 
ist es das Wichtigste, dass sämtliche Pro-
duktlinien erneuert wurden – das ganze 
Portfolio von All-Flash-Storage bis hin zu 
Software-defined Networking.“
 
Die aus Channel-Sicht vielleicht bedeu-
tendste Änderung der organisatorischen 
Struktur gegenüber den Zeiten vor dem 
1. Februar ist die Trennung von Deutsch-
landgeschäft einerseits und der Zustän-
digkeiten für den indirekten Kanal ande-
rerseits. 
Der deutschen Indirektvertrieb wird zwar 
wie vorher auch von Robert Laurim ver-
antwortet. Dies aber nicht mehr inner-
halb von Dell Deutschland, sondern im 
Rahmen der europaweiten Channel-Or-
ganisation. Er berichtet in seiner neuen 
Funktion also nicht mehr an die deutsche 
Führung, sondern an EMEA-Channel-
Chef Michael Collins, bei dem auch die 
Planungs-, Maßnahmen- und Budgetho-
heit für sämtliche Channel-Aktivitäten 
liegt. Diese organisatorische Aufstellung 
ist für einen IT-Konzern eher ungewöhn-
lich. Üblicherweise liegt die Channel- 
Organisation in der Verantwortung des 
jeweiligen Landes oder der Region 
(DACH). Im Rahmen einer für Konzerne 
typischen Matrix-Struktur ist Laurim 
 natürlich über interne Abstimmungs-
prozesse auch mit der deutschen Landes-
organisation verbunden.
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 Wilfried Platten, 
Chefredakteur 
IT-BUSINESS 
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Auf die Praxis aber hat das, so Doris Albiez, 
keinen Einfluss: „In der Zusammenarbeit 
hat sich überhaupt nichts verändert. Mi-
chael Collins, Robert Laurim, Dinko Eror 
und ich stimmen alles miteinander ab, be-
richten uns gegenseitig und sind auch ge-
meinsam bei Business-Partnern vor Ort.“
 
Fast rechtzeitig, eine Woche nach dem 
Stichtag 1. Februar, wurde das neue Part-
nerprogramm veröffentlicht. Es soll, so 
Laurim, „das Beste aus beiden Welten ver-
einen“, also ein „Best-of“ der alten Dell- und 
EMC-Programme sein. Wie bei den meis-
ten Unternehmen ist es – oberhalb der ein-
fachen Registrierungsstufe – dreistufig ge-
gliedert, allerdings mit einem kleinen 
Sahnehäubchen obendrauf.
Die namentliche Codierung orientiert sich 
an höchstwertigen Edelmetallen. Schon die 
niedrigste Partnerstufe ist mit „Gold“ be-
nannt. Darunter tut es Dell EMC nicht. Da-
rüber rangieren die Stufen „Platinum“ und 
ganz oben „Titanium“. In Deutschland er-
reichen diese höchste Stufe nur eine Hand-
voll Systemhäuser aus der Top10-Liga. 
Trotzdem wurde mit „Titanium Black“ als 
Top-Stufe darüber noch eine Art „Adels-
stand“ eingeführt, dem weltweit nicht ein-
mal 20 Partner angehören. Er ist die Fort-
führung des ehemaligen, nicht ganz so 
exklusiven Premier-Plus-Kaders aus Dell-
Zeiten. Aus deutschen Landen hat nur 
Bechtle den Ritterschlag für diesen er-
lauchten Kreis bekommen. Die „schwarzen 
Ritter der Tafelrunde“ haben unter ande-
rem direkten Zugriff auf die höchste Ma-
nagement-Ebene, gegebenenfalls bis hoch 
zu Michael Dell himself.

Vergleicht man die aktuellen Platinum- 
und Titanium-Partner mit den Top-Part-
nern aus ehemaligen Dell- und EMC-Zei-
ten, dann hat sich hier nicht viel geändert. 
Wichtiger ist das neue Matrix-System in-
nerhalb des Partnerprogramms. Es gestat-
tet wahlweise die Registrierung in sieben 
unterschiedlichen, geschäftsfeldspezifi-
schen Kategorien: entweder als klassischer 
Reseller, als Managed Service Provider 
(MSP), Cloud Service Provider, Systemin-
tegrator, Independent Software Vendor 
(ISV) oder Original Equipment Manufac-
turer (OEM). Innerhalb dieser Zuordnung 
gelten dann die diversen, oben skizzierten 
Partnerstufen, wobei die jeweiligen Kondi-
tionen dafür je nach Geschäftsfeld-Katego-
rie unterschiedlich gestaltet sind.
Das klingt einerseits komplex (um nicht zu 
sagen kompliziert). Andererseits spiegelt 
diese Differenzierung besser die unter-
schiedlichen Anforderungen der einzelnen 
Kategorien und kann ihnen im Idealfall 
besser gerecht werden. Momentan ist aller-
dings nur das Reseller-Programm fertig. 
 Alle anderen sind in Vorbereitung. 
 
Auf der Distributionsseite wurden im Rah-
men der Übernahme sämtliche Verträge 
weltweit neu ausgeschrieben. Aus diesem 
Selektionsprozess gingen mit Arrow, Avnet 
TS, Ingram Micro und Tech Data vier gro-
ße Partner als künftige Distributoren her-
vor. Nachdem aber zwischenzeitlich Avnet 
TS von Tech Data übernommen wurde, ist 
die Zahl der weltweiten Distributionspart-
ner auf drei geschrumpft. In Deutschland 
sind es mangels Zusammenarbeit mit 
 Arrow sogar nur zwei.

Und die sind alles andere als unglücklich: 
„Wir sehen darin eine Riesenchance, weil 
wir der Auffassung sind, dass Dell in der 
Breite des Produktangebots mittlerweile 
 eine Ausnahmestellung hat und deshalb 
sowohl für uns als auch unsere Partner 
hochinteressant ist. Durch die einschlä gige 
Erfahrung von EMC kommt zudem sehr 
viel zusätzliches Channel-Knowhow in das 
Unternehmen“, so Klaus Donath, Execu tive 
Director Value bei Ingram Micro.
Barbara Koch, Managing Director bei Tech 
Data Azlan, sieht das ähnlich: „Als langjäh-
riger Dell- und EMC-Distributor sehen wir 
große Chancen für unsere Volume- und 
 Value-Partner, ihr traditionelles Geschäft 
stärker auszubauen und sie an neuen The-
men wie Digitalisierung und Cloud Com-
puting heranzuführen. Durch die Akqui-
sition von Avnet TS versetzen wir unsere 
Partner in die Lage, gemeinsam mit dem 
Volume-Geschäft von Dell Projekte vom 
Rechenzentrum bis an den Arbeitsplatz zu 
realisieren.“ Der Hinweis auf Avnet TS ist 
auch deshalb wichtig, weil dort im Herbst 
2015 der ehemalige EMC-Distributor Or-
chestra angedockt hat.
 
Zusätzlich haben die Länder und Regionen 
die Freiheit bekommen, weitere lokale Dis-
tributionspartner an Bord zu holen. In 
Deutschland betrifft das die „alten“ Dell-
Partner ADN, TIM und Siewert & Kau. Sie 
sind jetzt offizielle Distributoren der Pro-
dukt- und Lösungspalette von Dell EMC. 
Während Siewert & Kau aus dem Volumen-
Geschäft kommt und sich aktuell in Rich-
tung Value bewegt, sind ADN und TIM seit 
jeher als Value Added Distributoren aktiv.  
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PROFESSIONELLE SCANLÖSUNGEN

Trägt er bald nur noch bauchfrei?

Abspecken und 
besser aussehen!
Ein Kollege erzählt Reiner K. von 
einer unglaublichen Beauty- 
Maschine. Diese begradigt voll-
automatisch Schiefstellungen, 
entfernt Falten und holt aus aus-
sichtslosen Vorlagen perfekte Er-
gebnisse heraus. Dazu reduziert 
sie im Handumdrehen Volumen.

Sofort taucht Reiner ab ins  
Internet und findet schließlich 
seine Beauty-Wunderwaffe 
auf www.scanloesungen.de. 
Er bestellt sofort einen Scanner 
mit „Perfect Page“ und seine 
Scans sind fortan eine Offen- 
barung. Wie es mit seinem 
Bauch läuft ist uns nicht 
bekannt. Ka

Das Papierwunder:
Kodak Scan Station 710 
 
   Sichere Erfassung durch 
 Netzwerktechnologie
   

Scannt alle Papierarten und
-stärken mit bis zu 70 Blatt
pro Minute

Herausragende Bildqualität
dank Perfect Page 

empf. HEK nur EUR 1490,-

Jetzt bestellen bei

www.kodakalaris.de/b2b

Professionelle Scanlösungen 
für alle Anforderungen

Und damit nochmal zurück nach Las Vegas. Wie zu solchen 
Anlässen üblich wurde eine Vielzahl an Innovationen, Pro-
jekten und Produkten angekündigt. Deshalb die wichtigs-
ten Announcements im Schnelldurchlauf:
 z Server: Die 14. PowerEdge-Generation feierte Premie-
re. Größte Fortschritte sollen besseres System-Manage-
ment, neue Sicherheits-Features und effizientere 
Auslastung in VDI-Installationen sein.
 z Hyperkonvergente Systeme (HCI): PowerEdge 14 ist 
auch die Basis der VxRail Appliances 4.5, bei der 
VMware vSAN 6.6 integriert ist. Für die HCI-Lösungen 
bietet Dell jetzt auch ein Cloud-ähnliches Nutzungs-
modell mit Monatsraten als Alternative zum Kauf an.
 z Storage: In diesem Produktsegment dominieren Flash 
und SDS (Software-defined Storage). Die Flash-Offen-
sive betrifft die Modelle VMax 950F Array, XtremIO X2 
Array, SC5020, sowie die Unity- und Isilon-Serie. Alle 
sollen im Sommer verfügbar sein. 
 z Netzwerk: Der S5100-ON ist der erste 25-GbE-Open-
Networking-Switch. Am unteren Ende der Angebots-
palette rangiert die neue N1100-ON Series für kleine 
und mittelgroße Unternehmen.
 z Security: IDPA ist eine neue Backup-Appliance mit 
Flash-Speichern und Data Domain. Sie soll ab Sommer 
mit Kapazitäten von 34 Terabyte bis ein Petabyte zu 
haben sein.
 z Cloud: Dell übt den Schulterschluss mit Microsoft 
Azure und kündigt hybride Clouds mit AzureStack als 
Orchestrierungs-Tool auf Basis seiner Server und 
Netzwerklösungen an. Zusätzlich sollen hier die 
Backup- und Verschlüsselungstechnologien von Dell 
EMC eingesetzt werden. 
 z VMware: Mit Pulse IoT Center wurde eine Verwaltungs-
lösung für IoT-Infrastrukturen mit Echtzeitüberwa-
chung der vernetzten Geräte vorgestellt. Darin ist das 
VMware-Tool AirWatch für das Enterprise Mobility 
Management integriert, das künftig eine tragende Rolle 
bei der engeren Zusammenarbeit mit Dell auf dem 
Gebiet der Arbeitsplatz-Lösungen spielen soll.
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Sie haben keinen Deutschland-Chef 
mehr. Wie fühlt sich das an? 
Ich habe mit Michael Collins jetzt einen 
EMEA-Chef, kümmere mich aber als 
Channel-Lead Germany ausschließlich 
um unser Partnergeschäft in Deutsch-
land. Aber so neu ist diese Situation nicht. 
Als ich vor zweieinhalb Jahren zu Dell 
kam, hatte ich mit Laurent Binetti auch 
einen EMEA-Chef.

Wer ist denn der unangenehmere 
Chef: Albiez oder Collins?
Diese Frage kann ich nur mit einem Au-
genzwinkern beantworten: Generell kam 
ich mit beiden immer prächtig aus. Mein 
jetziger Chef ist schon seit fast fünfzehn 
Jahren bei Dell, kennt die Firma in- und 
auswendig, ist sehr schnell und fordernd. 
Und er ist vor allem aufgrund seiner His-
torie extrem Channel-erfahren.

Welche Rolle soll der Channel denn 
in der neuen Konstellation spielen?
Die Channel-Organisation war von Be-
ginn an in die EMEA-Planungen einge-
bunden. Wir haben sehr genau analysiert, 
wie sich der Channel zukünftig entwi-
ckelt. Wichtig war es, neben der Regelung 
der personellen Verantwortlichkeiten 
auch die Voraussetzungen dafür zu schaf-
fen, Anfang Februar operativ richtig los-
legen zu können. Die Grundprinzipien 
und Leitplanken für das Programm- 
Design haben wir ja schon auf der Dell 
World im letzten Oktober veröffentlicht: 
Das neue Partnerprogramm sollte so pro-
fitabel, einfach und transparent wie mög-
lich werden. 

Erfüllt denn das neue Programm alle 
drei Vorgaben?
Beim Thema Einfachheit hängen wir 
noch ein Stück nach. Nach dem Start ha-

ben wir etwa bei der Deal-Registrierung 
feststellen müssen, dass die Synchronisa-
tion mit den „alten“ Dell- und EMC-Zu-
ordnungen noch nicht hundertprozentig 
funktioniert. Aber hier sind wie mittler-
weile auf einem guten Weg.

Wie haben sich denn die Qualifizie-
rungskriterien, besonders im Ver-
hältnis zwischen Umsatz- und Quali-
fikationsaspekten geändert?
Hier hat sich nicht so viel geändert, wie 
dies ursprünglich einmal angedacht war. 
Was Umsatz und Qualifikation angeht, 
gibt es jetzt zwei verschiedene Pfade. Der 
erste ist eindeutig umsatzgetrieben. Er 
gilt für Partner, die beispielsweise thema-
tisch auf Workplace-Installationen spe-
zialisiert sind, für die sie vergleichsweise 
wenige Zertifizierungen brauchen. Der 
zweite ist ausgerichtet auf Partner, die 
sich mit komplexen Themen beschäfti-
gen, für die mehr Schulungen und Trai-
nings notwendig sind.

Wie durchlässig ist dieses System? 
Muss man sich ein für allemal ent-
scheiden, oder kann man zwischen 
beiden auch wechseln?
Ja, das geht. Momentan existieren die 
Vorgaben, Bedingungen, Kriterien und 
Konditionen für alle Partner, die sich als 
klassische Reseller registriert haben. An 
den Programmen für Managed Service 
Provider, Cloud Service Provider, System-
integratoren, ISVs und OEMs wird gera-
de gearbeitet. Generell haben wir ver-
sucht, ein paar Ecken und Kanten 
herauszunehmen. Beispielsweise gab es 
bestimmte Discountlevel, die man als 
Partner geben durfte, um in den Genuss 
von Cashbacks zu kommen. Wurde aber 
zu hoch rabattiert, entfielen sie. Solche 
Sachen haben wir herausgenommen. 

> 

Thema: Konsequenzen der organisatorischen  
Neuordung im Partnervertrieb

Hintergrund: Das Partnergeschäft  
wird von der EMEA-Spitze gesteuert.

[ https://partner.dell.com/de-de/partner/partner.htm ]

Die Channel-Pläne von Dell

Autor: Wilfried Platten

email: wilfried.platten@it-business.de

tel: 0821 2177 106

Deutschland, Europa 
und der Channel
Robert Laurim ist zwar für das deutsche Channel-Geschäft 

verantwortlich, hat hier aber keinen Chef mehr. Da drängt sich 

die Frage auf, was das für das hiesige Partnergeschäft bedeutet.

Zur Person

Robert Laurim ist als Vice President & General 
Manager für die Gesamtleitung des Partner-
geschäfts von Dell EMC in Deutschland 
verantwortlich. Vor seinem Wechsel zu Dell 
im August 2014 war Laurim elf Jahre lang bei 
IBM in verschiedenen Führungspositionen 
tätig, vornehmlich im Channel-Bereich. Bevor 
er zu IBM kam, arbeitete Laurim im Manage-
ment bei Hewlett Packard, Compaq, Digital 
Equipment und Borland.
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Mit Stichtag 1. Februar 2017 sind Dell 
und EMC Geschichte, die Gegenwart 
heißt Dell EMC. Zwei solche Giganten 
zu synchronisieren ist sicher nicht 
einfach. Läuft denn schon alles rund? 
Der Deal zwischen Dell und EMC ist die 
größte Fusion der IT-Geschichte. Darin 
liegen für alle Beteiligten inklusive der 
Partner enorme Chancen. Aber es ist auch 
ganz selbstverständlich, dass es Zeit und 
Geduld braucht, beide zusammenzufüh-
ren. Ich habe den Eindruck, dass viel gut 
vorbereitet wurde. So wurden wir bei-
spielsweise sehr intensiv in die Vorberei-
tung des neuen Partnerprogramms ein-
gebunden, um die Wünsche der Partner 
und die Anforderungen des Marktes ein-
fließen zu lassen. Und es gab sehr früh 
eine Roadmap bezüglich der Zukunft der 
verschiedenen Produktlinien. 

Das Ende der Planungsphase bedeu-
tet ja gleichzeitig: Beginn der opera-
tiven Phase zum 1. Februar. Da lief es 
dann wohl nicht mehr so rund.
Dell EMC hat die Komplexität und den 
Zeitaufwand für die Umsetzung unter-
schätzt. So gab es Partner, die im Vorfeld 
temporär einen höheren Status erhalten 
haben. Mit der automatischen Umstel-
lung wurde dieser Status bestätigt, ob-
wohl die Bedingungen dafür gar nicht er-
füllt worden waren. Und das auch noch 
für Partner-Level, deren Anforderungen 
nochmals hochgesetzt wurden. Deshalb 
mussten die Einstufungen händisch 
nachgesteuert werden. Das hat für viel 
Verwirrung gesorgt.

Inwieweit war die Cema denn selbst 
davon betroffen?
Auch wir hatten einen prophylaktischen 
Status erhalten, die damals höchste Dell-
Stufe Premier Partner Plus, und haben 

diesen in allen Punkten auch erfüllt. Was 
angesichts der geforderten Umsatzsteige-
rungen eine Herkulesaufgabe war. Die 
letzten, dazu notwendigen Zertifizierun-
gen – die zwischendurch nochmals geän-
dert wurden – haben wir drei Tage vor 
Fristablauf erfüllt. Aber bis zum Einstu-
fungsstichtag war dies noch nicht im Sys-
tem eingepflegt und damit unser Partner-
status in Gefahr. Also musste auch hier 
händisch in die Automatismen eingegrif-
fen werden. Deshalb haben wir unseren 
Titanium-Status erst Ende Februar erhal-
ten. Einen Monat lang mussten daher bei 
jeder Bestellung mühsam erst die Kondi-
tionen geklärt werden.

Die Cema ist ja sicherlich kein bedau-
erlicher Einzelfall. Wo hängt es denn 
generell?
Alle Parterportale von Dell und EMC wa-
ren zum Stichtag zusammengelegt. Das 
vermeidet Unstimmigkeiten bei der Pro-
jektanmeldung. Aber wir wissen alle, dass 
das eine Mammutaufgabe ist. Und so be-
kommt man plötzlich eine Ablehnung, 
obwohl niemand sonst das Projekt ange-
meldet hat. Oder man bekommt eine 
 Zustimmung, die man eigentlich gar 
nicht erhalten dürfte, weil es noch eine 
Registrierung aus EMC-Zeiten gibt. Auch 
hier müssen die Systeme und die automa-
tisierten Prozesse dann wieder aufwändig 
überstimmt werden. Das darf aber nur 
das Management. Und das ist ja auch 
sinnvoll. Aber im Ergebnis führt das 
 aktuell zu einer Überlastung der Manage-
mentebene, die dadurch teilweise gar 
nicht mehr zur Abarbeitung ihrer eigent-
lichen Tätigkeiten, sprich Fusionsaufga-
ben, Prozessoptimierung, interne Kom-
munikation plus operatives Geschäft, 
kommt. Trotzdem: Diese Fusion ist sehr 
gut vorbereitet, organisiert und gestaltet.
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Thema: Probleme im Dell-Channel im  
Rahmen der EMC-Übernahme

Hintergrund: Die Begleitumstände der  
EMC-Integration in die Dell-Organisation
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Start mit kleinen Hindernissen

Autor: Wilfried Platten

email: wilfried.platten@it-business.de

tel: 0821 2177 106

Automatismen versus 
Handarbeit
Cema-Vorstand Rolf Braun hat als Dell-Partner und Sprecher 

des Partnerbeirats bereits in der Übernahmephase intensive 

Erfahrungen sammeln dürfen – beziehungsweise müssen.

Zur Person

Rolf Braun gehört seit 2004 zum Vorstand der 
Cema in Mannheim. Als COO ist er verant
wortlich für die Bereiche zentrale Auftrags
abwicklung, Vertrieb, Marketing, Technolo
gien & Lösungen und zentrale Services. Der 
studierte  Wirtschaftsinformatiker kam 1998 
zur Cema, wurde bereits 1999 in das 
ManagementTeam berufen und verantwor
tete als Vice President Partnering den Aufbau 
neuer Standorte und die Herstellerkontakte.
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NETZE INTELLIGENT ORGANISIEREN, OPTIMIEREN UND STEUERN: 

LANCOM MANAGEMENT CLOUD
ERSCHLIESST NEUE GESCHÄFTSMODELLE

Immer mehr Nutzer, Applikationen und 
Sicherheitsanforderungen bringen 
traditionelle Netze an ihre Grenzen. 
Ergebnis: Statt mit fl exiblen Features 
zu glänzen, bremsen zusammenge-
würfelte und wartungsintensive Archi-
tekturen den Geschäftserfolg von Un-
ternehmen unnötig aus. Das geht auch 
besser: Mit einem hyper-integrierten 
Management-System, das die ge-
samte Netzwerkarchitektur intelligent 
organisiert, optimiert und steuert.

Der IT-BUSINESS Live-Cast zeigt Ih-
nen, wie das genau funktioniert. Las-
sen Sie sich die Lancom Management 
Cloud vorführen und erfahren Sie alles 
über die Vorteile von Software-defi ned 
Networking-Technologien. Der Ansatz 
integriert WAN, LAN sowie WLAN und 
orchestriert die gesamte Infrastruktur 
kompromisslos in einem zentralen 
System. Und dank Multi-Mandanten-

fähigkeit eröffnet die Lösung zugleich 
neue Geschäftsmodelle für Fachhänd-
ler, Systemhäuser und -integratoren.

Die Lancom Management Cloud um-
fasst…

• Zentrales Management und einheit-
liche Steuerung von Gateways, Rou-
tern, Switches und Access Points für 
alle LAN-, WAN- und WLAN-Infra-
strukturen

• Netzwerke aller Größen sowie Multi-
Mandanten- sowie Multi-Projekt-Un-
terstützung

• Wahlweise das Hosting in einer 
deutschen „Public Cloud“ oder die 
Option zum Betrieb in einer „Private 
Cloud“

• Neue Geschäftschancen und attrak-
tive Konditionen für Partner

ISIEREN, OPTIMIEREN UND STEUERN: 

JETZT ANSCHAUEN!

Live-Cast mit LANCOM SYSTEMS

Moderation
Hannah Lamotte
IT-BUSINESS Live-Cast Team

Presenter
Elmar Haag
Senior Sales Cloud Specialist
LANCOM Systems

�

IT-BUSINESS Live-Cast jetzt
kostenlos ansehen:
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Hardware, Software und Service

> Eine Kombination aus Hardware, Software 
und Service ist weiterhin der Garant für den Er-
folg im B2B-Umfeld. Bis auf wenige Spezialisten 
positioniert sich die Mehrheit der Reseller mit 
diesem Ansatz. Auffällig ist jedoch der Rückgang 
bei Software. Das klassische Software- Geschäft 
wird durch cloudbasierte Modelle bedroht, was 
zu einer Umsatzverlagerung hin zu Services füh-
ren sollte. Die Analyse zeigt aber, dass das Cloud-
Geschäft den Umsatz im Handel eher kanniba-
lisiert oder ihn zu den Herstellern verlagert. 
Hardware wird somit weiter ein Fokus im Chan-
nel sein, um Service-Umsätze zu generieren.

Erforderliche Optionen

> Trotz des Marketing-Hypes um das Thema 
Cloud zeigt die Channel-Realität, dass auch bei 
Services die drei Optionen Cloud, On-Premises 
und hybrid erforderlich sind, um B2B-Kunden 
mittel- und langfristig erfolgreich zu bedienen. 
Für die Mehrheit der Reseller sind nach wie vor 
Hardware-bezogene Service-Bestandteile wie 
Planung, Installation, Implementierung, War-
tung oder Kunden-Service das Brot-und-Butter-
Geschäft. Cloud-Services zeigen signifikant 
 hohes Wachstum, stellen aber mit 14 Prozent 
Anteil das kleinste Service-Segment dar – es 
 besitzt jedoch das größte Wachstumspotenzial.

Wettbewerbsvorteil „One-stop-Buying“

GfK Supply Chain Navigator 2017, Reseller-Umsatz in Prozent, Deutschland
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ERFOLGSFAKTOREN
Ein auf den eigenen Kundenkreis abgestimmtes Sortiment im B2B-Bereich ist das Pendant zur „zeit-

nahen Lieferung am gleichen Tag“ im B2C-Umfeld. Das passende Sortiment ist der entscheidende 

Wettbewerbsfaktor, der mittel- wie auch langfristig zu höherer Kundentreue führt.

Mehr über die GfK: 

[ http://www.gfk.de ]
[ http://iscm.iun-world.com/ ]
Autor: Prof. Dr. Rudolf Aunkofer



Auf zwei Beinen steht man sicherer

> Seit Jahren wird die Cloud in den Himmel gelobt, und 
mindestens genauso lange wird sie laut den Anbietern 
auch erfolgreich und flächendeckend eingesetzt. Tatsa-
che ist, dass sie sich jetzt erst in deutschen Unternehmen 
langsam durchsetzt. Viele Fachhändler beginnen gerade 
damit, beispielsweise Managed Services anzubieten, da 
lange auf Kundenseite kaum Nachfrage bestand. Für 
 Unternehmen war die Angst vor der Cloud viel größer als der ersichtliche Nut-
zen. Als Händler ausschließlich auf die Cloud zu setzen und sich zum Service 
Provider zu wandeln, mag in manchen Fällen funktionieren. Doch die Kon-
kurrenz ist mittlerweile so groß, dass sich der Markt schon wieder konsoli-
diert. Eine derzeit vernünftige Strategie scheint tatsächlich der Angebots-Mix 
aus Hardware und Services zu sein, denn auf zwei Beinen steht man sicherer. 

Wachstum für die 
Zukunft

> Der Channel wird auch in Zu-
kunft relevant sein, um B2B-Kun-
den individuell, vor Ort und zeit-
nah zu bedienen. Cloud wird dabei 
das zentrale Thema sein. Vor allem 
mit Netzwerk-Infrastruktur, Mana-
ged Hybrid Services und Security 
kann der Channel in diesem Kon-
text weiterhin punkten. Darüber 
hinaus wird für die Mehrheit Hard-
ware weiterhin den zentralen Um-
satzträger darstellen und Basis für 
die Erbringung von Services sein. 
Cloud wird mehr Hardware und 
 Security denn je benötigen.

Der B2B-Trend

> Das Ranking der B2B-Trends 
2017 zeigt deutlich, dass es ein 
zentrales Thema für den Erfolg im 
Channel gibt: Digitale Transforma-
tion. Die Neugestaltung, Umge-
staltung oder Optimierung tradi-
tioneller Geschäftsprozesse wie 
auch -modelle in digitale Varianten 
ist das Top-Thema im B2B-Bereich. 
Vor allem im SMB-Umfeld bietet 
diese Transformation durch die 
 erforderlichen Infrastruktur-Inves-
titionen Wachstumspotenzial. So-
mit bietet auch Digital Signage 
erstmals Geschäftspotenzial für 
 eine breitere Anzahl an Resellern.

Top10 B2B-Trends 2017

GfK Supply Chain Navigator 2017, Anzahl der Reseller in Prozent, Deutschland
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Software Defi ned Storage (SDS): 

Innovation mit Entwicklungspotential

Fast eineinhalb Jahre sind vergangen, 
seit das Thema Software Defi ned 
Storage (SDS) - kurz nach der Vorstel-

lung des modularen IBM-Speicherkonzepts 
- erstmalig bei einem Technology Solutions-
Roundtable diskutiert wurde. Wie hat sich die 
Anwenderakzeptanz der Lösung entwickelt, 
die zum damaligen Zeitpunkt noch von Zu-
rückhaltung geprägt war, lautete deshalb der 
Einstieg in die Diskussionsrunde. Eine Frage-
stellung, auf die es nach Ansicht der Techno-
logy Solutions Business Partner keine pau-
schale Antwort gibt.

Mehr als "bekannte Lösungen in 

neuem Gewand"

Während Teile des IBM SDS Portfolios wie IBM 
Spectrum Virtualize auf positive Resonanz 
seitens der Anwender treff en, sind Module 
wie Spectrum Control, Protect, Accelerate, 
Scale oder Archive bislang eher unter den 
alten Namen wie IBM Tivoli Storage Manager 
(TSM), IBM XIV und IBM General Parallel File 
System (GPFS) bekannt. Spectrum Virtualize, 
welches auf dem seit Jahren erfolgreich ein-

gesetzten IBM SAN Volume Controller (SVC) 
basiert und in den Augen vieler Anwender ein 
bewährtes Konsolidierungskonzept darstellt, 
ist mehr als nur ein neuer Name für den SVC. 
Eine Einschätzung, die Hans Fengel, Partner 
Technical Advocate Storage bei IBM, bestä-
tigt: „IBM hat wie kein anderer Storage Her-
steller konsequent das Thema SDS und SDI 
ausgebaut. Wir können heute einem Kunden 
die 100-prozentige Wahlfreiheit liefern – Pro-
dukte als klassische Appliances, als SDS oder 
mit gleicher Funktion in der Cloud. Konkret 
bedeutet das, dass SDS-Lösungen wie Spec-
trum Virtualize sowohl in der Cloud als auch 
auf den IBM-Storwize-Plattformen laufen und 
damit ebenfalls kleine und mittelständische 
Unternehmen (KMU) adressieren.“

Der Mittelstand zögert

Während Großunternehmen die Vorteile 
von SDS erkennen und für die Konzeption 
neuer Speicherstrategien nutzen, fällt nach 
Meinung der Systemhäuser die Resonanz 
bei KMUs nach wie vor zurückhaltend aus. 
Gründe sind neben weiterhin bestehenden 

Informationsdefi ziten über den Nutzen von 
Software Defi ned Infrastrukturen oft ein feh-
lender Handlungsdruck.

„Es gibt im klassischen Mittelstand heute 
noch zu wenige Anwendungsfälle, in denen 
der Einsatz von SDS-Lösungen einen echten 
Mehrwert generiert. Den unbestreitbaren 
Vorteilen von SDS steht ein hohes Maß an 
Komplexität gegenüber, das KMUs aufgrund 
eingeschränkter personeller Ressourcen oft 
überfordert“, stellt Markus Schommer, IT Ar-
chitekt beim Kölner Systemhaus dualutions, 
fest. Der vergleichsweise hohe Einstiegspreis 
trägt nach Ansicht der Business Partner eben-
falls nicht dazu bei, den Umstieg in SDS-Kon-
zepte schmackhaft zu machen.

Deutlich positiver stellt sich das Bild nach 
Schommers Ansicht nach bei Großkunden, 
beispielsweise im Großkundensegment dar, 
die den Aufbau kompletter Software Defi ned 
Data Center (SDDC) erwägen. „Dieses An-
wendersegment steht SDS sehr viel off ener 
gegenüber. Ihre umfangreichen IT-Umge-
bungen erfordern tägliche Tasks, wie bei-
spielsweise Provisionierungsdienste, bei de-

Angesichts steigender Anforderungen an Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Speicherarchitekturen stoßen 
traditionelle SAN- und NAS-Systeme immer häufiger an ihre Grenzen. Intelligente Verwaltungskonzepte wie das von 
IBM entwickelte Software Defined Storage-Framework IBM Spectrum Storage versprechen Auswege aus dem Dilem-
ma. Doch treffen derartige Konzepte tatsächlich auch die Bedürfnisse kleiner und mittelständischer Unternehmen? 
Was können Anbieter, Distributoren und Systemhäuser tun, damit Unternehmen jeder Größe bereit sind, neue Wege 
bei der Datenverwaltung zu beschreiten und sich von traditionellen Denkweisen zu verabschieden? Zentrale Fragen, 
die im Rahmen einer Technology Solutions-Roundtable-Veranstaltung am 7. März in Köln von IBM, Technology 
Solutions und vier Business Partnern ausführlich und kontrovers diskutiert wurden.
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nen die Vorteile von SDS-Konzepten voll zum 
Tragen kommen. Hier tragen SDS-Lösungen 
zur Effi  zienzsteigerung bei“, so Schommer.

Auch das Bestreben vieler Großunterneh-
men Sourcing- und Cloud-Lösungen in ihre 
IT-Konzepte zu integrieren, wird von SDS op-
timal unterstützt. Als wenig konsequent er-
weisen sich SDS-Anwender, wenn es um die 
vielfach geforderte Hardware-Unabhängig-
keit geht. Obwohl diese von IBM-Spectrum 
unterstützt wird, entscheiden sich Anwender 
häufi g dennoch für den Einsatz von Storage-
Appliances.

Cloud bringt Bewegung in festge-

fahrene Strukturen

Auch seitens der IT-Medien hoch gehandel-
te Themen wie die "Digitale Transformation" 
tragen - zumindest im Mittelstand - nach Er-
fahrung der Business Partner nur selten dazu 
bei, über tiefgreifende Änderungen der IT-In-
frastrukturen nachzudenken. Vielmehr stellen 
die Systemhäuser fest, dass die fortschreiten-
de Digitalisierung von Geschäftsprozessen 
nicht selten zu organisatorischen Problemen 
führt. „Zuständigkeiten sind oft nicht geklärt, 
die Abstimmung zwischen den IT- und den 
an Gewicht gewinnenden Fachabteilungen 
funktioniert in der Regel nicht gut. Die Ent-
scheidungsfi ndung, wenn es um die Lösung 
von IT-Herausforderungen geht, wird dadurch 
massiv behindert“, bringt Markus Schommer 
die prekäre Situation vieler IT-Verantwort-
licher auf den Punkt.

„Die meisten IT-Abteilungen reagieren seit 
Jahren nur noch auf die Anforderungen, die 
innerhalb des Unternehmens gestellt werden. 
Oft fehlen Einsicht und Budgets, um mit neu-
en, innovativen IT-Strukturen inklusive SDS 
das Kerngeschäft ihres Unternehmens aktiv 
voranzutreiben“, stellt Hans Fengel fest. Eine 
Erfahrung, die auch Björn Robbe, Vertriebs-
leiter bei der c.a.r.u.s. Information Technolo-
gy GmbH immer wieder machen muss. „In 99 
Prozent aller Unternehmen wird die IT nach 
wie vor als reiner Kostenblock betrachtet und 
nicht als potentieller Wertschöpfungsgenera-
tor, der dem Unternehmen neue Geschäfts-
modelle eröff net“, so Robbe.

Doch off ensichtlich kommt langsam Bewe-
gung in die festgefahrene Situation. Unter-
nehmen zeigen sich inzwischen off ener, wenn 
es um die Auslagerung von Teilen ihrer IT-In-
frastruktur an kompetente Dienstleister geht. 
„Managed Services, egal ob on premise oder 
im entfernten Großrechenzentrum, sind ganz 
klar im Trend“, bestätigt Rainer Waiblinger, 
Teamleiter Projekte und Managed Services 
bei K&P Computer. Einen Grund für die Verla-

gerung von Daten und Verantwortung sieht 
Waiblinger im Mangel an hochqualifi ziertem 
Fachpersonal. „Die moderne IT besteht aus 
vielen 'Welten'. Für KMUs wird es immer 
schwieriger, einen Überblick zu behalten“, so 
Waiblinger.

Evolution statt Revolution

Die durch die Digitalisierung von Geschäfts-
prozessen angestoßene Veränderung be-
stehender und die Konzeptionierung neu-
er, innovativer Geschäftsmodelle, erfordert 
auch eine Neuausrichtung auf Seiten der 
IT-Dienstleister. „Der Druck neuartige Service-
leistungen, wie beispielsweise Consulting-
Workshops zu entwickeln, steigt“, konstatiert 
Harald Prior, Solution Sales Specialist bei 
Technology Solutions. Solutions Distributoren 
wie Technology Solutions sind gefordert, 
ihre Business Partner bei aktuellen Problem-
stellungen durch entsprechende Support-
Leistungen zeitnah zu unterstützen. „Distri-
butoren müssen sich als Antreiber verstehen, 
wenn es um die Markteinführung neuer Kon-
zepte, wie beispielsweise Software Defi ned 
Storage geht. Sie sollen den Knowledge-
Transfer zwischen Herstellern und System-
häusern über geeignete Plattformen, aber 
auch den Informationsaustausch zwischen 
ihren Business Partnern fördern", wünscht 
sich Rainer Waiblinger. Auch wenn es um die 
Bereitstellung von Proof-of-Concepts und 
Demo-Umgebungen geht, kann sich Markus 
Schommer zukünftig ein stärkeres Engage-
ment der Distributoren vorstellen. „Das gilt 
insbesondere für übergreifende Themen wie 
SDS, bei denen Systemhäuser ein hohes Maß 
an Integrationsleistungen zu stemmen ha-
ben, um Infrastrukturen zu konzeptionieren, 
aufzubauen, auszutesten und letztendlich zu 
realisieren“, so Schommer.

In einem Punkt sind sich die Systemhäuser 
mit Technology Solutions einig: Die Praxis 
zeigt, dass der von Marktforschern, IT-Her-
stellern und IT-Medien propagierte digitale 
Wandel von Geschäftsprozessen und IT-In-
frastrukturen deutlich mehr Zeit in Anspruch 
nehmen wird, als in den meisten Analysen 
prognostiziert.

Markus Schommer: 

„Wenn SDS-Lösungen ausgerollt werden können 

wie heutige Virtualisierungslösungen, dann bieten 

sie dem Kunden einen echten Mehrwert.“ 
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Björn Robbe: 

„Heute versprechen Marketing-Folien das, was 

vielleicht im Jahr 2025 umsetzbar ist.“
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Von links: Hans Fengel, Björn Robbe, Markus 

Schommer, Dirk von Nathusius, Harald Prior, Rainer 

Waiblinger 
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Technology Solutions Business-Partner-Roundtable 2017: 

Software Defi ned Storage (SDS)

 [Online-Advertorial]

Alle Themen zu Avnet IBM: [ www.avnet-ibm.de ]

Avnet Technology Solutions GmbH

Gutenbergstraße 15

70771 Leinfelden-Echterdingen
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Digitalisierung wandelt  
die Logistik
Laut Bitkom wird sich die Logistik bereits in zehn Jahren 
nach Ansicht der großen Mehrheit der Unternehmen 
völlig verändern. Drei Viertel (75 Prozent) dieser Unter-
nehmen erwarten, dass Datenbrillen weit verbreitet 
sein werden. 58 Prozent rechnen damit, dass autonome 
Drohnen die Inventuren durchführen werden.

QUELLE: BITKOM RESEARCH QUELLE: REICHELT ELEKTRONIK 

Sprachgesteuertes 
Smart Home begeistert
Knapp die Hälfte der Deutschen nutzt bereits Smart-
Home-Systeme. Mehr als 60 Prozent würden ihr Haus 
sogar gerne per Sprache steuern. Das zeigt eine aktuelle 
repräsentative OnePoll-Studie zum Thema Home Auto-
mation mit je 1.000 Teilnehmern in Deutschland, Frank-
reich und Großbritannien.

Bitdefender: 89 Prozent entscheiden sich für einen inländischen Cloud-Provider. 
Am wenigsten vertrauen deutsche IT-Entscheider Anbietern aus den USA.

Qualifikationsdefizit wird 
zunehmend schlimmer
Eine Studie von Brocade zeigt, wie 
IT-Entscheider sich selbst und ihr 
Team einschätzen. Von den sechs 
untersuchten Märkten ist Deutsch-
land demnach am besten auf die 
Herausforderungen der Digitalen 
Transformation vorbereitet. Insge-
samt bestätigten 91 Prozent der be-
fragten IT-Profis, dass die IT-Abtei-
lung mittlerweile als sehr wichtig für 
das Unternehmenswachstum aner-
kannt wird. Zugleich erwarten aller-
dings mehr als die Hälfte (54 Prozent), 
dass der Fachkräftemangel in einem 
Jahr zum Problem werden wird. 
Die politische Landschaft trägt ihren 
Teil zum wachsenden Qualifikations-
defizit bei. 

46% der
Deutschen nutzen
Smart-Home-Lösungen

BILD: MAST3R  FOTOLIA.COM

92 Prozent  
äußern Bedenken 
hinsichtlich der 
Einstellung neuer 
IT-Mitarbeiter.

43 Prozent  
(weltweit) stimmen zu, 
dass das aktuelle politische 
Klima es erschwere, neue 
Mitarbeiter mit den richtigen 
Fähigkeiten einzustellen. In 
den USA stimmen sogar 52 
Prozent dieser Aussage zu. 

Trotz Brexit zeigen sich 
die Befragten aus der 
EMEA-Region weniger 
besorgt:  
Nur 31 Prozent der 
britischen und 
39 Prozent der 
deutschen IT-Entscheider 
sehen den Brexit als 
Herausforderung.

54 Prozent  
machen sich Sorgen über 
den Talentmangel.
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Ponemon Survey 

Auswirkungen von Hacks 
auf Unternehmen

TRENDS
  

Eine Gartner-Umfrage ergab, dass 
 Unternehmen auf die neuen EU-Daten-
schutzvorschriften ab 2018 nicht 
ausreichend vorbereitet sind. Das 
IT-Research-Unternehmen prognostiziert, 
dass bis Ende 2018 mehr als die Hälfte der 
Unternehmen, die von den Datenschutz-
vorschriften betroffen sind, diesen nicht 
voll gerecht werden.

Die Anzahl neu installierter und 
regelmäßig genutzter Apps ist in Deutsch-
land relativ gering. Eine aktuelle Studie 
von Kantar Emnid zeigt, dass 19 Prozent 
der befragten Smartphone-Nutzer im 
vergangenen Jahr gar keine App, und 20 
Prozent nur eine bis zwei Apps herunter-
geladen haben. 

Noch knapp ein Drittel der Deutschen 
nutzt ähnliche oder dieselben Passwörter 
über mehrere Seiten, ergab eine Umfrage 
von McAfee. Doch gleiche Passwörter 
erhöhen das Hackerangriff-Risiko 
deutlich, warnt der Security-Anbieter.

Eine Studie von Iron Mountain 
zeigt, dass der Großteil der Führungskräf-
te Kundenvertrauen (91 Prozent) und 
Partnervertrauen (88 Prozent) für 
wertvoll hält. 95 Prozent stimmen zu, 
dass Vertrauen bei der endgültigen 
Geschäftsentscheidung wichtiger 
eingestuft wird als der Preis.  

Bis Ende 2017 werden laut einer 
Gartner-Umfrage 85 Prozent der 
Unternehmen mit Windows 10 arbeiten. 
Die Sicherheitsverbesserungen kristalli-
sieren sich als Hauptgrund für den 
Umstieg heraus.

52 Prozent der Vollzeit-Tätigen haben in 
den letzten drei Jahren mit der Digitalisie-
rung auch eine Veränderung der 
Arbeitskultur durch „New-Work“-Konzep-
te im Unternehmen festgestellt. 71 
Prozent der Befragten bewerten diese als 
positiv. Das ist das Ergebnis einer 
repräsentativen Umfrage des Eco- 
Verbands und des Markt- und Meinungs-
forschungsinstituts YouGov unter 2.033 
Bundesbürgern. 

Wird ein Unternehmen erfolgreich gehackt, 
werden dabei Daten gestohlen und die 
 Öffentlichkeit erfährt davon, dann...

... bricht der Börsenwert des 
gehackten Unternehmens um 
bis zu 7 Prozent ein.

...folgen Umsatzeinbrüche von  
2 bis 4 Millionen US-Dollar.

... beenden mehr als  
30 Prozent der Endkunden 
ihre Beziehung zum Unternehmen.

... leidet das Markenimage extrem, da  
Datenlecks zu den drei 
Hauptgründen gehören, die das Außen-
bild am wahrscheinlichsten negativ beeinflussen.

BILD: ASRAWOLF  FOTOLIA.COM

QUELLE: PONEMON UND CENTRIFY



Telekom Speedport Smart – Router und   

Ihr Zuhause einfach 

vernetzen und 

clever steuern.

Zukünftig bietet der Speedport Smart 
den leichten Einstieg in die Smart 
Home-Welt.
Die Steuerung von DECT ULE- und 
WLAN-Komponenten ist bereits inte-
griert. Über einen USB-Stick kann der 
Funk-Standard ZigBee ergänzt werden. 
Mit dem kostenlosen Basic-Tarif erhal-
ten Kunden die Möglichkeit Magenta 
SmartHome in einem reduzierten Funk-
tionsumfang (1 Sensor, 1 Aktor, 1 Situ-
ation) ohne Verpfl ichtung auszuprobie-
ren. Jederzeit ist ein Upgrade auf den 
vollständigen Funktionsumfang über 
die App möglich.
Übrigens: Bereits ausgelieferte Speed-
ports Smart werden über ein Firmware-
Update für die Magenta SmartHome-
Funktionalität freigeschaltet. Damit 
können auch Bestandskunden Magen-
ta SmartHome nutzen, ohne eine neue 
SmartHome Base kaufen zu müssen.
Die neuen Magenta SmartHome-Dien-
ste sind ab 16.05.2017 buchbar und 
weitere Dect ULE-Komponenten sind 
voraussichtlich Ende Mai/Anfang Juni 
2017 erhältlich.

Weitere Highlights des Speedport 
Smart sind die neue Benutzeroberfl ä-
che mit Standard-Ansicht für Jeder-
mann und Expertenmodus für Kunden, 
die mehr einstellen möchten und das 
superschnelle WLAN mit bis zu 2.100 
Mbit/s, mit denen der innovative All-
round-Router noch mehr Komfort bie-
tet. Mit der verbesserten Reichweite 
durch bis zu 4 Antennen pro Frequenz 
ist der Speedport Smart zudem bestens 
für EntertainTV gerüstet. Der Allrounder 
unterstützt zukünftig mehrere hoch-
aufl ösende Streams und bietet eine in-
tegrierte DECT Basisstation mit CAT-iq, 
um bis zu 5 Speedphones mit HD Voice 
zu betreiben.
 
Qualität bedeutet 

Sicherheit– Magenta 

SmartHome Rauchmelder

Der Rauchmelder mit akustischem Si-
gnalgeber benachrichtigt Sie auch in 
der Magenta SmartHome App über 
Rauchentwicklung und Batteriestatus 
Bei Gefahr aktivieren sich weitere ange-
schlossene Rauchmelder eigenständig 
und bieten Ihnen somit höchste Sicher-
heit im SmartHome Bereich. 

Die optimale Ergänzung 

in der SmartHome Welt – 

Magenta SmartHome Tür- /

Fensterkontakt

Mit Sicherheit sicher 
- der SmartHome 
Tür- /Fensterkontakt 
erkennt die Öff -
nung/Schließung 
von Fenstern und 
Türen, auch wenn 
sie nicht zu Hause 
sind. Über die Ma-
genta SmartHome 
App erhalten sie 
per Push oder SMS 
eine Nachricht im 
Alarm-Fall. Schon 
bei Aktivierung 
des Abwesenheits-
Modus, werden Sie 
informiert, ob alle 
Fenster/Türen ge-
schlossen sind. Ganz 
unauff ällig lässt sich 
der SmartHome Tür- 
/Fensterkontakt an 
allen Türen und Fen-
stern anbringen.

Das praktische 

Einsteigertelefon – 

das Sinus A 207

Das schnurlose DECT Telefon mit An-
rufbeantworter besticht mit beleuch-
tetem Monochrom-Display, modernem 
und ergonomischem Design, Telefon-
buch, Freisprechfunktion und hoher 
Energieeffi  zienz.
Dank des Blue Eco Mode und der Aus-
zeichnung mit dem Blauen Engel ist 
das Sinus A 207 für umweltbewusste 
Käufer sehr empfehlenswert.



ADVERTORIAL

  SmartHome-Basis in einem Gerät vereint

Weitere Features:

b  Hörgerätekompatibel
b  Energieeffizienz  und 

strahlungsarm durch 
Blue ECO Mode

b  Telefonbuch für 150 Kontakte
b   Standby-Zeit bis 

zu 245 Stunden 
b  Bedienung des Anrufbe-

antworters über Basis oder 
Mobilteil möglich

b   Erweiterungsmöglichkeit 
für bis zu 5 Mobilteile

NUR BEI HERWECK 

Telekom Speedphone 11 

in schwarz und blau – 

exklusiv bei Herweck

Speedphone 31

Das komfortable Speedphone 31 
mit einfacher Benutzerführung, 
großem beleuchteten Grafi k-Dis-
play und ergonomischen Design 
ist für die Nutzung an Speedport-
Routern wie dem Speedport 
Smart in Verbindung mit einem 
IP-basierten Anschluss optimiert 
und bietet als Großtastengerät 
bestmöglichsten Komfort. In der 
Variante mit Basis betreiben Sie 
es als DECT-Telefon am Standard-
Anschluss oder an allen handels-
üblichen Routern mit Telefonan-
schluss. 

Weitere Features:

b  Einfache Menüführung
b  Großtastengerät
b   Bis zu 5 Mobilteile am 

Speedport einsetzbar
b  Einfache Inbetriebnahme 
b  Hörgerätekompatibel
b  Taste zur schnellen Erhöhung 

der Lautstärke im Hörer

Bestens geeignet am 

Speedport Smart – die 

Telekom Speedphones

Speedphone 11

Das Speedphone 11 ist für die Nut-
zung an Speedport-Routern mit 
DECT-CAT-iq-Basis, wie dem Speed-
port Smart, in Verbindung mit einem 
IP-basierten Anschluss optimiert. Es 
bietet eine kabellose Verbindung 
und das Telefon kann in Funkreich-
weite an einem beliebigen Platz auf-
gestellt werden. Sie können Telefo-
nate in HD Voice Qualität führen und 
komfortabel auf das zentrale Tele-
fonbuch des Speedports zugreifen.

Weitere Features:

b  Perfekte Klangqualität 
mit HD Voice 

b  Beleuchtetes TFT-Farb-Display 
b   Full-Eco-Mode 
b   Stand-by-Zeit 

ca. 200 Stunden 
b  Erhältlich in 5 verschiedenen 

Farben in der IP Variante
b   3 verschiedene Farben in der 

Ausführung mit integrierter 
DECT Basis und mit DECT 
Basis und Anrufbeantworter 
(AB ist jedoch nur am analo-
gen Anschluss nutzbar)

Für weitere Informationen steht 

Ihnen Manuel Wlochowitz telefonisch 

unter 06894 3883 – 411  oder per 

Mail mwlochowitz@herweck.de 

gerne zur Verfügung.

ng 
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DAS SIND DIE 
TOPRUNNER

> 

Vorherige Ergebnisse: 

[ http://bit.ly/itscope-q4-2016 ]

Autor:  Heidi Schuster

 BILD: PIXABAY 

Die Neueinsteiger

> Besonderes Interesse zeigten die 
Fachhändler im ersten Quartal 2017 an 
Peripherie, Zubehör und PC-Komponen-
ten. Angeführt wird die Liste von dem 
Wacom-Tablet Intuos Pro M PTH-660 mit 
5,8-Zoll-Multi-Touchscreen und dem 
batterielosen Pro Pen 2. Dahinter folgt 
die iPhone-Tasche Apple Red aus rotem 
Leder für das iPhone 5, 5s und 5 SE 

(MNYV2ZM/A). Auf Platz 3 hat sich das 
Intel-Barebone Next Unit of Computing 
Kit NUC7I3BNK mit Intel Core i3-7100U 
in Form eines Mini-PCs gesetzt. Auf Platz 
4 und 5 der Neueinsteiger landeten der 
Rain Design mStand für das MacBook 
Pro und der faltbare Apple-Kopfhörer 
Beats Solo 2 (MH8X2ZM/B).
Canons Kompaktkamera Ixus 185 mit 20 
Megapixel und achtfachem optischen 
Zoom belegt Platz 6. Der HP 8 GB RAM 
DDR4 PC4-19200 (Z4Y85AA#AC3) ist auf 
Platz 7, gefolgt vom Benq-Full-HD-Mo-
nitor BL2706HT mit 27 Zoll. Das Quan-
tum LTO-6-Laufwerk LTO Ultrium 6 bis 
2.5 TB / 6.25 TB befindet sich auf Platz 
9, dahinter reiht sich die Intel-CPU Core 
i3-7300 ein. In der Liste der 15 Top-Neu-
einsteiger weiter hinten, aber laut IT-
scope nicht minder interessant, sind der 
Optoma EH400 (95.78E01GC0E), ein 3D-
fähiger DLP-Projektor, auf Platz 13 und 
der Iiyama ProLite TH8667MIS-B1AG 
(TH8667MIS-B1AG), ein 86 Zoll großer 
LED-Touchmonitor, auf Platz 15.

 BILD: PIXABAY 

 ITscope veröffent-
licht das Marktba-
rometer einmal im 
Quartal. 

Laut dem IT-Marktbarometer von ITscope machen im Channel 

Quad-HD-Monitore, Kaby-Lake-CPUs und ultramobile Notebooks 

das Rennen. Zudem zeigt ITscope die besten Produkte des ersten 

Quartals 2017.

Das IT-Marktbarometer zeigt die Top-Pro-
dukte des IT-Channels. Es gibt Aufschluss 
über die Bewegungen und Interessen des 
Markts. Den Zahlen des Marktbarome-
ters liegt das Klickverhalten von rund 
12.000 Nutzern der ITscope.com-Platt-
form auf die Produkte von mehr als 250 
gelisteten Distributoren zugrunde.
 
TFTs: Hier ist Samsung von LG und Dell 
im ersten Quartal 2017 auf den dritten 
und vierten Platz verdrängt worden. Be-
troffen sind bei etwa gleicher Klickzahl 
die beiden LED-Modelle S24E650BW 
und S24E650PL. LG konnte sich mit dem 
23,8-Zöller LG 24MB56HQ-B an der 
Spitze behaupten. Auf Platz 2 liegt jetzt 
Dell mit dem 27 Zoll großen UltraSharp 
U2715H.
Benq hat sich in der Händlergunst mit 
dem BL2405HT auf dem fünften Rang 

gehalten. Darüber hinaus schickt LG ne-
ben dem 34 Zoll großen Curved-Monitor 
LG 34UB88-B und dem „kurvenlosen“ 
31,5-Zöller LG 32MP58HQ-P weitere 
Modelle ins XXL-Rennen. Beide Geräte 
sind zwar noch nicht unter den Top 15, 
letzterer hat aber mit Platz 17 durchaus 
Anwärterqualität, meint ITscope.
 
Tablets: Der neue Überflieger ist dem 
 ITscope-Marktbarometer zufolge das 
Samsung Galaxy Tab A 16 GB mit 
10,1-Zoll-Display und einer 1,6 GHz 
schnellen Cortex-CPU. Das hat ihm 3.251 
Klicks und Platz 8 beschert.
An der Spitze hat sich das silberne  Surface 
Pro 4 mit 256 GB Speicherkapazität von 
Microsoft gehalten. Vorübergehend ist 
aber das iPad Air 2 mit 32 GB Grau 
(MNV22FD/A) an dem Throninhaber 
vorbeigezogen. Das enge Kopf-an-Kopf-
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 Der Canon Pixma 
MG5750 belegt den 
ersten Platz unter 
den Druckern und 
MFPs. 

Weitere ProduktgruppenWeitere ProduktgruppenWeitere Produktgruppen

> Im Printing-Bereich einschließlich MFPs hat sich Canon nach vorn > Im Printing-Bereich einschließlich MFPs hat sich Canon nach vorn > Im Printing-Bereich einschließlich MFPs hat sich Canon nach vorn 
geschoben. Eine interessante Neuheit ist der Kyocera ECOSY P2040dn geschoben. Eine interessante Neuheit ist der Kyocera ECOSY P2040dn geschoben. Eine interessante Neuheit ist der Kyocera ECOSY P2040dn 
(1102RX3NL0). Bei den Festplatten ist Samsung vor WD und drängt (1102RX3NL0). Bei den Festplatten ist Samsung vor WD und drängt (1102RX3NL0). Bei den Festplatten ist Samsung vor WD und drängt 
sich als Neueinsteiger erstmals mit der 960 EVO (SSD) mit 500 GB sich als Neueinsteiger erstmals mit der 960 EVO (SSD) mit 500 GB sich als Neueinsteiger erstmals mit der 960 EVO (SSD) mit 500 GB 
unter die Top 15. Bei den Komplettsystemen hat sich seit dem vier-unter die Top 15. Bei den Komplettsystemen hat sich seit dem vier-unter die Top 15. Bei den Komplettsystemen hat sich seit dem vier-
ten Quartal 2016 nicht viel getan. Apples iMacs dominieren alle ten Quartal 2016 nicht viel getan. Apples iMacs dominieren alle ten Quartal 2016 nicht viel getan. Apples iMacs dominieren alle 
ersten elf Plätze. Von Platz 15 auf Platz 12 verbessert hat sich der ersten elf Plätze. Von Platz 15 auf Platz 12 verbessert hat sich der ersten elf Plätze. Von Platz 15 auf Platz 12 verbessert hat sich der 
Fujitsu Esprimo P556 2.7 GHz i5-6400 (P0556PP15JDE), der im  April Fujitsu Esprimo P556 2.7 GHz i5-6400 (P0556PP15JDE), der im  April Fujitsu Esprimo P556 2.7 GHz i5-6400 (P0556PP15JDE), der im  April 
2017 zum neuen Hero aufgestiegen ist. Im Bereich Software zeigt 2017 zum neuen Hero aufgestiegen ist. Im Bereich Software zeigt 2017 zum neuen Hero aufgestiegen ist. Im Bereich Software zeigt 
sich kaum Dynamik. Microsoft beziehungsweise Windows in den unterschiedlichen „Spielweisen“ dominiert die  Liste der sich kaum Dynamik. Microsoft beziehungsweise Windows in den unterschiedlichen „Spielweisen“ dominiert die  Liste der sich kaum Dynamik. Microsoft beziehungsweise Windows in den unterschiedlichen „Spielweisen“ dominiert die  Liste der 
Top 15. Microsoft Office Home and Business 2016 liegt als Box-Pack mit über 8.100 Klicks ganz oben. Auf Platz 10 folgt Top 15. Microsoft Office Home and Business 2016 liegt als Box-Pack mit über 8.100 Klicks ganz oben. Auf Platz 10 folgt Top 15. Microsoft Office Home and Business 2016 liegt als Box-Pack mit über 8.100 Klicks ganz oben. Auf Platz 10 folgt 
lediglich HP Enterprise mit der Zwei-Prozessoren-Lizenz von Windows Server 2012 R2 Standard (748921-B21). Die Kate-lediglich HP Enterprise mit der Zwei-Prozessoren-Lizenz von Windows Server 2012 R2 Standard (748921-B21). Die Kate-lediglich HP Enterprise mit der Zwei-Prozessoren-Lizenz von Windows Server 2012 R2 Standard (748921-B21). Die Kate-
gorie Wearables wird weiter von den Apple Watches dominiert. Auf Platz 1 ist die Apple Watch Serie 2 in 42 mm mit gorie Wearables wird weiter von den Apple Watches dominiert. Auf Platz 1 ist die Apple Watch Serie 2 in 42 mm mit gorie Wearables wird weiter von den Apple Watches dominiert. Auf Platz 1 ist die Apple Watch Serie 2 in 42 mm mit 
 Weltraum-grauem Aluminium und Oled-Display. Weltraum-grauem Aluminium und Oled-Display. Weltraum-grauem Aluminium und Oled-Display.

Rennen erklären die Marktforscher damit, 
dass das Surface Pro 4 zwar mit einem An-
schluss für ein zweites Ausgabegerät glänzt, 
die HDMI- Steuerung von TV oder Bild-
schirm aber nur über einen Adapter er-
laubt. Apples iPad wiederum kann über 
AirPlay den Bildschirminhalt drahtlos auf 
ein größeres Display spiegeln, allerdings ist 
dafür ein Ausgabegerät wie Apple TV oder 
Chromecast erforderlich.
Unter den Top 15 haben sich das Apple iPad 
Pro 128 GB 3G 4G Grau (MLQ32FD/A) 
und das Apple iPad Air 2 128 GB 3G 4G 
Grau (MH312FD/A) auf die Plätze 4 und 
5 nach vorne geschoben. Microsofts Sur-
face Pro 4 128 GB Silber mit Core i5 Mo-
bile und 12,3-Zoll-Display wurde damit auf 
Rang 9 verwiesen.
 
CPUs und Server-CPUs: Bei den Intel-CPUs 
zeigt sich, dass die Nachfrage nach dem 
 Intel Core i7-6700K und ehemaligen Top-
Modellen aus der Skylake-Reihe seit Jah-
resbeginn deutlich zurückgegangen ist. 
Denn schon erobert mit den neuen 7700ern 
die 7. Generation der Intel-Prozessoren die 
Spitze. Diese sind auch unter dem Code-
namen Kaby Lake bekannt und läuten als 
erste „Optimierer“ das Ende der Tick-Tock-
Strategie von Intel ein, obwohl sie wie die 
Vorgänger noch auf 14-nm-Basis gefertigt 
werden.
In der High-end-Klasse haben sich der  Intel 
Core i7-7700 mit 3,6 GHz und vier Kernen 
sowie der Intel Core i7-7700K 3.6 GHz 8 
MB Smart Cache Box (BX80677/77700 
und BX80677/77700K) nach vorn ge-
drängt. Preis-Leistungs-Sieger ist der zwei-
kernige Intel Core i3-7100 mit 3,9 GHz, 

ebenfalls schon aus der 7. Generation. 
Auch im AMD-Lager hat sich etwas getan. 
Mit der neuen Ryzen-Architektur ist bei 
dem ewigen Intel-Herausforderer womög-
lich endlich der Knoten geplatzt, so IT-
scope. Denn die neue 8-Core-CPU AMD 
Ryzen 7 1700X mit 3,4 GHz, 16 Threads 
und 20 MB Cache hat sich seit Ende Feb-
ruar 2017 mit zuletzt Platz 12 sofort unter 
die Top 15 hochkatapultiert. Anwärter für 
das zweite Quartal könnte der AMD Ryzen 
7 1800X mit 3,6 GHz werden. Derzeit noch 
auf Platz 18, könnte er es von der Rechen-
leistung her in die Top 5 schaffen.
 
Mainboards: So wie bei Intel-CPUs wirbelt 
Kaby Lake mit dem neuen Z270-Chipsatz 
das Ranking im Motherboard-Lager etwas 
durcheinander. So hat Gigabyte Technolo-
gy mit dem erst im Januar 2017 gelisteten 
Gigabyte GA-Z270-HD39 es an Asus vor-
bei gleich unter die Top 5 geschafft und sich 
 somit Platz 1 bis 4 gesichert. 
Das ist wohl dem vergleichsweise günsti-
gen Preis zu verdanken, denn Asus ist mit 
dem Gaming-Board Asus ROG Strix Z270F 
und dem Asus Prime Z270-A hochpreisi-
ger eingestiegen und nur auf den Plätzen 
10 und 12 gelandet.
 
Notebooks: Bei dieser Kategorie zeigt sich, 
dass Mobilität vor Leistung geht. So hat 
sich das ultramobile Apple MacBook Air 13 
mit 13,3-Zoll-Display und Core i5 im ers-
ten Quartal an die Spitze gesetzt. Das grö-
ßere MacBook Pro 15,4 Zoll mit großem 
Retina-Display und leistungsstärkerem 
Core-i7-Prozessor kam dagegen auf den 
zweiten Platz.

Im Ranking etwas verloren hat das Lenovo 
ThinkPad L560 20F1, das nur noch auf 
Platz 7 landete, was daran liegen könnte, 
dass das 15,6-Zoll-Display nur Full-HD-
Auflösung bietet, so ITscope.
Für die neuen Microsoft Surface, obwohl 
diese mit 13,5-Zoll-Display, Intel Core i5 
mit 2,4 GHz, 8GB RAM, 256 GB SSD und 
einem Gewicht von rund 1,5 kg dem oben 
genannten Klassenbesten von Apple durch-
aus das Wasser reichen können, reichte es 
dennoch nur für die Plätze 11 bis 13.
Platz 15 belegt das MacBook Pro von App-
le, das es mit 13,3 (TP4-00010) und 15,4 
Zoll großem Display und leistungsstarken 
CPUs gibt.
 
Smartphones: Bei Mobiltelefonen ist  Apple 
im Channel-Ranking immer noch weit 
vorn. Bis auf Platz 6 bestreitet die Mac-
Company fast das ganze Feld der Top 15 
und weiter bis Rang 38. Guter Nachfrage 
erfreut sich auch das iPhone SE mit Platz 
4 und 10 in der Rangliste. 
Derweil hat sich Samsung nach der Schel-
te für das S6 mit dem Galaxy S7 32GB 4G 
Schwarz (SM-G930FZKADBT) mit 2.283 
Klicks wieder einen guten sechsten Platz 
gesichert. Das Gerät bietet eine bessere 
 Kamera und mehr Performance als der 
 Vorgänger.
 
Server: Bei den Servern dominiert der HP 
Enterprise DL380 Gen9. Das fängt schon 
mit den ersten acht Plätzen an. Den neun-
ten Platz konnte sich Lenovo mit dem 
Rack-Mount-Server Lenovo System x3650 
M5 8871  sichern. Die Plätze 10 bis 20 
 gehören wieder HP.

 BILD: CANON 



• Integriertes magnetisches Lademodul für die Apple Watch

• Integrierter VersaCase Lightning Connector für das iPhone

• Insgesamt 3,4 Ampere (1 A für die Apple Watch, 2,4 A für das iPhone)

• Aufladen der Apple Watch in sicherer, erhöhter Position

Geeignet für: Galaxy S8, Galaxy S7, S7 edge, S6 edge+, S6 edge, S6, Note 5
und andere Qi-kompatible Geräte

• Qi-zertifizierte Technologie ermöglicht Laden mit 15 W Leistung, bis zu 3 Mal
so schnell wie herkömmliche Geräte

• Hergestellt zum bequemen Laden ohne Abnahme der meisten Smartphone-Hüllen

• Sicheres Design bietet dem Gerät beim Laden guten Halt

• Softtouch-Oberfläche verhindert Kratzer während des Aufladens des Geräts

• Doppelfunktion: Audiowiedergabe über den Lightning Connector
und das Laden des Geräts können gleichzeitig erfolgen

• Audioausgabe mit bis zu 48 kHz/24 Bit

• Laden des iPhones und iPads mit bis zu 12 Watt

• Hergestellt für iPhone und iPad

Genießen Sie die Audiowiedergabe über den Lightning Connector,
während Sie Ihr iPhone 7 oder iPhone 7 Plus aufladen.

Art. Nr. F8J200vfBLK
Art. Nr. F8J200vfWHT

Art. Nr. F8J198btWHT

PowerHouse™ Ladestation für
die Apple Watch und das iPhone

RockStar™ Lightning-Audio-
und Ladeadapter

Drahtloses Ladegerät
™

Art. Nr. F7U014vfSLV

ÜBERALL
LADEN
Immer in Verbindung – mit Kabeln,
Ladegeräten und anderem Zubehör.

60723_ITBusiness_230x300mm_de.indd 3 5/15/17 5:25 PM



www.belkin.de

93 mm

55 mm

4
USB

7,2 A
36 W

Road Rockstar:
4-Port Kfz-Ladegerät für Fahrgäste
Art. Nr. F8M935bt06-BLK

• USB-Hub mit Verbindungskabel – bietet Personen auf
dem Rücksitz die Möglichkeit, bequem Geräte aufzuladen

• Lademöglichkeit für mehrere Geräte – bis zu vier
Geräte gleichzeitig aufladen

• Lademöglichkeit für Tablets – zwei Tablets gleichzeitig
über den mit einem Kabel verbundenen Hub aufladen

AC Anywhere
300-W-Wechselrichter
Art. Nr. F5C412eb300W

• Wandelt Gleichstrom von einem Zigarettenanzünder
um in Wechselstrom

• Passt in alle Standard-Auto-Zigarettenanzünder

• Überlastschutz

• Betriebs-/Statusanzeige

• 2 Jahre Herstellergarantie

LÖSUNGEN
FÜRS AUTO

LADEN
UNTERWEGS

MIXITh™
Power RockStar™ 6600
Art. Nr. F8M992bt

• 6600 mAh
• Insgesamt 3,4 A

• 1x Lightning-Kabel, 1x Micro-USB-Kabel

• Kabelbefestigung

• Belkin Garantie für angeschlossene Geräte
im Wert von bis zu 2.000 €

Halterung für
Kfz-Getränkehalter
Art. Nr. F8J168bt

• Befestigung Ihres Smartphones im Getränkehalter
Ihres Autos

• Zur Ausrichtung im Hoch- und Querformat
um 360 Grad drehbar

• Zur flachen Ausrichtung um 90 Grad schwenkbar

• Sockel lässt sich an jeden Becherhalter anpassen

Lüftungshalterung
für Smartphones
Art. Nr. F8M879bt

• Praktische Befestigung Ihres Smartphones
am Lüfter Ihres Autos

• Zur Ansicht im Hoch- und Querformat
um 360 Grad drehbar

• Flaches Design eignet sich für die meisten Autolüftungen

• Verstellbare Halteklemmen für sicheren Halt

Reisestecker-Set
mit USB-Ladegerät
Art. Nr. F8M967btWHT

• Für beliebige Geräte und alle Länder geeignetes
Universal-Ladegerät

• 6 austauschbare Stecker in einer Packung

• 2,4-A-Stromausgang zum schnellen Laden

• Belkin Garantie für angeschlossene Geräte im Wert
von bis zu 2000 €

Kabel enthalten

60723_ITBusiness_230x300mm_de.indd 4 5/15/17 5:25 PM



40 / IT-BUSINESS  /  10 . 2017  /  Markt & Trends 

UCaaS-Markt soll stark wachsen
Das Volumen des deutschen Markts für 
„Unified Communications as a Service“ 
soll der Experton Group zufolge bis 2018 
um durchschnittlich 23 Prozent pro Jahr 
wachsen. Gaben demnach Firmen 2016 
noch 195 Millionen Euro dafür aus, könn-
ten es 2018 schon 296 Millionen Euro 
sein. Als Auslöser und Treiber dafür ha-
ben die Analysten die Wandlung der 
 Arbeitsplätze, neue wirtschaftliche Her-
ausforderungen und die abschließende 
Umstellung von ISDN auf das All-IP-Netz 
im kommenden Jahr identifiziert. Zudem 
werde Unified Communications insge-
samt mittlerweile auch für kleinere und 

mittelgroße Firmen interessanter, da 
auch bei ihnen Mitarbeiter mobiler wer-
den. Dass bei den UC-Projekten „beson-
ders der Markt für Unified Communica-
tions as a Service profitiert“, hat den 
Marktbeobachtern zufolge ebenfalls 
mehrere Ursachen:
  UC-Arbeitsplätze können flexibel, 
nach Bedarf, gebucht werden.
  Geringerer Managementaufwand
  Für Firmen mit weniger 
Knowhow und Kapital
  SaaS-Lösungen auf 
beliebigen Endgeräten 
nutzbar.
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Werbe-Mails an Bestandskunden
Die Kanzlei Dr. Bahr hat mit Hinweis auf ein 
Urteil des Kammergerichts Berlin aufgelis-
tet, wann Bestandskunden digitale Werbe-
post erhalten dürfen. E-Mail-Marketing 
sei, so der Anwalt Dr. Martin Bahr, ohne 
ausdrückliche vorherige Einwilligung nach 
Paragraf 7, Absatz 3 des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb dann erlaubt, 
wenn es sich um einen Bestandskunden 
handelt und vier Voraussetzungen erfüllt 
sind:
  Der Werbende hat die E-Mail-Adresse 
beim Verkauf seiner Ware oder 
Dienstleistung vom Kunden erhalten.
  Die Verwendung erfolgt zur Bewer-
bung für eigene ähnliche Waren oder 
Dienstleistungen.

  Es existiert ein Hinweis auf eine 
Widerspruchsmöglichkeit bei jeder 
Verwendung. 
  Der Kunde hat nicht widersprochen.

Die Kanzlei verweist in diesem Zusammen-
hang auf eine Entscheidung des Kammer-
gerichts Berlin (Aktenzeichen 5 U 63/17), 
das sich mit einer speziellen Frage zu sol-
chen Werbeschreiben befasst hatte. Im ak-
tuellen Fall hätte ein Kunde hinsichtlich 
einer einzigen E-Mail-Adresse der weiteren 
Zusendung widersprochen. Die vor Gericht 
diskutierte Frage, ob der Werbende alle ihm 
vorliegenden E-Mail-Adressen des Emp-
fängers aus seinem Verteiler hätte löschen 
müssen, haben die Richter verneint.
[ http://bit.ly/Recht-Werbe-Mails-Bestandskunden ]

> 

 Ein aktuelles Gerichtsurteil zeigt, wann Bestands-
kunden digitale Werbung erhalten dürfen. 
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FACHKRÄFTE 
GESUCHTER DENN JE

Die Zahl der offenen Stellen für Fachkräfte 
hat laut dem Fachkräfteatlas der Online-
Jobbörse StepStone im März den höchsten 
Stand der vergangenen fünf Jahre erreicht. 
Die Nachfrage nach qualifizierten Mitar-
beitern verzeichnet damit ein Allzeithoch 
seit Beginn der Messung im Jahr 2012. Be-
sonders stark gestiegen ist der Personal-
bedarf bei Ärzten, Pflegefachkräften sowie 
Marketing- und Personalfachleuten. Ins-
gesamt hat sich die Zahl der offenen Stel-
len im Vergleich zum ebenfalls starken Vor-
jahresmonat nochmals um rund 17 Prozent 
erhöht.
 
Auch die Nachfrage nach IT-Fachkräften 
wächst stark und erreicht neue Spitzen-
werte. „Immer mehr Unternehmen – auch 
abseits der IT-Branche – entwickeln digita-
le Geschäftsmodelle und implementieren 
digitale Lösungen in ihre Prozesse. Sie alle 

suchen händeringend nach qualifizierten 
Fachkräften“, so Dr. Anastasia Hermann, 
Arbeitsmarkt-Expertin bei StepStone. 
Nach IT-Unternehmen gehören die Auto-
mobilbranche, die Elektronikbranche so-
wie Unternehmensberatungen zu den Sek-
toren mit den meisten offenen Stellen für 
IT-Fachkräfte. „Die guten Jobaussichten 
werden von jungen Leuten erkannt. Die 
Anzahl der Informatik-Absolventen steigt 
– allerdings weitaus weniger schnell als der 
Bedarf der Wirtschaft. In absehbarer Zeit 
müssen Unternehmen in Deutschland  also 
weiter mit einem verschärften Wettbewerb 
um IT-Fachkräfte rechnen.“
 
Besonders gefragt sind in der IT Software-
Entwickler mit Knowhow rund um Cloud 
Computing, Big Data, Social Media, Apps 
und mobile Webseiten sowie Anwendungs-
betreuer und Administratoren, Spezialis-

ten im Bereich IT-Consulting sowie IT-Pro-
jektmanager, Systemadministratoren und 
SAP-Berater. Am stärksten ist die Nachfra-
ge in Hamburg, Berlin, Baden-Württem-
berg, Bayern und Hessen.
Im März 2017 ist die Zahl der veröffent-
lichten IT-Stellenausschreibungen in 
Deutschland im Vergleich zum Vormonat 
um zwölf Prozent gestiegen. Die Anzahl 
der ausgeschriebenen Stellen ist im saison-
bereinigten Vergleich zum selben Monat 
im Vorjahr um 19 Prozent gestiegen.
 
Der Fachkräfteatlas bietet monatlich einen 
Überblick über die Entwicklung der Fach-
kräftenachfrage in Deutschland – bundes-
weit, regional und nach Berufsgruppen. 
StepStone wertet seit 2012 monatlich mehr 
als zwei Millionen Stellenanzeigen aus 
 unterschiedlichen Quellen aus.
[ www.fachkraefteatlas.de ]

> 

Weiteres zum Fachkräftemangel: 

[ http://bit.ly/fk-studie ]
 
Autor:  Heidi Schuster

BILD: PIXABAY

Dem StepStone-Fachkräfteatlas zufolge suchen Unternehmen 

derzeit 30 Prozent mehr Fachkräfte als noch vor fünf Jahren. 

Der März zeigt sich dabei als Rekord-Monat.



„Das As-a-Service-Zeitalter ist im Software-

Geschäft nicht mehr aufzuhalten.“ Was hal-

ten Sie von dieser Aussage?

Tatsächlich ist dies ein Prozess, bei dem wir gro-
ßes Wachstumspotenzial sehen. Der Druck, auf 
diese Cloud-Services zugreifen zu können und 
den stetig wachsenden Aufgaben gerecht zu 
werden, steigt für die IT-Kunden und Partner. 
Selbst sehr konservative IT-Entscheider erken-
nen, dass es Services gibt, welche nicht extre-
men Datensicherheiten unterliegen und somit 
aus der Cloud bezogen werden können. Die 
Security-Lösungen müssen schneller und bes-
ser greifen, als dies noch der Fall vor den neus-
ten Hacker-Angriffen „Ransom“ und „Golden 
Eye“ war. Hierzu benötigt man fertige Services, 
welche beispielsweise aus der Cloud schnell 
bezogen werden können, um diesen Angriffen 
entgegenzuwirken. 

Inwieweit ändert das die Wertschöpfung im 

Channel?

Der Channel wird sich auf diese Transforma tion 
einlassen müssen, und somit wird es zu Ver-
änderungen im täglichen Geschäft kommen. 
Klassische Systemhäuser werden einen Wan-
del zu Service Providern beziehungsweise 
MSPs oder zu Lieferanten dieser entwickeln. 
Hier ist es wichtig, diese Partner zu begleiten 
und zu beraten. Verträge verändern sich und 
haben andere Schwerpunkte. Wo ist beispiels-
weise der Übergabepunkt einer Leistung und 
Einhaltung der Service Level Agreements?

Wie ist Arrow ECS ins As-a-Service-Zeitalter 

hineingewachsen?

„Five years out“ ist der Leitspruch der Arrow. 
Um diesen fünf Jahren Vorsprung gerecht zu 
sein, begann man schon 2012 mit der Entwick-
lung einer Cloud-Plattform. In den letzten Jah-
ren wurden viele Partner beim Einstieg in den 
Cloud-Bereich von uns beratend unterstützt. 
Als einziger Distributor hat die Arrow alle rele-
vanten Hersteller im Portfolio, welche über ein 
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MIT ARROWSPHERE IN 

DIE AS-A-SERVICE-ÄRA
Joachim Guth, Manager Channel Sales & Cloud Services bei Arrow 
ECS, erläutert die Herausforderungen, die XaaS mit sich bringt und 
warum die Plattform ArrowSphere eine gute Antwort darauf ist.

 BILD: ETERNALCREATIVE/THINKSTOCK 
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sogenanntes Service-Provider-Modell verfügen. 
Security und Virtualisierung sind heute nicht 
mehr trennbar und werden durch das starke 
Portfolio der Arrow, gerade für Channel-Partner 
noch interessanter. 

Seit längerem arbeitet Arrow ECS im Rahmen 

des vCAN-Programms mit VMware zusam-

men. Welche Vorteile ergeben sich dadurch 

für Service Provider?

Als führender Virtualisierungsanbieter liefert 
 VMware zunächst eine Grundlagentechnologie 
für Cloud und Managed Services. Durch die Brei-
te des Portfolios, das der Hersteller über die ver-
gangenen Jahre aufgebaut hat und das sich 
 inzwischen auch auf Storage- und Netzwerk- 
Virtualisierung erstreckt, bieten sich für Partner 
zahlreiche neue Möglichkeiten. Beispielsweise 
können Service Provider mithilfe von NSX ihre 
Netzwerk-Strukturen so flexibel gestalten, dass 
sie ihren Kunden innovative Dienste bereitstel-
len können, die auf Basis herkömmlicher Netz-
werk-Architekturen nicht zu realisieren wären. 
Damit verschaffen sie sich einen Wettbewerbs-
vorteil im Markt und erhöhen bei bestehenden 
Kunden die Bindung.

Was umfasst die ArrowSphere-Plattform?

Das Lösungsportfolio in der ArrowSphere um-
fasst verschiedene Mehrwerte. Eine webbasie-
rende Lizenzverwaltung (xSP) für unterschied-
liche Hersteller, zu denen neben VMware unter 
anderem auch Citrix, F5, Microsoft oder Trend 
Micro zählen, ermöglicht dem Einkauf im Unter-
nehmen, alle Reports an einer Stelle zu zentrali-
sieren und zu verwalten. Eine automatische Be-
nachrichtigung bei noch zu liefernden Reports 
oder die persönliche Beratung eines lukrativeren 
Vertrags gehören ebenso hierzu. Der Stack Buil-
der ermöglicht es einem Vertriebsmitarbeiter, 
mit wenigen Klicks eine komplette Preisüber-
sicht über mehrere Hersteller hinweg für seinen 
Kunden zu erstellen. Lösungen sind im Portal 
einfach und schnell in wenigen Schritten bestellt. 
Internet of Things (IoT) wird eine weitreichende 
zukünftige Geschäftsmöglichkeit bieten, wofür 
die Service Provider eine sehr gute Ausgangssi-
tuation mit ArrowSphere besitzen. 

Wie läuft die Abrechnung für das Systemhaus 

ab, das über die Plattform verschiedene Kun-

den beliefert?

Die Abrechnung an den Endkunden für die er-
worbenen Services ist eine der größten Heraus-
forderungen für einen Service Provider. Je de-
taillierter diese sind, umso geringer ist die 
Komplexität. In ArrowSphere werden diese Rech-
nungen bis auf den Endkunden und jeden ein-
gekauften Service heruntergebrochen und dem 

Service Provider zur Verfügung gestellt. Somit 
wird seine Rechnungsstellung an den Endkun-
den stark vereinfacht, was Zeit und Ressourcen 
spart. 

Im Mai 2016 hat Arrow ECS angekündigt, 

 Value Added Services in die Plattform einzu-

binden. Wie kann man sich das vorstellen?

Im Bereich VMware haben wir beispielsweise 
 eine Reihe sogenannter Playbooks erstellt. Da-
bei handelt es sich um eine Sammlung vorgefer-
tiger Konzepte und Ideen, mit denen wir Service 
Provider dazu anregen möchten, neue Service-
Modelle für ihre Kunden zu entwickeln. Darüber 
 hinaus liefert Arrow ECS mit den Playbooks auch 
Vertriebsmitarbeitern einen weiteren Value- 
Added-Baustein, der sie im täglichen Umgang 
mit den zu verkaufenden Services unterstützt. 
Sie bilden daher ein Kernstück unseres Arrow-
Sphere-Angebots, mit dem wir Partner in die 
 Lage versetzen, auch komplexe Services zu ver-
treiben. Wir haben die Playbooks deshalb nicht 
nur für VMware erstellt, sondern auch für einige 
andere Hersteller.

Wie ist dieses Konzept angelaufen?

Verschiedene Business-Breakfast-Reihen, die wir 
in den vergangenen Monaten dazu veranstaltet 
haben, haben uns gezeigt, dass der Bedarf vor-
handen ist und dass die Playbooks in Anspruch 
genommen werden. Mittlerweile haben wir das 
Konzept an mehreren Standorten vorgestellt. 
Dabei haben nicht nur Experten unserer Herstel-
ler mögliche Lösungsansätze aufgezeigt, son-
dern auch Business Development Manager von 
Arrow ECS. Unter anderem haben wir originelle 
 Elemente wie Rollenspiele genutzt, um die Mehr-
werte bestimmter Lösungen aufzuzeigen. Über-
buchte Veranstaltungsreihen und ein sensatio-
nelles Feedback unserer Partner  zeigen uns, dass 
Arrow ECS den Zahn der Zeit getroffen hat. 
[ www.arrowecs.de ]
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Sicheres WLAN für KMU
Für bis zu 100 Clients ist der WLAN-Rou-
ter BRT-AC828 von Asus gedacht. Red-
undant ausgelegte WAN-Ports helfen bei 
Leitungsproblemen. Alternativ lassen 
sich die beiden auch zusammenlegen, um 
die Performance zu maximieren. Zusätz-
lich kann ein LTE-USB-Stick in einem der 
USB-Ports eingesteckt werden. Die Fall-
back-Funktion passt den Datenverkehr 
mit verbundenen Geräten je nach Signal-
stärke an. Der BRT-AC828 stellt verschie-
dene Site-to-Site- und Client-to-Site-
VPN-Lösungen zur Verfügung. 
In Zusammenarbeit mit dem Sicherheits-
spezialisten Trend Micro wurde die Lö-

sung AiProtection entwickelt, die direkt 
im Router sitzt. Auf diesem Weg werden 
auch Geräte geschützt, die selbst ohne 
 installiertes Antiviren-Programm arbei-
ten. Mit der VLAN-Funktion können vir-
tuelle Netzwerke definiert werden. Unter 
anderem können Clients damit in einzel-
nen Gruppen zusammengefasst und mit 
individuellen Zugriffsrechten versehen 
werden.
Der Asus BRT-AC828 wird 
ab Anfang Juni zu einem 
empfohlenen Verkaufs-
preis von rund 490 Euro 
(UVP) verfügbar sein.
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DAS ist die Lösung
Qsan komplettiert seine SAN-Lösungen 
(Storage Area Network) mit der XCube-
DAS-5300-Serie: Das sind DAS-Systeme 
(Direct Attached Storage) für 12Gb/s-SAS-
Topologien. Die Geräte sind modular auf-
gebaut und in zahlreichen Formfaktoren 
erhältlich.
Wichtige System-Komponenten wie Con-
troller, Netzteile, Lüftermodule, Hostan-
schlüsse und Erweiterungsports sind red-
undant ausgelegt. Die Serie unterstützt 
sowohl sämtliche 12Gb/s-SAS-Topologien 
(kaskadiert, reverse und Baum), als auch 
Kombinationen aller Host- und Erweite-
rungsport-Konfigurationen. Bis zu zehn 
DAS-5300-Modelle können in Serie ver-
bunden werden.

Die Konfiguration der 
bis zu zehn 12Gb/s-
SAS-Anschlüsse er-
möglicht maximal 480 
Gb/s Datenbandbreite 
pro System. Über die 
zentrale Verwaltungs-
software CubeView 
können unter ande-
rem Systemprotokolle, Datenträgerstatus, 
Firmware-Aktualisierung sowie die Ver-
laufsaufzeichnung von Systemtemperatur, 
Spannung und Lüftergeschwindigkeit 
überwacht und verwaltet werden. Neben 
Hotswap-fähigen Komponenten lässt sich 
auch die Firmware im laufenden Betrieb 
aktualisieren.

Highlight der Serie ist das Modell XD5326 
mit zwei Höheneinheiten und 26 Einschü-
ben, wahlweise mit Dual Active/Active 
oder erweiterbarem Single-Controller. 
Die Preise beginnen bei 2.949 Euro (UVP) 
für das Modell XS5312S mit Single Cont-
roller. 
[ www.qsan.com ]

> 
 BI

LD
: Q

SA
N

 

 BI
LD

: A
SU

S 

 Das XD5300-Modell 5324 kann gemischt mit 2,5- 
und 3,5-Zoll-Laufwerken bestückt werden. 

  



100€ Gutschein geschenkt beim Kauf eines TERRA PC 

Systems mit Windows 10 Pro ab 500€ im Mai 2017*

Rufen Sie jetzt an: 05744 - 944 199

100€ Gutschein 

geschenkt 
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DAS SURFACE 
ALS REINES NOTEBOOK

Wer von Microsoft zum Launch von Win-
dows 10 S ein preisgünstiges Surface für die 
Schule erwartet hat, sieht sich enttäuscht. 
Das erste Notebook ohne Tablet-Funktion 
aus dem Hause Microsoft ist ein dünnes 
und hochklassiges Gerät mit Intel-Core-i5- 
oder Core-i7-Prozessor, hochauflösendem 
13,5-Zoll-Display und einem Preis von 
 wenigstens 1.149 Euro (UVP). Mit einem 
 Gewicht von 1,25 kg bringt das Surface 
Laptop für ein 13,5-Zoll-Notebook wenig 
Gewicht auf die Waage. Es gehört auch mit 
maximal 14,5 mm zu den dünnsten Gerä-
ten seiner Klasse. Das Chassis besteht aus 
Aluminium und nicht wie bei den anderen 
Surface-Geräten aus einer Magnesium- 
Legierung. In Deutschland ist das Note-
book derzeit nur in Silber erhältlich.
Das IPS-Panel mit 3:2-Seitenverhältnis und 
schmalem Rahmen ist genauso groß wie 
das des 2-in-1-Geräts Surface Book. Die 

Auflösung ist mit 2.256 x 1.504 Bildpunk-
ten aber etwas niedriger. Das Display un-
terstützt Touch und den Surface Pen. Als 
Prozessor verwendet Microsoft aktuelle 
Core-CPUs der siebten Generation. Zur 
Wahl stehen der i5-7200U und der i7-
7660U, beides Dual-Core-Prozessoren mit 
Hyperthreading. Der i7 verfügt über einen 
größeren Cache, einen höheren Turbo-Takt 
und eine leistungsfähigere GPU. Die Grö-
ße desArbeitsspeichers liegt je nach Modell 
zwischen vier und 16 GB, die des SSD-Spei-
chers zwischen 128 GB und 512 GB. Für 
die Akkulaufzeit gibt Microsoft bis zu 14,5 
Stunden bei lokalem Videoplayback an.
 
Die Handballenablage und der Raum zwi-
schen den beleuchteten Tastenkappen ist 
mit Alcantara bezogen. Das große Preci-
sion-Trackpad soll Gesten mit bis zu fünf 
Fingern erkennen. Über dem Display sitzt 

eine Webcam mit Windows-Hello-Unter-
stützung. Ein TPM-2.0-Chip soll für zu-
sätzliche Sicherheit sorgen. Das Notebook 
kommt mit einem USB-3.0-Port vom Typ-
A und einem Mini-DisplayPort auf den 
Markt. Zusätzlich sitzt eine USB-Lade-
buchse im Netzteil, das, wie bei der Sur-
face-Reihe üblich, über einen magneti-
schen Anschluss mit dem Gerät verbunden 
wird. An drahtlosen Schnittstellen sind AC-
WLAN und Bluetooth vorhanden.
Als Betriebssystem ist Windows 10 S vor-
installiert (siehe Kasten). Bis Dezember 
2017 bietet Microsoft für das Surface Lap-
top ein kostenloses Upgrade auf Windows 
10 Pro an, das einfach über den Store an-
gestoßen wird. Der Einstiegspreis für das 
Surface Laptop mit Core i5, vier GB RAM 
und 128-GB-SSD liegt bei 1.149 Euro. Das 
Spitzenmodell mit Core i7, 16 GB RAM 
und 512-GB-SSD kostet 2.499 Euro.

> 

Zum Vertrieb der Surface-Reihe: 

[ http://bit.ly/SurfacePartner ]

Autor:  Klaus Länger

Betriebssystem für 
den Education-Markt

> Windows 10 S ist eine Variante des 
 Betriebssystems Windows 10 Pro. Zu-
gunsten höherer Sicherheit lassen sich 
mit Rechnern, auf denen das System 
läuft, nur Programme und Apps ausfüh-
ren, die über den Windows-Store instal-
liert wurden. Microsoft  adressiert mit 
Windows 10 S primär Schulen und an-
dere Bildungseinrichtungen.

 Mit Windows 10 S richtet sich Microsoft 
an Bildungseinrichtungen. 
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Mit dem Surface Laptop bringt Microsoft das erste Notebook aus 

der Surface-Reihe auf den Markt, das sich nicht in ein Tablet ver-

wandeln lässt. Zugleich ist es das erste Gerät mit Windows 10 S.

 BILD: MICROSOFT 
 Das Keyboard des Surface Laptop 
ist mit Alcantara bezogen. 



All-in-One Security  
für Ihren Erfolgskurs

Weltweit werden die ausgezeichneten IT-Sicherheitsprodukte von 
Sophos von mehr als 200 Mio. Nutzer in 150 Ländern eingesetzt. 
Seit über 30 Jahren.

IT-Rundum-Schutz 
für kleine und mittlere Unternehmen

Jetzt zum KMU-Vorteilspreis.
Bis zu 50% sparen.   

Mit der richtungsweisenden All-in-One Security von Sophos steht Ihnen eine einfache 
IT-Sicherheitslösung auf Enterprise-Niveau mit professioneller Schutzwirkung 
zur Verfügung (6/6 Punkten im av-test Oktober 2016).  

– Schützt IT-Netzwerke, Endpoints und Mobilgeräte

– Minimaler Verwaltungsaufwand, einfaches Management

– Reibungslose Einbindung in bestehende IT-Umgebungen

– Anti-Exploit-Technologie gegen z.B. Ransomware

Bleiben Sie sicher auf Erfolgskurs und profi tieren Sie von 
den Vorteilspreisen für Unternehmen bis 100 Nutzer: 
www.sophos.de/kmu 



EIN ERFOLGSTYP 
WIRD FLEXIBEL

Dell bietet das XPS 13 9365 2-in-1 derzeit in 
vier Konfigurationen an: zwei mit Full-HD- 
und zwei mit QHD+-Panel. Wir haben die 
stärkere der beiden Full-HD-Varianten im 
Test. Sie ist statt mit einem Core i5 mit ei-
nem Core i7 ausgestattet. Dabei setzt Dell 
beim 2-in-1 den Core i7-7Y75 ein, also ei-
ne Y-Variante des Kaby-Lake-Prozessors 
mit 4,5 Watt TDP. Der Prozessor verfügt 
über zwei Prozessorkerne, vier MB Cache 
und Hyperthreading-Unterstützung. Da-
her ist auch die Prozessorleistung des XPS-
13-Convertibles niedriger als bei Rechnern 
mit einem Core i7 der U-Serie mit 15 Watt 
TDP. Im Rendering-Benchmark Cinebench 
R11.5 messen wir im Multithreading-Test 
2,93 Punkte. Ein HP Spectre x360 15 mit 
dem Core i7-7500U ist hier um 28 Prozent 
schneller. In der Praxis liefert der XPS 13 
2-in-1 trotzdem eine ordentliche Leistung, 
zu der auch die acht GB Arbeitsspeicher 

und die 256 GB große Toshiba-SSD mit 
PCIe-Schnittstelle ihren Teil beitragen. So 
messen wir im Work-Lauf des PCMark 8 
immerhin 3.055 Punkte ohne und 4.115 
Punkte mit OpenCL-Nutzung. Bei an-
spruchsvollen Aufgaben aus dem Multime-
dia-Bereich fällt der Rechner mit seinem 
Kaby-Lake-Y aber zurück. Dafür muss man 
kein lästiges Lüftersurren ertragen. Denn 
einen solchen gibt es in dem flachen, kom-
plett passiv gekühlten Convertible schlicht 
nicht. Bei normaler Arbeit wird das Gehäu-
se trotz des fehlenden Lüfters auch nicht 
übermäßig warm.
 
Durch den sparsamen Prozessor kann der 
Akku kleiner ausfallen, was Gewicht spart. 
Die Akkulaufzeit des XPS-13-Convertibles 
liegt bei fünf Stunden und 18 Minuten un-
ter permanenter Last. Im Büroalltag soll-
ten mehr als zehn Stunden ohne Steckdose 

> 

Mehr unter: 

[ http://bit.ly/ITB-XPS13-9365 ]
 
Autor:  Klaus Länger

Ganz im Trend: Der XPS 13 
als Hybrid-Modell

> Das 13,3-Zoll-Notebook XPS 13 mit 
inzwischen fast randlosem Display, Dell 
nennt es „Infinity-Display“, zählt schon 
seit mehreren Generationen zu den er-
folgreichsten Geräten seiner Gattung. 
Die zunehmende Nachfrage nach Win-
dows-10-Convertibles hat den US-Her-

steller nun dazu bewogen, dem auch mit 
Touchscreen lieferbaren Notebook eine 
„echte“ 2-in-1-Variante zur Seite zu stel-
len, die auch als Tablet genutzt werden 
kann. Bei ihr sind das 13,3-Zoll-Display 
und das Chassis durch 360-Grad-Schar-
niere verbunden. Mit Abmessungen von 
30,4 cm Breite, knapp 20 cm Tiefe und 
einer Höhe von maximal 13,7 mm ist das 
XPS 13 2-in-1 kaum größer als viele 
12,5-Zoll-Geräte. Mit einem Gewicht 
von 1,25 kg ist es auch noch als Tablet 
durchaus tragbar. Das Chassis des Con-
vertible besteht aus Aluminium, die 
Handballenablage aus Carbonfasern. 
Das Display ist, wie bei höherklassigen 
Tablets oder 2-in-1-Notebooks üblich, 
durch Corning Gorilla-Glas geschützt.

BILD: DELL

Das Dell XPS 13 
2-in-1 ist ein 
lüfterloses 
Leichtgewicht mit 
1,25 kg Gewicht.

Dell stellt dem erfolgreichen Thin-and-Light-Notebook XPS 13 9365 

eine 2-in-1-Variante zur Seite. Wir sehen uns an, was das derzeit 

kompakteste 13,3-Zoll-Convertible leistet.

BILD: DELL

Das Display ist beim XPS 13 9365 
um 360 Grad schwenkbar.
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also überhaupt kein Problem darstellen. 
Ein weiterer Vorteil der genügsamen CPU 
ist das sehr kompakte und leichte Netz-
teil. Für Spiele ist der Dell allerdings nur 
sehr eingeschränkt brauchbar. Die im 
Prozessor integrierte HD-615-GPU un-
terscheidet sich zwar technisch nicht von 
der HD 620 in den Kaby-Lake-U-Model-
len, die Leistung ist aber spürbar niedri-
ger. Verantwortlich dafür ist die schwä-
chere CPU in Kombination mit dem 
langsameren LPDDR3-1.833-Speicher. 
Games aus dem Windows Store laufen 
 allerdings ohne Probleme.
 
Das Full-HD-IPS-Panel liefert eine sehr 
 gute Blickwinkelstabilität, wie bei IPS üb-
lich. Die Oberfläche ist nicht entspiegelt. 
Der Screen erkennt prinzipiell nicht nur 
Touch-, sondern auch Stift-Eingaben. Der 
aktive Stift gehört aber nicht zur Serien-
ausstattung und war auch bei unserem 
Testgerät nicht dabei. Die Audioausstat-
tung des flachen Hybrid-Notebooks 
reicht für Skype und Youtube-Videos aus, 
für viel mehr aber auch nicht. Das Key-
board hat angenehm groß dimensionier-
te Tasten mit einem Hub von nur 1,3 mm. 
Das große Touchpad ist Microsoft-Preci-
sion-kompatibel und bietet daher alle 
Windows-10-Gesten ohne zusätzliche 
Treiber. Neben dem Touchpad sitzt der 
zu Windows Hello kompatible Finger-
abdruck-Leser, der ein blitzschnelles 
 Login am Rechner erlaubt.
 
Die Schnittstellenausstattung des Dell 
XPS 13 9365 2-in-1 besteht nur aus zwei 
USB-C-Buchsen und einem Micro-SD-

Einschub. Damit ist das Hybrid-Gerät 
hier sparsamer ausgestattet als sein Note-
book-Verwandter XPS 13 9360, das mit 
einem Thunderbolt-3-Port, zwei USB-
3.0- Buchsen und einem Reader für SD-
Cards im vollen Format aufwartet. Die 
beiden USB-Ports dienen zusätzlich als 
Ladebuchse für das Netzteil und als Dis-
playPort-Ausgang. Während die rechte 
Buchse beim Datentransfer nur USB-3.0-
Performance bietet, hängt die linke an 
 einem Alpine-Ridge-Thunderbolt-Con-
troller von Intel. Damit unterstützt sie 
nicht nur USB 3.1 Gen2 mit 10 GBit/s, 
sondern zusätzlich auch noch Thunder-
bolt 3 mit 40 GBit/s, sofern eine passen-
de Gegenstelle vorhanden ist. Für den 
 Anschluss älterer USB-Geräte gehört ein 
USB-C-auf-USB-A-Adapter zum Liefer-
umfang.
 
Praktisch ist die Anzeige für die verbliebe-
ne Akkukapazität durch vier kleine LEDs 
nebst zugehöriger Akkustand-Taste. Sie 
funktioniert auch, wenn das XPS 13 aus-
geschaltet oder im Sleep-Modus ist. Et-
was unpraktisch ist dagegen, dass im 
 zugeklapptem Modus an der Front des 
Geräts keine Vertiefung zwischen Display 
und Keyboard vorhanden ist. Daher be-
nötigt man beim Öffnen des Geräts bei-
de Hände. Auch der Power-Button auf der 
rechten Seite ist sehr klein dimensioniert. 
Die mit Aluminium verkleideten Stahl-
scharniere des XPS 13 sind angenehm 
straff. Damit gibt das Display bei Touch-
bedienung kaum nach, und das Gerät 
steht auch im Tent-Modus stabil.
[ www.dell.de ]
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 Für die Kommunikation via Webcam ist beim 
XPS 13 2-in-1 der Tent-Modus optimal. 

KommentarKommentarKommentar

Videokonferenzen besser im Tent-Modus

> Das Dell XPS 13 2-in-1 ist das kompakteste 13,3-Zoll-Convertible 
auf dem Markt. Die geringen Abmessungen bei Breite und Tiefe sind 
mit einem extrem schmalen Rahmen um das Display möglich. Um 
den zu realisieren, ist die Webcam bei der Hybrid-Variante XPS 13 
9365 ebenso wie beim aktuellen XPS-13-Notebook unter das 
Panel gerückt. Der Nachteil ist dabei, dass sie den User bei Vi-
deokonferenzen aus einer unvorteilhaften Froschperspektive 
aufnimmt. Hier zeigt sich einer der Vorteile eines 360-Grad-
Convertibles: Im Tent-Modus liegt die Kamera über dem 
 Display. Allerdings muss man dann auf das physische Key-
board für Notizen verzichten und mit der Onscreen-Tasta-
tur vorliebnehmen.
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nhorst, Sales Director DACH, G Data Software

trukturen werden immer komplexer. Unternehmen können sich voll auf das eigentliche Kerngeschäft
ntrieren indem sie die komplette Absicherung der IT-Systeme mit G Data Managed Endpoint Security
zertifizierten Partner überlassen, auf Wunsch auch aus der Microsoft Cloud Deutschland.«

Jürgen Ven

»IT-Infras
konzen
einem

eit, Technology Evangelist, Sophos

en zur Zeit an einem Scheideweg in Sachen IT-Sicherheit. Cyberkriminalismus ist extrem professionell
orden und erfordert eine Abkehr von bisherigen Denkweisen. Synchronized Security lässt deshalb
elne Lösungen miteinander reden. Wie das genau geht, erfahren Sie live am Sophos-Stand.«

Michael Ve

»Wir stehe
gewo
einz

Head of Cyber Security Solutions, F-Secure DACH

es nicht mehr ausreichend, sich „nur“ gegen Malware zu schützen. Um Bedrohungen professioneller
mineller abwehren zu können, bedarf es einer ganzheitlichen Cyber Security Strategie, die auch
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Digitale Schädlinge 
 effizient bekämpfen
Einen praxisnahen Überblick über die aktuellsten Trends in 

der IT-Sicherheit gibt die „IT-Security Management & Technology 

 Conference 2017“. Im Juni geht’s los.

Die Zielgruppe

Die Konferenz richtet sich an IT-Verantwort-
liche in Unternehmen oder Behörden aus 
folgenden Bereichen

 z Infrastruktur, (System-)Planung, 
Architektur und Management in der IT,
 z Rechenzentrums- und Servermanage-

ment,
 z IT-Security-Management,
 z Risiko-Management und Compliance,
 z Business Continuity

sowie an Value Added Reseller, IT-Dienst-
leister, Systemintegratoren, Retailer und Con-
sultants.

Unternehmen werden sich in diesem Jahr 
vermehrt auf die Früherkennung von An
griffen und deren Bekämpfung konzen
trieren. Das haben die Analysten von 
Gartner in einer Studie zum weltweiten 
SecurityMarkt herausgefunden. Nach
dem im vergangenen Jahr eine Flut digi
taler Schädlinge in Form von Ransom
ware die Unternehmen in Angst und 
Schrecken versetzt hat, beginnen die 
 Unternehmen nun, sich von der reinen 
Prävention abzuwenden.
 
Laut den Marktforschern sollen die welt
weiten Ausgaben für Informationssicher
heit in diesem Jahr etwa 90 Milliarden 
USDollar betragen, was einem Anstieg 
von 7,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Kommende Investitionen 
werden bis zum Jahr 2020 hauptsächlich 
darauf verwendet werden, die Erkennung 

und Reaktionsfähigkeit der ITInfra
struktur zu verbessern. Dafür reichen 
klassische AntiMalwareLösungen, aber 
auch Sandboxing, Perimeterschutz, 
Firewalls oder Verhaltensanalysen nicht 
mehr aus, stellt Jan Lindner, Geschäfts
führer von Panda Security fest. In seinem 
Early-Bird-Vortrag setzt er Versprechen 
und Wirklichkeit in der ITSecurity ge
geneinander und zeigt, welche Ziele ein 
moderner Schutz für Unternehmens
netzwerke tatsächlich verfolgen muss.
 
Mit einem geballten Informationsange
bot geht es danach ins Detail. An den vier 
Veranstaltungsorten können die Teilneh
mer die Wahl aus 26 Vorträgen und 
Workshops wählen. 36 Anbieter und Ex
perten stehen insgesamt parat, um ihre 
Lösungen, Strategien und Best Practices 
näher zu bringen.

BILD: DIZAIN  FOTOLIA.COM

IT-Security Conference:

22.06.2017 Köln
27.06.2017 München
29.06.2017 Hanau
13.07.2017 Hamburg
Registrierungsgebühr: 290 Euro (zzgl. Mwst.)

Unser Tipp: Als IT-BUSINESS-Leser zahlen Sie unter Angabe 
des Anmeldecodes „SEC17-ITB“ nur 149 Euro (zzgl. MwSt.).

Anmeldung unter:

[ www.itsecurity-conference.de ]

Termine und Anmeldung:

Autor: Dr. Andreas Bergler

email: andreas.bergler@it-business.de

tel: 0821 2177 141
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Wo sehen Sie die Haupt-Angriffspunk-
te für Cyber-Attacken, und was können 
Unternehmen tun, um sich vor diesen 
zu schützen?
Die Vielfalt der Angriffsmöglichkeiten und 
die immer größere Vielzahl von Angriffs-
punkten in immer stärker vernetzten IT-
Umgebungen sorgen für eine auf den ers-
ten Blick schier unüberschaubare Anzahl 
von möglichen neuen Gefahrenquellen. 
Generell lassen sich diese in zwei große 
 Bereiche aufteilen: In technische Aspekte 
und den Faktor Mensch. Bei der Technik 
geht es einerseits um die Absicherung klas-
sischer Infrastrukturen, aber immer stärker 
auch um „Industrial Security“, also den 
Schutz von IoT-Umgebungen, die teils 
gänzlich andere Anforderungen an Sicher-
heitskonzepte stellen. Zudem gilt es, Mit-
arbeiter für die Gefahren durch Angriffe zu 
sensibilisieren. 

Welche Themen werden Sie auf der „IT-
Security Management & Technology 
Conference 2017“ präsentieren und wa-
rum sind diese wichtig?
Das Einhalten der EU-Datenschutz-Grund-
verordnung, die im Mai 2018 in Kraft tre-
ten wird, sorgt in vielen Unternehmen für 
akuten Evaluierungs- und Veränderungs-
bedarf. So müssen alle Unternehmen rund 
um den Globus, die personenbezogene 
 Daten von EU-Bürgern verarbeiten, über 
GDPR-gerechte Regelungen verfügen und 
entsprechende Prozesse für die Verarbei-
tung persönlicher Daten einschließlich 
 deren Löschung implementieren. Ent-
scheidend für eine erfolgreiche Umsetzung 
ist dabei, Schwachstellen früh zu erkennen 
und zu beheben. Mit PalmSecure zeigen 
wir eine sichere und benutzerfreundliche 
Identifizierungslösung auf Basis biometri-
scher Handvenenerkennung. Neben der 
Zugangskontrolle sind die Sensoren auch 
in unseren Notebooks verbaut. Die dazu 
 gehörende Software Workplace Protect 
bietet Active Directory Support. 

Akuter Veränderungsbedarf bei vielfältigen 
Angriffsflächen

> 

> 

Welches sind derzeit die größten Her-
ausforderungen für Unternehmen in 
Bezug auf ihre IT-Sicherheit?
Unternehmen stehen vor der Herausforde-
rung, nicht beurteilen zu können, wie si-
cher sie sind und investieren 90 Prozent 
ihres Budgets rein in die Angriffserken-
nung. Klassische Abwehr-Methoden wie 
Firewalls oder Endpoint Protection reichen 
nicht mehr. Deswegen brauchen Unter-
nehmen Hilfe, um ihnen den Bedrohungs-
grad transparent zu machen, inklusive 
Handlungsempfehlungen.

Welche Entwicklungen in der IT-Secu-
rity sind für Sie am wichtigsten?
Ziel ist es, Security als Plattform im Sinne 
eines Regelmechanismus zu etablieren. 
Das dahinter stehende Konzept ist ein 

Framework, das es ermöglicht, wie das Im-
munsystem beim Menschen auf Angriffe 
zu reagieren. Das zweite strategische 
Standbein ist die Entwicklung der „Cogni-
tive Security“, um den Menschen in den 
Vordergrund für Entscheidungen zu rü-
cken und ihn nicht für Analysedienste auf 
Basis zu viel isolierter Daten einzusetzen. 
Auf der Security-Konferenz werden wir 
 unter anderem zeigen, wie Cognitive Secu-
rity das digitale Schutzschild eines Unter-
nehmens verstärkt und vereinfacht.

Welche Mehrwerte bieten Sie den An-
wenderunternehmen? 
Unser Security-Lösungsportfolio erstreckt 
sich von der Echtzeitanalyse über alle End-
punkte, Gateways und Router mit automa-
tischen Regeln zur Abwehr und einfachen 
Templates über die Cognitive-Security- 
Lösung mit Watson bis zur offenen Platt-
form X-Force Exchange, die über hundert 
Hersteller und Partner integriert.
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Jamie Wilkie, Senior Director Security 
Technology Office EMEIA, Fujitsu
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Frühzeitig an Security denken

„Cognitive Security“ als  
Immunsystem der IT

[ www.itsecurity-conference.de ]Angesichts der Flut neuer Gefahrenquellen sollten Unter-

nehmen Schwachstellen in ihrer IT schnell beheben.

Christian Nern, Head / Leader of 
Security Software DACH, IBM Security
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SURVEILLANCE: DIE ZEICHEN 
STEHEN AUF UMSATZ

Die Politik setzt auf Videoüberwachung des öffent-
lichen Raumes nach britischem Vorbild. Gewerb-
liche und private Kunden ziehen nach. Die 
Surveillance-Branche profitiert vom steigen-
dem Unsicherheitsgefühl.

Selbst in Polit-Talk-Runden wird 
am laufenden Band von diesem 
Produktsegment gesprochen: 

Überwachungs- und Sicherheitstech-
nik. Die neuen Zahlen der polizei-
lichen Kriminalstatistik, die Bundes-
innenminister Thomas de Maizière im 
April vorgestellt hat, sowie das Abrut-
schen Deutschlands im Ranking der 
sicheren Reiseländer im „The Travel & Tourism 
Competitiveness Report 2017“ der Schweizer 
Stiftung Weltwirtschaftsforum um 21 Plätze auf 
Rang 51 liefern eine Faktenbasis für Emotionen.

Ein steigendes Unsicherheitsgefühl kommt 
also nicht von ungefähr. Da das Thema Sicher-

heit inzwischen Wahlen auf Bundesländerebe-
ne prägt und im Herbst eine wichtige Bundes-
tagswahl ansteht, investiert die öffentliche 
Hand derzeit vermehrt in Sicherheitstechnolo-
gie. Ob Videokameras an öffentlichen Plätzen 
die Kriminalität wirklich eindämmen oder die-
se im Zweifel nur an weniger überwachte Orte 

verlagert, sei mal dahingestellt. Doch ob nun 
Aktionismus oder sinnvolle Konzepte dahinter-
stehen – Fakt ist, dass die Zeichen auf Umsatz 
stehen. Schließlich gibt es mehr Befürwortung 
als Skepsis bei der Frage, ob die Videoüberwa-
chung öffentlicher Plätze ausgeweitet werden 
soll. Nach einer Umfrage von ARD/ Infratest 

Autor: Dr. Stefan Riedl

email: stefan.riedl@it-business.de

tel: 0821 2177 135

Die Politik setzt auf Videoüberwachung des öffent-
lichen Raumes nach britischem Vorbild. Gewerb-
liche und private Kunden ziehen nach. Die 
Surveillance-Branche profitiert vom steigen-

 BILD: MAKSIM KABAKOU/ FOTOLIA.COM 

 BILD: BLACK JACK/ FOTOLIA.COM 

 Sicherheit ist fast immer Teil von 
Smart-Home-Konzepten. 
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Dimap, die Anfang des Jahres durchgeführt 
wurde, finden 79 Prozent der Befragten, dass 
wir mehr Videoüberwachung brauchen. 19 
Prozent sind gegenteiliger Meinung.

Vor dem Hintergrund dieser Stimmung 
wird zwar weiterhin gestritten, inwieweit Vi-
deoüberwachung hilft, aber Ereignisse schaf-
fen Fakten. Auch der Terroranschlag auf dem 
Berliner Breitscheidplatz hat die Debatte ge-
prägt. Das Bundeskabinett hat zwei Tage da-
nach ein Paket an Gesetzen beschlossen, das 
die Ausweitung der Videoüberwachung in 
Deutschland vereinfacht. De Maizière hat die 
Gesetzesvorschläge schon vor dem Anschlag 
eingebracht, diese fielen aber in Folge der Er-
eignisse sicherlich auf fruchtbareren Boden. 
Mehr Überwachung öffentlicher Orte soll die 
Sicherheit der Bevölkerung erhöhen, so die 
Stoßrichtung des Bundesinnenministeriums. 
Auch Gesichtserkennungssoftware soll dabei 
eine Rolle spielen. Thüringens Innenminister 
Holger Poppenhäger (SPD) lehnte im April (vor 
der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen) ein 
„pauschales Mehr an Videoüberwachung ab“. 
„Auf keinen Fall soll es mit dem neuen Gesetz 
eine Generalerlaubnis zum Einsatz von Kame-
ras geben“, sagte Poppenhäger der Deutschen 
Presse-Agentur. Inwieweit der Widerstand im 
Zuge des öffentlichen Drucks abnehmen wird, 
werden die nächsten Monate und Jahre zeigen.
Die Kassen klingeln aber nicht nur im öffent-
lichen Sektor.
Noch besser ist die Geschäftslage laut einer 
Mitgliederumfrage vom BHE Bundesverband 
Sicherheitstechnik im gewerblichen sowie pri-
vaten Bereich. Auch ein Blick in die Kristallkugel 
lässt Fach-Errichter von Sicherheitsanlagen 
frohlocken: Mit der Schulnote 1,95 bewerten 
die Sicherheitsprofis die künftige Geschäfts-
lage ein bisschen mehr als „gut“. Personalabbau 
ist folgerichtig eher nicht geplant, während das 
Gros sogar aufstocken will. 

Hinzu kommt die Tatsache, dass sich die 
Einbindung von Kameras im Rahmen von 
Smart-Home-Szenarien geradezu anbietet. 
Digitalisierung und Automatisierung verlassen 
dank ausgefuchster und günstiger werdender 
Systeme das Nischendasein und erobern den 
Alltag. Eine in ein Smart-Home-Netzwerk ein-

gebundene Kamera ermöglicht es, von unter-
wegs oder der Couch aus, zu prüfen, ob es dem 
Familienhund, der Oma oder dem im Garten 
spielenden Kind gut geht. War der Paketzustel-
ler vormittags da? Welche Katze löst in der 
Nacht immer die Bewegungsmelder aus? All 
diese Fragen spielen in der Alltagswirklichkeit 
auch abseits der Wohnungseinbruchsproble-
matik eine Rolle. Apropos: Zwar sank die Zahl 
der Wohnungseinbrüche laut polizeilicher Kri-
minalstatistik im Jahr 2016, allerdings stieg die 
Zahl der versuchten Wohnungseinbrüche wei-

terhin an. Welche Rolle private Überwachungs- 
und Sicherheitstechnik bei diesem Trend spielt, 
ist unklar. Aber es sind Förderungen für Woh-
nungs- und Hausbesitzer im Gespräch, die in 
Sicherheitstechnik investieren wollen.
Die Studie „Smart Home Monitor 2016“, die  von 
Splendid Research durchgeführt wurde, zeigt, 
dass 52,8 Prozent der in Deutschland installier-
ten Smart-Home-Systeme eine Nutzung für die 
Gebäude- und Wohnungssicherheit vorsehen. 
Auch hier ist das Wachstumspotenzial noch 
groß.

Beurteilung der Geschäftslage nach Kundengruppen für sicher-
heitstechnische Lösungen durch Fach-Errichter (in Schulnoten)

Beurteilung der künfi gen Geschäftslage durch Fach-Errichter 
sicherheitstechnischer Lösungen (in Schulnoten)

6 ungenügend

6 ungenügend 100 %

1,86
Gewerbe

1,95
Durchschnitt

2,36
Privatkunden

39 %
kein
Personalabbau

2,61
Behörden

59 %
weitere
Einstellungen

1 sehr gut

1 sehr gut 0 %

Kundengruppen

Natürlich kann ich mir vorstellen, dass wenn 
ein schwergesuchter Schwerverbrecher an 
den Bahnhof geht und die Kamera 
ihn erkennt, dass das für Sicher-
heitsbehörden nutzbar gemacht 
werden kann. [...] Das muss nicht 
nur durch Polizisten geschehen.

Dr. Thomas de Maizière, Bundesminister des Innern
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MASSGESCHNEIDERTE 
IP-SICHERHEITSSYSTEME FÜR KMU

Zu teuer, zu kompliziert und komplex – das denken viele KMU, wenn 
es um die Anschaffung eines professionellen Videoüberwachungs-
systems geht. Lieber greifen sie zu preiswerten Lösungen oder 
ignorieren das Thema. Doch spätestens im Ernstfall rächt sich dies.

 BILD: AXIS 

Mittelstand
„Mittelgroße Firmen wollen eine anwender-
freundliche, unkomplizierte Lösung, die ska-
lierbar und, wenn gewünscht, individuell nach 
den Kundenbedürfnissen ausbaufähig ist“, 
 erklärt Thorsten Grimm, Key Account Manager 
Medium Business bei der Axis Communica-
tions.
Kernstück der End-to-End-Lösung für mittlere 
Unternehmen ist die Videomanagementsoft-
ware AXIS Camera Station. Diese Software bil-
det die zentrale Schnittstelle nicht nur für die 
verwendeten Produkte aus dem Bereich IP-
Video, sondern auch für das umfangreiche 
Axis-Portfolio an Audio- oder Access-Control-
Produkten. Bereits vorinstalliert auf der Netz-
werk-Videorecorder-Serie AXIS S10 oder AXIS 
S20 bietet sie eine sofort einsatzbereite, hoch 
professionelle Lösung.

Fazit
Ein Sicherheitssystem muss ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Kosten und Qualität 
 bieten.
Viele kleine und mittlere Unternehmen begrei-
fen die erforderlichen Investitionen in eine 
hochwertige IP-basierte-Lösung als eine sinn-
volle und langfristige Investition. Diese kostet 
sie letztendlich weniger als der Versuch, ein 
veraltetes System möglichst lange zu nutzen 
oder auf weniger hochwertige Produkte zu-
rückzugreifen, die öfter ausgetauscht werden 
müssen und weniger zuverlässig arbeiten.

Denn eines ist bei Unternehmen jeder Größe 
gleich: Für einen forensischen Nutzen müssen 
die Videobilder eine hervorragende Qualität 
haben.
[ https://www.axis.com/de/de ]

Fakt ist, dass Sicherheitssysteme immer 
mehr an Bedeutung gewinnen – und 
ebenso Angebote der unterschiedlichsten 

Anbieter auf den Markt kommen.

Doch nicht jede Sicherheitsanlage lie-
fert die gewünschten Ergebnisse. Ein System 
muss zudem auch unkompliziert zu installie-
ren, zu warten und ebenso einfach in der Hand-
habung sein. Denn kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) haben meistens keine eigene 
IT-Abteilung im Haus beziehungsweise perso-
nell und zeitlich begrenzte Ressourcen. Axis 
Communications, Marktführer im Bereich IP-
Video, entwickelte hier spezifische Lösungen 
für KMU.

Small Business
Die Einführung eines IP-Videosystems ist in der 
Regel für kleinere Unternehmen Neuland. Da-
her suchen sie nach einer einfach zu installie-
renden und zu wartenden Komplettlösung. 
Um den Bedürfnissen dieser spezifischen Kun-
dengruppe gerecht zu werden, entwickelte 
Axis Communications die AXIS Companion 
Line. Sie besteht aus speziellen Kameras, einem 
Recorder und einer Videomanagement-Soft-
ware. Das System ist auf bis zu 16 Kameras 
skalierbar. Per Fernzugriff kann auf die Bilder 
zugegriffen sowie das System konfiguriert wer-
den. Die Innen- und Außenkameras verfügen 
je nach Kamera über zahlreiche Funktionen, 
wie Bewegungserkennung, Infrarot-Beleuch-
tung oder Wide Dynamic Range (WDR)-Tech-
nologie für schwierige Lichtbedingungen, wie 
beispielsweise Gegenlicht-Situationen.

Die Komplettlösung bietet mit ihrer einfa-
chen Einrichtung und Installation neue Ge-
schäftsfelder für Errichter und IT-Reseller, die 
im Sektor für kleine Unternehmen IT-, und 
 Sicherheitsdienste tätig sind.
Die AXIS-Companion-Specialist-Initiative un-
terstützt diese mit einem eigenen Training 
sowie Verkaufsförderung und Marketingmate-
rial. Als AXIS Companion Specialist erhalten 
Errichter und IT-Reseller über einen Helpdesk 
schnellen Direktzugriff zum technischen Sup-
port und können ein spezielles Internetportal 
nutzen.



Netzwerk-
Kameras

Sicherheitsanalyse
Geschäftsanalyse

Netzwerk-Lautsprecher

Konfigurierbare
Eingangs-/
Ausgangsports

Netzwerk-
Tür-Controller

Besucher-
Management

Aufzeichnungslösung mit
integriertem Switch

Aufzeichnungslösung
mit separatem
Switch

Für Ihre Sicherheitsanforderungen
das passende System
Die AXIS Camera Station
Überwachungs- und Sicherheitslösungen.

Die ideale Ergänzung zum umfangreichen
Portfolio von Axis.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.axis.com/products/axis-camera-station

axis_ad_acs_focus-circle_it-business_230x300_de_1705.indd 1 2017-05-10 10:45:18
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LEISTUNGSSTARKES ÜBERWACHUNGSSYSTEM 
DANK POWER-OVER-ETHERNET-TECHNOLOGIE

Sei es die Zugangsüberwachung, die Absicherung von Geschäfts- und Gewerberäu-
men oder die Kontrolle von Produktionsprozessen – Videoüberwachungslösungen 
kommen heutzutage immer häufiger zum Einsatz. Um die zu überwachenden Are-
ale dabei zuverlässig im Auge zu behalten, ist es wichtig, hierbei auf ein System 
zurückzugreifen, das dank perfekt aufeinander abgestimmter Komponenten qua-
litativ wertvolle Aufnahmen liefert und zugleich lukrativ für das Unternehmen ist.

 BILD: DIGITAL DATA COMMUNICATIONS GMBH 

unbegrenzte Anzahl an NVRs bedienen kann. 
So erhalten Unternehmen eine Aufnahme aus 
jedem Blickwinkel des von ihnen überwachten 
Areals. Gleichzeitig werden dank AVI-Aufnah-
men Bild, Ton und Untertitel in einer Datei auf 
das Speichermedium geschrieben und so eine 
Nachverfolgung erleichtert. Sollten zudem 
fremde oder plötzlich fehlende Objekte in dem 
Überwachungsbereich wahrgenommen wer-
den, alarmiert die Highend-Lösung unmittel-
bar über den Mobile- oder Server-Client. 

Aus einer Hand
Professionelle Videoüberwachungslösungen 
sind für eine zuverlässige Sicherheit von großer 
Bedeutung. Mit dem größten PoE-Portfolio auf 
dem Markt bietet LevelOne, Premiummarke 
des Dortmunder Netzwerkspezialisten Digital 
Data Communications, alle notwendigen und 

aufeinander abgestimmten Komponenten für 
ein professionelles Überwachungspaket aus 
einer Hand. Dabei setzt das Unternehmen auf 
den indirekten Vertrieb mit Experten aus dem 
IT-, TK- und Elektrogroßhandel sowie aus dem 
Fachhandels- und Systemhausbereich. Um sei-
nen Fachhandelspartnern eine größtmögliche 
Unterstützung zu bieten, wurde das DDC-Part-
nerprogramm entwickelt, das neben individu-
ellen Hilfestellungen sowie qualitativ hochwer-
tiger Beratung starke Kooperationen beim 
Einkauf von Produkten vereint. Zudem stehen 
Experten aus dem telefonischen Support-Team 
Kunden jederzeit zur Verfügung, um Problem-
stellungen schnell und unkompliziert zu lösen.

Eine Videoüberwachung schreckt nicht nur 
Diebe vor einem Einbruch ab, sondern 
sorgt auch für Sicherheit und reibungslo-

se Geschäftsabläufe. Vor allem bei der Überwa-
chung großer Flächen müssen Kameras meist 
in besonderen Höhen oder verwinkelten Dach-
schrägen installiert werden. Mittels der Power-
over-Ethernet-Technologie (PoE) verbinden 
sich die dabei eingesetzten Überwachungs-
komponenten wie Kameras oder Switches ein-
fach über einen zentralen Zugangspunkt, so-
dass zusätzliche Kabel und Installationskosten 
hinfällig sind.

Einfach unkompliziert
Wenn Unternehmen auf ein Überwachungs-
system ohne PoE-Funktion zurückgreifen, müs-
sen sie bei der Installation berücksichtigen, das 
jedem Produkt eine eigene Stromversorgung 
bereitgestellt wird, wodurch hohe Installa-
tionskosten entstehen und zahlreiche Kabel 
notwendig werden. Sollen die Netzwerkkame-
ras den Standort wechseln oder weitere Pro-
dukte das Überwachungssystem ergänzen, 
wird es für Unternehmen kompliziert und teu-
er, diese zu integrieren.
Besitzen die Netzwerkkameras dagegen eine 
PoE-Technologie, müssen diese nicht separat 
mit einem Stromkabel und einem Netzgerät 
versorgt werden. Die einzelnen Überwa-
chungs- und Darstellungskomponenten wer-
den dabei in eine hochintegrierte IP-Netz-
werklösung eingerichtet und beziehen ihre 
Energie selbstständig über ein zentrales Netz, 
das von einem ebenfalls PoE-fähigen Netz-
werkverteiler bereitgestellt wird. Gleichzeitig 
grenzt der Switch mit einem intelligenten Ma-
nagementsystem alle schutzrelevanten Inhalte 
der übertragenen Daten vor Unbefugten ab 
und sorgt für eine unterbrechungsfreie Strom-
versorgung sowie eine erhöhte Ausfallsicher-
heit der angeschlossenen Geräte.

Alles im Blick
Um bei der Überwachung eines großen Ge-
biets nicht den Überblick zu verlieren, ist es 
wichtig, alle eingesetzten Komponenten an 
einem zentralen Schnittpunkt so zu bündeln, 
dass ein flächendeckendes Bild entsteht. Level-
One bietet mit „OneSecure“ eine in die Netz-
werkkameras integrierte Überwachungssoft-
ware, die bis zu 64 Kanäle unterstützt und eine 

Nähere Informationen erhalten Interessenten 
unter  sales.de@ddc-group.com



LevelOne Office
Digital Data Communications GmbH
Hohe Straße 1, 44139 Dortmund, Germany
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EINE LÖSUNG – ALLES SICHER!

Mit dem größten PoE-Portfolio am Markt bietet LevelOne sowohl
für die professionelle Unternehmensanwendung als auch für die
private IT-Nutzung ganzheitliche IP-Netzwerklösungen aus einer
Hand. Dank intelligenter Technologien verbinden sich die dabei ein-
gesetzten Überwachungskomponenten einfach über einen zentra-

len Zugangspunkt, sodass zusätzliche Kabel und Installationskosten
hinfällig sind. Das allumfassende Sortiment an Security-Produkten
wie Netzwerkkameras, Switches und Management-Software stellt
zudem alle notwendigen Komponenten bereit, die Sie für den
Aufbau einer effizienten und sicheren Umgebung benötigen.
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nigen Minuten Übung kann auch ein Laie eine 
Drohne bedienen. Damit ist der Luftraum nun 
ebenso gefährdet wie das Lager, die Produk-
tionsstraße oder die Haustür. Mit steigenden 
Verkaufszahlen und einer immer unsichereren 
Weltlage werden leider auch die kritischen 
Zwischenfälle immer mehr zunehmen – und 
damit ist das Marktpotenzial entsprechend 
groß. Das Marktforschungsinstitut Juniper Re-
search rechnet mit einem Verkauf von bis zu 
16 Millionen Exemplaren im Jahr 2020.

Im Ernstfall müssten Drohnen auch zerstört 
werden können. Welche Maßnahmen sind 
hierfür vorgesehen und welche rechtlichen 
Rahmenbedingungen gibt es hierfür?
Es gibt Jammer oder Spoofer. Mit Hilfe dieser 
können Funk- oder GPS-Verbindung gestört 
werden, sodass die Drohne zurück zur Startpo-
sition fliegt, vom Kurs abweicht, landet oder 
abstürzt. In Deutschland ist dies jedoch geneh-
migungspflichtig. Darüber hinaus kommen in 
individuellen Fällen speziell abgerichtete Greif-
vögel oder Netze zum Einsatz.

Welche Qualifikationen sollten bestehende 
Partner und solche, die es werden wollen, 
mitbringen, um bei der Drohnen-Abwehr 
erfolgreiche Projekte zu realisieren?
Insbesondere sollte natürlich trotz allem ein 
gewisses Knowhow im Bereich Videoüberwa-
chung vorhanden sein, quasi als Basis der 
Überwachungskompetenz. IT-Kenntnisse, Pro-
jektierungs- und Systemintegrationserfahrung 
sind darüber hinaus von großem Vorteil.

Wie genau sieht eine zeitgemäße Sicherung 
des Luftraumes Ihrer Meinung nach aus?
Mit unserem Partner Dedrone – konkret mit 
deren Komponenten und unserem Knowhow 

in Sachen IT-Security – sorgen wir für einen si-
cheren Luftraum. Der DroneTracker zeichnet 
sich durch die intelligente Zusammenführung 
unterschiedlicher Sensoren aus. An Fassaden, 
Fenstern oder auf speziellen Trägern montiert, 
erkennt das Gerät heranfliegende Drohnen an-
hand verschiedener Parameter wie Geräusch, 
Silhouette, Bewegungsmuster und Frequen-
zen und löst einen Alarm aus. Durch die Kom-
bination mehrerer Tracker können auch größe-
re Gebiete wirkungsvoll abgedeckt werden. 
Eine integrierte Kamera speichert Bilder und 
Videos in HD-Qualität und liefert wichtige In-
formationen und Beweise. Die DroneTracker-
Plattform managt in einem Interface die kom-
plette Luftraumüberwachung des Kunden. Die 
Software ermöglicht die Konfiguration von 
 relevanten Sensoren, aktiven und passiven 
 Abwehrmaßnahmen und Alarmen. Über inte-
grierte Schnittstellen (API) für externe Sensor- 
und Flugdaten wird die Plattform permanent 
und in Echtzeit mit Informationen aus dem 
Luftraum versorgt. Durch Analyse und intelli-
gente Mustererkennung mittels DroneDNA 
werden Drohnen automatisch erkannt und 
klassifiziert. Abwehrmaßnahmen gegen feind-
liche Drohnen werden automatisch aktiviert 
und Sicherheitsdienste benachrichtigt.

Wie unterstützt MOOG Pieper die Partner 
beim Einstieg in Drohnen-Abwehr?
MOOG Pieper steht Resellern bei entsprechen-
der Anfrage als Spezialist und zertifizierter De-
drone-Systempartner mit seiner ganzen Erfah-
rung zur Seite. Angefangen bei der Beratung 
über die Auswahl der entsprechenden Hard-
ware und Dienstleistungen bis hin zur Integra-
tion können wir Unternehmen dabei unterstüt-
zen, ihr Angebotspotenzial zu vergrößern und 
in einen boomenden Markt einzusteigen.
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Mensch und Unternehmen: 

So schützen Sie den 
Luftraum Ihrer Kunden
Kaum eine Technologie entwickelt sich so schnell weiter wie die Droh-
nentechnologie. Um offene Lufträume über gefährdeten Gebäuden 
oder Personen vor möglichen Angriffen zu schützen, bedarf es neuer 
Wege und Lösungen.

Zur PersonZur PersonZur Person

Marcel Hamp, bereits seit Oktober Marcel Hamp, bereits seit Oktober Marcel Hamp, bereits seit Oktober 
2014 als Sales Engineer und Gebietslei-2014 als Sales Engineer und Gebietslei-2014 als Sales Engineer und Gebietslei-
ter Ruhrgebiet für die MOOG Pieper ter Ruhrgebiet für die MOOG Pieper ter Ruhrgebiet für die MOOG Pieper 
GmbH tätig, zeichnet als Experte für GmbH tätig, zeichnet als Experte für GmbH tätig, zeichnet als Experte für 
IP-basierte Sicherheitslösungen für IP-basierte Sicherheitslösungen für IP-basierte Sicherheitslösungen für 
den Auf- und Ausbau der digitalen den Auf- und Ausbau der digitalen den Auf- und Ausbau der digitalen 
Videoüberwachung schlüsselfertiger Videoüberwachung schlüsselfertiger Videoüberwachung schlüsselfertiger 
industrieller Video- und Sicherheits-industrieller Video- und Sicherheits-industrieller Video- und Sicherheits-
systeme verantwortlich.systeme verantwortlich.systeme verantwortlich.

Die Lösungen von Dedrone, dem neuen 
Partner von MOOG Pieper, sollen vor den 
Gefahren durch Drohnen schützen. Was ist 
an den kleinen Fluggeräten so gefährlich?
Immer mehr Menschen legen sich frei verkäuf-
liche, unbemannte Fluggeräte zu. Diese fern-
gesteuerten Drohnen werden gleichzeitig leis-
tungsfähiger und preiswerter. Längst dienen 
sie nicht mehr nur als Spielzeug für Technik-
Begeisterte: Auch Kriminelle entdecken Droh-
nen zunehmend für sich und nutzen sie zur 
Spionage sowie zum Transport von Drogen, 
Waffen und sogar Sprengkörpern. Ebenso 
 besteht die Gefahr eines gezielten Anflugs auf 
sicherheitskritische Infrastrukturen. Selbst un-
beabsichtigte Abstürze oder Kollisionen kön-
nen zu schweren Beschädigungen führen.

Mit der Kooperation mit Dedrone erweitert 
MOOG Pieper sein Geschäftsfeld sozusagen 
in die dritte Dimension, den Luftraum. Ist 
die klassische Videoüberwachung nicht 
mehr genug, und wie schätzen Sie das 
Marktpotenzial ein?
Genau, denn die Bedrohung aus der Luft mit-
tels Drohnen ist eine ganz neue. Unternehmen 
und Privatpersonen haben immer schon ihre 
Grundstücksgrenze abgezäunt, geschützt und 
mit Kameras überwacht. Doch schon nach we-
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des täglichen Bedarfs – vom großen IT-Unternehmen bis hin
zu kleinen und mittelständischen Händlern.

w w w. e c o m - t r a d i n g . d e   |   S A L E S - H O T L I N E :  0 8 5 4 4 / 9 7 4 0 0 - 0
ECOM Electronic Components Trading GmbH  |  Siemensstraße 9  |  85221 Dachau

HEADQUARTERS: Tel.: 08131/5695-0  |  VERTRIEB CENTRAL EUROPE: Tel.: 08544/97400-0
E-Mail: info@ecom-trading.net

Persönlich
Bei ECOM Trading wird 
die Kundennähe groß ge-
schrieben. So erhält jeder 

Händler seinen persönlichen 
Ansprechpartner, der ihn 
in allen Angelegenheiten 

berät und betreut.

Schnell
Bei ECOM gilt: Wenn Sie 
Ihre Ware bis 18:30 Uhr 

bestellen, dann verlässt sie 
am gleichen Tag noch unser 

Lager und wird bereits 
am nächsten Tag an Sie 

ausgeliefert.

Zuverlässig
Bei ECOM wird den Kunden 

nur Ware angeboten und 
verkauft, die sich auch auf 
Lager befi ndet. Wir halten 

unsere Zusagen ein.

Fulfi llment
Sparen Sie Zeit, Geld und 
Aufwand. Verkaufen Sie 

einfach, den Rest macht ECOM. 
In unserem modernen 

Logistikzentrum werden 
Ihre Aufträge direkt an den 

Endkunden verschickt.

Online Shopping
ECOM Kunden können im 

Online-Shop komfortabel und 
rund um die Uhr einkaufen. 

Wir bieten eine einfache 
und schnelle Übersicht 
unserer Produkte und 
das beschleunigt die 

Beschaffungsprozesse.

Zufrieden
Die Zufriedenheit unserer 

Kunden steht im Vordergrund. 
Deshalb werden ausschließlich 

Qualitätsprodukte von nam-
haften Herstellern zu fairen 

Preisen angeboten.

Unsere 
Stärken 
für Ihren
Erfolg!

Unsere Marken:



api empfiehlt Microsoft® Software
Weitere Infos auf www.api.de/microsoft

Windows Hello
Seit dem 11. April 2017 ist das Windows 10 Creators  
Update weltweit verfügbar. Das dritte große Update für 
Windows 10 ist im Rahmen von „Windows as a Service“ 
kostenlos für Kunden mit Windows 10 Devices erhältlich.

Windows Hello ist eine persönlichere Methode, um sich  
per Fingerabdruck-, Gesichts- oder Iriserkennung bei Ihren  
Windows 10-Geräten anzumelden. Sie erhalten Sicherheit der  
Unternehmensklasse, ohne ein Kennwort eingeben zu müssen.

HELLO



Erhältlich bei folgenden Distributoren

Testnote

GUT (1,52)

Großartige Umsatzbeteiligung. Für alle Kunden.

Wir bei BullGuard setzen alles daran, um unsere Vertriebspartner zu
unterstützen – mit ausgezeichneten Produkten, die die Kunden lieben,
und ausgezeichneten Umsatz- und Gewinnmöglichkeiten.

BullGuard beteiligt Sie als Wiederverkäufer mit 25% an dem Verlängerungsumsatz nach

Ablauf bei der von Ihnen gekauften 1-Jahres-Lizenz. Für die komplette Laufzeit der Lizenz.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie unter www.bullguard.com/advantage

https://www.facebook.com/bullguarddeutschland/

Oder schreiben Sie eine Email an das deutsche BullGuard Team: sales_de@bullguard.com

• Ausgezeichnete Produkte
• Hohe Gewinnspannen
• Deutsches Verkaufsteam
• Partner-Support rund um
die Uhr

• KOSTENLOSES
POS-Material für
Ladengeschäfte und
Online-Shops

BG_M06_German_IT_Business_Ad_230x300_DE.indd 1 12/05/2017 15:15
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Ihr persönlicher, individueller und kompetenter Security-Distributor.

www.jakobsoftware.de Telefon: +49 551 305 604-44

Komplette Backup und Restore Lösung für Windows Server

NovaBACKUP® – Backup Software für PCs und Laptops

Deutsch sprachiger Support

Attraktive Konditionen und satte Händlerrabatte

Freundliche und kompetente Ansprechpartner

Zentrales Management: Zentrale Verwaltung aller Backups 
in einem Multi-Server Netzwerk von überall mit einem 
Internet-Browser

Sicherung von Microsoft Exchange-Datenbanken

Microsoft SQL Backup im laufenden Betrieb

„Die tiefgehende technische 
Beratung durch Jakobsoftware 
hat mich positiv überrascht.“

Jetzt informieren: 
www.jakobsoftware-novastor.de
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* Mechanische Gaming-Tastatur mit CHERRY©-MX-RED-Schaltern

* Anti-Ghosting zur Verhinderung einer fehlerhaften Signalinterpretation

* N-Key-Rollover-Funktion zur gleichzeitigen Auslesung aller Tasten

* WIN-KEY-LOCK-Funktion zur Sperrung der Windows- & App-Taste

* Vier Hintergrundbeleuchtungsmodi sowie einstellbare LED-Helligkeit

* Hochwertiges Aluminium-Top-Cover

* Acht Multimedia-Tasten* Acht Multimedia-Tasten

* Sechs programmierbare Makro-Tasten

* Plug‘n‘Play

Die neue mechanische Gaming-Tastatur von LC-Power,
schnell und effizient dank den

ultrapräzisen CHERRY©-MX-RED-Schaltern!

LC-KEY-MECH-1

CHERRY©

MX-RED-Schalter
WIN-KEY-LOCK-

Funktion
Anti-Ghosting & 
N-Key-Rollover 

www.lc-power.com

TM

LC-Power-Produkte
erhalten Sie bei den
offiziellen Distributoren:



CLEVER SUPER
CLEVER

ODER

BIS ZU

ERSPARNIS**

65%
BIS ZU

ERSPARNIS*

55%

CLEVERE ANGEBOTE ZU ATTRAKTIVEN PREISEN

SO EINFACH PROFITIEREN SIE:

JETZT MIT 4 JAHREN
INITIALER GARANTIE***

AUTORISIERTE HARDWARE-DISTRIBUTOREN:

} Alle Informationen zur Aktion auf www.lexmark-partner.de/aktionen erhalten.

} Bis zum 30.06.2017 teilnehmen.

} Bis zu 20 Aktionsgeräte pro Modell1 bzw. bis zu 2 Aktionsgeräte pro Modell2 pro Monat über

autorisierte Lexmark Distributoren beziehen.

* Ihre Ersparnis bezieht sich auf den unverb. Händler-Einkaufspreis exkl. Mehrwertsteuer und exkl. der gesetzl. UHG. Der

dargestellte Rabatt kann daher vom eigentlichen Rabatt abweichen.
** Ihre Ersparnis beim SuperClever Deal bezieht sich auf den unverbindlichen Händler-Einkaufspreis exkl. Mehrwertsteuer

und exkl. der gesetzl. UHG für den jeweiligen Aktionsdrucker beim gleichzeitigen Kauf eines vollständigen Sets an

Druckkassetten mit der höchsten Kapazität für das jeweilige Gerät (Monochrome Laserdrucker: eine Druckkassette Schwarz

mit hoher Kapazität; Farb-Laserdrucker: je eine Druckkassette mit hoher Kapazität der Farben Cyan, Magenta, Gelb

und Schwarz).
***4 Jahre Initiale Garantie nach Registrierung; verfügbar für die Modelle: MS312dn, MS415dn, MS510dn, MS610dn,

MX310dn, MX410de, MX510de, MX511de, MX611de, CS310dn, CS410dn, CS510de, CX310dn, CX410de, CX510de
1Serien MS/MX31x/41x/51x/61x und CS/CX31x/41x/51x 2Serien MS/MX71x/81x/91x, CS/CX72x/82x/86x und

C/X74x/79x/92x/95x

PN 3088994

} Für noch mehr Verlässlichkeit und Sorgenfreiheit

} Kostenloser 24-Stunden-Online-Kundendienst sowie technischer
Kundendienst per Telefon während der Geschäftszeiten

} Alle Reparaturen inklusive eventueller Ersatzteilkosten
eingeschlossen (ausgenommen Verbrauchsmaterialien und
Verschleißteile)

16
EM

EA
63
25

Bis zu 55 % Ersparnis* auf
Arbeitsgruppendrucker / MFP

Bis zu 65 % Ersparnis** auf Arbeitsgruppendrucker /
MFP beim gleichzeitigen Kauf eines vollständigen Sets

Druckkassetten mit der höchsten Kapazität für dieses Gerät



Artikel-Nr.: 225615 (schwarz) / 225619 (weiß/grau)

B.UNLIMITED 3.0
Wireless-Desktop-Set

53,90 €

Dauerhaft  abriebfeste Laser-
beschrift ung der Tastenkappen

Ladefunktion über USB-Ladekabel
für Tastatur und Maus - auch 
während des Betriebs

Für Dauereinsatz konzipiert - 
über 20 Mio. Betätigungen je Taste

Hochwertige, vorgeladene 
NiMH-Akkus von GP mit sehr 
geringer Selbstentladung

Kabellose 2.4 GHz-Technologie
(bis zu 10 m Reichweite)

Artikel-Nr.: 69388 (schwarz) / 138256 (weiß/grau)

GENTIX CORDED
OPTICAL MOUSE
4,50 €

Zuverlässige Kabel-Maus mit 3 Tasten 
und optischem Sensor

Eindrucksvolle blaue Beleuchtung der 
Seitenteile und des Scroll-Rads

Beste Griffi  gkeit durch Seitenfl ächen 
und Scroll-Rad aus Gummi

Symmetrisches Design - für Rechts- 
und Linkshänder

Hochaufl ösender optischer Sensor 
mit 1000 dpi

Artikel-Nr.: 167239 (grau) / 167241 (schwarz)

MC 1000
Kabelgebundene Business Maus

4,20 €

3 Tasten Maus mit Scrollrad

Aufl ösung 1.200 dpi

GS-Zertifi zierung

Geeignet für Rechts- und Linkshänder

Symmetrisches Design

Standardgröße

Bewährte
CHERRY Qualität.

JETZT NEUBEI API!



Erleben Sie eine Kreation von zeitloser Eleganz! 
Hergestellt aus hochwertigen Materialien!
Die neuen Aluminium-Gaming-Gehäuse von LC-Power!

- 2x USB 3.0, 2x USB 2.0
- inkl. zwei Gehäuselüfter (blau (986B) bzw. rot (986S) beleuchtet)

- Seitenteile aus Hartglas   
- - Front-Top-Panel aus Aluminium   
- vielfältige Lüfter- & Radiatoreinbaumöglichkeiten
- bis zu acht Festplatten montierbar (5x 3,5” und  3x 2,5”) 

Dark & White
 

Shadow
 

Gaming 986B

Gaming 986SGaming 986S

www.lc-power.com

TM

facebook.com/lcpower.germany
Find us on Facebook

LC-Power-Produkte
erhalten Sie bei den
offiziellen Distributoren:



Live-Cast

Der Markt für Managed Services 
wandelt sich rasant und zwingt 
Systemhäuser jetzt zu einer Ent-
scheidung: Entweder verlieren sie 
den Anschluss an den Wettbewerb 
oder sie positionieren sich erfolg-
reich als strategischer Partner in 
ihrem Kundenumfeld. Studien wei-
sen den Weg. So entwickelt sich die 
datengetriebene Automatisierung 
in den kommenden Monaten zum 
Standard im Channel, die Möglich-
keiten zur Automatisierung täglicher 
Wartungsarbeiten und der Optimie-
rung von Workflows wachsen.
Der IT-BUSINESS Live-Cast zeigt 
Ihnen darum ganz konkret, wie Sie 
Ihre Managed Services durch sy-
stemische Automatisierung auf das 
nächste Level bringen und somit 
mehr monatliche Roherträge ge-
nerieren. Tim Dwinger vom Cloud-

Distributor acmeo liefert Ihnen auf-
schlussreiche Beispielkalkulationen 
und demonstriert live das MSP Re-
mote Monitoring & Management 
samt Patchmanagement und auto-
matisierten Aufgaben.

Mit acmeo...
• Arbeiten Ihre Techniker dank sy-

stemischer Automatisierung effizi-
enter und steigern dabei die Kun-
denzufriedenheit

• Profitieren Sie von Power-Shell 
Skripten aus der acmeothek, bei-
spielsweise für Wake on LAN als 
automatisierte Aufgabe oder Cry-
stalDiskInfo SMART Check für 
HDD/SSD

• Erhalten Sie Vertriebsunter-
stützung für eigene „Managed 
Services“-Angebote oder den Um-
bau bestehender Serviceverträge

Jetzt kostenfrei anmelden:
http://bit.ly/LD_acmeo

SYSTEMISCHE AUTOMATISIERUNG WIRD STANDARD FÜR EFFIZIENZ: 

Live-Cast mit acmeo
Montag, 29. Mai 2017
um 16:00 Uhr

Presenter
Tim Dwinger
Partnergewinnung
Managed Services
acmeo GmbH & Co. KG

Moderation
Hannah Lamotte
IT-BUSINESS Live-Cast Team

©  olegganko / liuzishan.Fotolia.com - [M] Carin Boehm

JETZT AUF DEN WANDEL BEI
MANAGED SERVICES REAGIEREN

Ihr Bonus!
Während des
IT-BUSINESS
Live-Cast haben Sie die Möglichkeit, 
einen UEFA Euro 2016 EM-Fußball 
Deutschland zu gewinnen. 





Die Geräte können sowohl im Hoch- als auch im Querformat betrieben werden und bieten in Verbindung mit
einem bluechip Mini-PC perfekte Anwendungsmöglichkeiten für Digital Signage oder für Video-Wall Lösungen
an Orten wie Flughäfen, Einkaufszentren, Showrooms und Konferenzräumen.

Tel.: 03448 755-130
www.bluechip.de

bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz

Alle genannten Preise sind Händlereinkaufspreise und verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Angebote sind freibleibend. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
Alle genannten Bezeichnungen sind Marken oder eingetragene Marken der jeweiligen Unternehmen.

ProLite T3234MSC-B3X

32-Zoll (80 cm) 30-Punkt Multi-Touch-Monitor mit
modernem Edge-to-Edge Glas Design

31,5" (80 cm) · AMVA3 Edge LED · 3.000:1 mit Touchpanel ·
450 cd/m² mit Touchpanel · Full HD 1.920 × 1.080, 16:9 ·
DVI-D, VGA, RS232C, USB (touch) · Lautsprecher

Art.-Nr.: 105818 1.215,– €

� Intel® Core™ i3-7100U Prozessor (2.40 GHz)
oder Intel® Core™ i5-7200U Prozessor (2.50 GHz)

� 4 GB DDR4, 128 GB SSD, Intel® HD 620 Grafik
� USB 3.1/3.0, HDMI, mini-DisplayPort, LAN,
WLAN 802.11 ac, Bluetooth 4.2

� Windows 10 Pro

mit Intel® Core™ i3-7100U Prozessor mit Intel® Core™ i5-7200U Prozessor
Art.-Nr.: 556100 Art.-Nr.: 556101

489,– € 559,– €

42" (106,5 cm) · AMVA3 LED, Antiglare-Beschichtung · 3.000:1 typisch · 350 cd/m² mit
Touchpanel · Full HD 1.920 × 1.080, 16:9 · Eingänge: VGA, 3× HDMI, Comp. (RCA), AV ·
Ausgänge: HDMI, AV · RS232C (In/Out), RJ45 (LAN), IR (In/Out) · 2× USB 2.0 · Lautsprecher

Art.-Nr.: 106052 1.116,– €

ProLite TH4265MIS-B1AG

Ein 42“ Full HD professionelles Großformat-Display mit Touchscreen-
Funktionalität (20 Punkte) und Daisy-Chain-Unterstützung

bluechip BUSINESSline Mini-PC S1730/S1750

Ideal geeignet für Digital Signage Lösungen

JAHRE

inkl.
VESA-

Halterung

Monate
Garantie

36





CI527 CI547 CI549THE

ORI
GI
NAL
MINI
PC NEU: Jetzt mit Intel KABY LAKE Prozessor

und modellabhängig mit Thunderbolt 3

Im stylischen und lüfterlosen Design sorgen die neuen Mini-PCs der ZOTAC ZBOX C-Serie nano für
eine smarte und elegante Stille, während sie dank Intels neuester Kabylake Prozessoren mit einer

erstklassigen Performance bei gleichzeitig geringer Leistungsaufnahme überzeugen.

ZOTAC ZBOX NANO C-SERIE
STARK, ENERGIEEFFIZIENT & VÖLLIG LAUTLOS

•

•
•
•
•
•
•

ZBOX CI547 NANO BAREBONE
Intel Core i5 7200U

(Dual-Core, 2.5 bis 3.1 GHz)

Intel HD Graphics 620

2 x DDR4-1866/2133 SODIMM Slot

1x 2.5“ SATA 6.0 Gbps HDD/SSD

2x Gigabit LAN, 802.11ac WLAN, BT 4.2

1x HDMI 2.0, 1x DisplayPort

2x USB 3.1 Typ-C, 5x USB 3.0

•

•
•
•
•
•
•

ZBOX CI527 NANO BAREBONE
Intel Core i3 7100U

(Dual-Core, 2.4 GHz)

Intel HD Graphics 620

2 x DDR4-1866/2133 SODIMM

1x 2.5“ SATA 6.0 Gbps HDD/SSD

2x Gigabit LAN, 802.11ac WLAN, BT 4.2

1x HDMI 2.0, 1x DisplayPort

2x USB 3.1 Typ-C, 5x USB 3.0

•

•
•
•
•
•
•

ZBOX CI549 NANO BAREBONE
Intel Core i5 7300U

(Dual-Core, 2.6 bis 3.5 GHz)

Intel HD Graphics 620

2 x DDR4-1866/2133 SODIMM Slot

1x 2.5“ SATA 6.0 Gbps HDD/SSD

2x Gigabit LAN, 802.11ac WLAN, BT 4.2

1x HDMI 2.0, 1x Thunderbolt 3

2x USB 3.1 Typ-C, 5x USB 3.0

SCHNELLE
KONNEKTIVITÄT

EXPANSIV KOMPAKTTHUNDERBOLT
3

MAXIMALER PLATZ
AUF DEM BILDSCHIRM

LAUTLOSES
KRAFTWERK

INTEL
UNITE

MINI PC





CONTENT,

TS AKTUELL:

er, Videos und Text

App selber ändern

IHR C
STET

Bilde
per A

NONSTOP 8 CORE ARM POE ENVIRONMENTFANLESS

AB 97,- €*

DIGITAL SIGNAGE
AUS EINER HAND —
IHRER EIGENEN

Jetzt können auch Sie, ohne großen Aufwand oder
spezielle Kenntnisse, die für Ihr Business relevanten
Informationen oder Werbung auf großen Bildschirmen
abbilden.Wiegeschaffen für Einzelhandel,Gastronomie,
Gesundheitswesen, Dienstleister und öffentliche
Orte. Füllen Sie vorgefertigte Templates mit Ihrem
Wunschinhalt, wählen Sie den entsprechenden Player/
Bildschirm und übertragen Sie die Inhalte per WLAN. Die
Zusammenstellung kann per Smartphone oder Tablet
geschehen, oder alternativ auch direkt auf dem Gerät.

Der NS02A ist ein Android-basierter Media-Player mit
vorinstallierter Digital-Signage-Software. Sein ARM-
Prozessor mit acht Kernen und kraftvoller Grafikeinheit,

SHUTTLE XPC NANO NS02A
ANDROID-BASIERENDE DIGITAL-SIGNAGE-LÖSUNG MIT HDMI 2.0, 16 GB SPEICHER UND WLAN

 EINFACHE EINRICHTUNG UND CONTENT-PFLEGE

 KOSTENLOSE APPS FÜR IHR MOBILGERÄT

 EINMALIGER ANSCHAFFUNGSPREIS

* Empfohlener Händlereinkaufspreis (HEK) in Euro bei offiziellen Shuttle Distributoren.
Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

 KEIN INTERNETZUGANG ERFORDERLICH

 ENERGIESPARENDE HARDWARE

 FLÜSSIGE 4K-WIEDERGABE MIT 60 HZ

erlaubt absolut flüssige Wiedergabe von Inhalten
aller Art. NS02A verfügt über HDMI 2.0, Cardreader,
3x USB, Gigabit Ethernet, WLAN, Audio und kann um
ein 2,5"-Laufwerk erweitert werden, auch eine VESA-
Halterung ist im Lieferumfang enthalten. Optimal für den
Dauerbetrieb: mit 4-6 Watt bleibt der Energieverbrauch
außerordentlich gering. Durch den Verzicht auf jegliche
Lüfter ist NS02A auch praktisch geräuschlos und
wartungsfrei.

Auch als alternative Modellvariante NS02E, mit
Energieversorgung per LAN (Power-over-Ethernet, PoE)
erhältlich.
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Ingram Micro Top
Am 4. Mai lud Ingram Micro zur alljährlichen „Top“ Hausmesse ein. Im MOC München traf 
sich die ITK-Branche zu Gesprächen und diversen Workshops. Im Zenith und im Kessel-
haus feierte die ITK-Truppe bis zum Sonnenaufgang.  Florian Schorn (l.) und Mathias Fürlinger 

(Qnap) hatten ihren eine Tonne schweren 
Schrank selbst reingerollt. 

 Keine Top ohne dieses Power-Team: (v. l.) Cornelia Ehrl, 
Andrea Achter, Katharina Greipl, Chiara Reuße Sanchez, 
Veronika Magerstädt und Nazanin Faghihzadeh 

 Das Micron-Team: (v. l.) Thomas Flemming, 
Sascha Müller und Tanya Williams 

 Das Belkin-Team: (v. l.) Sandra Kaplan, 
Toni Fatos und Kabel-Tobi Lippke 

 (v. l.) Sascha Böhmer (Western Digital), Oliver 
Gorges (Cop software + Services), Lutz Kaiser 
und Miriam Franke (Western Digital) 

 Coole Truppe: (v. l.) David Mergen-
thaler, Mario Fladt und Hendrik 
Hörschelmann (Jacob Elektronik) 

 Mit neuem Label unterwegs: Guido Peters 
(Lancom) mit Lilli Kos (IT-BUSINESS) 

Mehr unter: 

[ http://bit.ly/IM-Top-2017 ]

Autor:  Besa Agaj
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 (v. l.) Marc Rassier (BenQ), Petra Gegenfurtner, 
Manuela Dippl, und Isabelle Kern (Ingram 
Micro), Kai Volmer und Jörg Hartmann (BenQ) 

 (v. l.) Claudia Loche und Cian Crowley (Trend 
Micro) mit Nicholas Pook und Marina Probst 
(Ingram Micro) und dem Fotocrasher 

 Jörg Schmidt (Toshiba) nahm stolz 
den Preis für die Kategorie „Produkt-
champion 2017“ entgegen. 

 Auf die nächste Show warteten (v. l.) Markus Ruf 
(Cancom), Katja Schraml (Buffalo), Alexander 
Maier und Frank Gerich (Ingram Micro). 

 (v. l.) Bernhard Erlbeck und Marcus Brähler 
(Veeam), Kristina Lang, Manuel Frey und 
Christoph Becker (Ingram Micro) 

 (v. l.) Dirk Brederecke (Amazon EU), Aline Gauthier 
(Samsung), Axel Bopp (Amazon EU), Marcel Binder, Drago 
Schönmeier, Patrick Vogt und Carsten Müller (Samsung) 

 (v. l.) Arne Schünemann (Shuttle), 
Mijou Haas (Ingram Micro), Barialai 
Sarwari (Shuttle) und Stefan 
Schönenberg (Ingram Micro) 

 Stephanie Steen (IT-BUSINESS) mit den 
Zyxel-Jungs: (v. l.) Stephan Stürtz, Guido 
Stempel, Patrick Hirscher und Christian Schiffers 

 (v. l.) Hannah Lamotte (IT-BUSINESS), Ralf 
Schweitzer und Katharina Möbius (GSD), 
Sumru Gerken (Ingram Micro) und Besa 
Agaj (IT-BUSINESS) 

 Alles im grünen Bereich für das 
Acer- und das Ingram-Micro-Team 
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 Chillen war am Abend bei (v. l.) Ralf 
Schüssler, Bernd Schmoll, Helmut 
Marschang, Marco Alisch (Verbatim) und 
Rüdiger Theobald (RT Consulting) angesagt. 

 Das Ingram-Micro-Team überreichte StarTech.com 
den Award „Best Partnership“. 

 Das Dell-EMC-Business-
Unit-Team der Ingram 
Micro: (v. l.) Sascha Nopper, 
Sophia Schucan und 
Rouven Scharrenberg 

 Die Fujitsu-Jungs hielten die Stellung: (v. l.) Maik 
Kaczmarczyk, Okan Reis, Thomas Mund und Julius Berger 

 Das LG-Team weiß, wie man feiert! 
 Das Western-Digital-Team: (v. l.) Zisis Lianas, Jörg Andreas, Maria Fritz, 
Max Muth, Marianne Daude, Lutz Kaiser und Angelina Schachtner 

 Hagen Dommershausen (Dell EMC) mit 
Stephanie Steen (l.) und Lilli Kos (IT-BUSINESS) 

 (v. l.) Zisis Kasparidis, Horst Günther, 
„Darth“ Maciej, Norbert Kuperjans (Zotac) 

 Hannah Lamotte (IT-BUSINESS) umringt 
vom Philips-MMD-Team 

 Eine Einheit sind das Lenovo- und Ingram-Team. 
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Oki Oskar 
Night 2017
The „Oki Oskar goes to...“: Am 11. Mai 2017 prämierte Oki 
seine Top-Partner in diversen Kategorien. Die Veranstal-
tung fand in der Pegelbar im Hafen Neuss statt.

 Gesellige Truppe: (v. l.) Lan Anh Tran (OKI), Manfred Schmayer 
(HSP Hard- und Software Partner), Rüdiger Fanenbruck, Maik 
Fassbender und Theresa Manns (Oki) 

 (v. l.) Götz Roeber und Kirsten Ring (Print-concept-roeber), 
Markus van der Bijl (The ROG Corporation), Timo Faber (Faber 
GmbH), Frank Castrop (Oki) und Marc Faber (Faber GmbH) 

 Das Oki-Team war bereit für 
die zweite Oskar-Nacht. 

 Glückliche 
Erstplatzierte! 

 Bernhard Behrens (l.) und Arne Evermann 
(Döscher Bürozentrum) mit Birgitt Hornung (Oki) 

 Extra aus Bayern waren (v. l.) Markus Steller 
(Digital-Direkt) sowie Erwin und Christa Bieders-
berger (Biedersberger Bürotechnik) angereist. 

 (v. l.) Peter Lorenz (Digital-Direkt), 
Rüdiger Fanenbruck (Oki) und 
Hans-Karl Blädel (iP5.biz) 

Mehr unter: 

[ http://bit.ly/Oki-Oskar-Night-2017 ]

Autor:  Besa Agaj
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Sophos Partner 
Conference 2017
Mehr als 750 Teilnehmer folgten Sophos bei der diesjährigen Partnerkonferenz in Lissa-
bon in die Zukunft der IT-Sicherheit. Unter dem Motto „This is Next Gen“ präsentierte das 
IT-Security-Unternehmen nicht nur seinen technologischen Ansatz, sondern stellte den 
Partnern auch neue Eckpunkte seiner 100-Prozent-Channel-Strategie vor.

 Björn Zackenfels im 
Gespräch mit Troy Rass von 
der Syslogixx Hannover 

 Sophos-CEO Kris Hagerman definierte auf der Parternkonferenz noch 
einmal detailliert, was das Unternehmen unter Next-Gen Security versteht. 

 Das Team von Fundamental Consulting erhielt den 
Award „Regional Discover Partner of the Year”. 

Autor: 

Ira Zahorsky

 Karl Heinz Warum, RVP 
Sophos CEEMEA, konnte 
den Partnern beeindru-
ckende Wachstumszahlen 
präsentieren. 

 Im historischen Patio de Gale direkt am 
Lissaboner Marktplatz fand der große Gala-
Abend der Sophos-Partnerkonferenz statt. 
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 Vertriebsleiter Lars Arndt (2. v. l.) nahm für MarcanT die 
Auszeichnung als New Partner of the Year von Mike 
Valentine (l., VP Worldwide Sales), RVP Karl Heinz Warum 
und Kendra Krause (VP Global Channels) entgegen. 

 Der Intercept X Truck durfte auf der Partner 
Conference natürlich nicht fehlen. 

 Zeit für Networking auf der Partnerkonferenz 
(v. l.): Anke Nesic (Sophos), Kerstin Benedix 
(Thinking Objects), Kris Hagerman, Sebastian 
Engler (SanData) und Marco Richter (Sophos). 

 Nach dem 
sportlichen 
Thema „Long-
board“ im 
vergangenen 
Jahr stand 
2017 der 
Profi-Rad-
sport als 
„Nicht-Secu-
rity-Thema“ 
auf der 
Agenda. 

 (v. l.) Gute Stimmung bei 
Enrico Baum (Ito Consult), 
Alexander Scholz (PC Scholz) 
und Mario Techel (Cobotec) 

 Die erfolgreichsten Partner des vergangenen Geschäftsjahres 
wurden wieder gebührend gefeiert und ausgezeichnet.  Bechtle wurde in diesem Jahr zum „Top Perfomer of the Year“ ausgezeichnet. 

 Kay Schult von Medialine bekam den Award als Top 
Regional Excellence Partner of the Year von Karl Heinz 
Warum (l., RVP CEEMEA), Executive Assitant Carina 
Spina und Sales Director Helmut Nohr (r.) überreicht. 

 Sophos war auch im Lissaboner 
Stadtzentrum nicht zu übersehen.  

 (v. l.) Daniel Rayner (Brinova Systemhaus), Wolfgang Stoehr 
(Bents Informationssysteme), Timo Frank (Capricorn Consul-
ting) und Sophos-Mitarbeiter Stefan Fritz im Botanischen 
Garten Lissabon  
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Storage on Tour
Zum 14. Mal tourte die „Storage Technology Conference“ der Vogel IT-Akademie durch 
Deutschland. Fachlich reichte das Programm von Keynotes, Fachvorträgen und Live- 
Demos bis hin zu Workshops und Roundtables. In den verschiedenen Sessions sowie im 
persönlichen Gespräch mit den 37 Anbietern konnten sich die Teilnehmer einen umfas-
senden Überblick zu aktuellen Trends und Technologien verschaffen. Wichtige Themen 
waren unter anderem Cloud Storage, Software-Defined Storage, Hyperkonvergenz und 
Speicher-Management.

 Premiere für die Elevator Pitches: Nicolas 
Pompl (Altaro), Manfred Felsberg (Rubrik) und 
Stephan Rose (Qnap) waren als Partner dabei. 

 Das Team von ADN: Tomislav Babic, Dominik 
Kadlubek, Christian Geilen und Dirk Warkmann 
mit Roland Stritt (Rubrik, 2. v. l.) 

 Technologie zum Anfassen 
– an den Ausstellungsstän-
den der Konferenzpartner  

 Jörg Karpinski (Huawei) eröffnete 
die Storage Technology Conference 
mit der Early-Bird-Session. 

 Die Frage nach „Beyond Storage“ und ob sich alles in die Cloud bewegt, 
beantwortete Dr. Markus Pleier von Nutanix in seiner Keynote. 

Autor: 

Klaus Länger
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 Die Conference-Quiz-Glücksfee der 
Vogel IT-Akademie: Sarah Aust 

 Die „Storage Technology Conference“ 
in Hamburg aus der Vogel-Perspektive 

 Bei 37 Konferenzpartnern lohnte sich die Guided 
Tour: ein schneller Überblick über die Lösungsan-
bieter und deren Technologien 

 Zarko Wohlfahrt (Quantum) mit 
Nadia Richter (l.) und Svenja 
Mohn (Vogel IT-Akademie) 

 Das Fujitsu-
Team mit (v. l.) 
André Beede, 
Alexander 
Gütschow und 
Christoph 
Hammerer 

 „Next Generation Storage ist bald weit mehr als nur 
Software-Defined“ hieß es in der Keynote von Dr. Felix 
Hupfeld (Co-Founder und CTO, Quobyte) 

 Platin-Partner Tech Data Azlan mit Herstellerpart-
nern (v. l.): Kurt Gerecke (Tech Data Azlan), Dennis 
Peter (DataCore), Andreas Weber (Tech Data Azlan), 
Stephan Ring (DataCore), Torsten Baumann (HPE) 
und Sanjesh Kumar (Tech Data Azlan) 

 Das Team der Vogel IT-Akademie 
freute sich über eine gelungene 
Auftaktveranstaltung in Hamburg. 

 Gregor Wolf im Gespräch 
mit Red-Hat-Interessenten 

 Keynote-Speaker Dr. Axel Köster (Chief Technologist 
– EMEA Storage Competence Center bei IBM) lud am 
Nachmittag zum persönlichen Erfahrungsaustausch 
beim Roundtable ein. 
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Mit Siewert & Kau  
bei Dell punkten!
Das Loyalty Program für registrierte Partner ist ein 
Treueprogramm von Dell EMC, in dem Loyalty Partner 
für den Kauf von ausgewählten Dell EMC Produkten 
belohnt werden. Punkte werden während eines Quartals 
gesammelt und im folgenden Quartal wie folgt eingelöst: 
Preisnachlässe („e-Gutschein“) beim nächsten Kauf von 
Dell Produkten über Ihren Dell EMC-Distributor Siewert & 
Kau oder Co-Marketing-Materialien.

Kompakt und erschwinglich
Durch seine kompakte Größe und die geringe Geräuschent-
wicklung lässt sich der T30 ganz einfach in der Umgebung Ihres 
kleinen Büros oder Heimbüros installieren und unterbrechungsfrei 
ausführen.

Sicher und einfach zu verwalten
Ganz gleich, ob Sie über dediziertes IT-Personal verfügen oder 
nicht – dank Software-RAID und optionaler Lösungen für 
Sicherung und Wiederherstellung können Sie mit dem T30 jederzeit 
optimalen Schutz für Ihre Daten und Dateien gewährleisten.

Perfekt organisiert
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verbesserten Zugriff auf Informationen, bei der Vereinfachung von 
Prozessen und der effi zienteren Arbeit. Komplexe, ungeordnete 
Daten- und Anwendungsbestände gehören dank einem zentralen 
T30 Server jetzt der Vergangenheit an.

Steigerung der Produktivität
Der PowerEdge T30 Server überzeugt mit umfangreicher interner 
Massenspeicherkapazität und starker Leistung. Sein Minitower-Ge-
häuse ist für einen effi zienten und unterbrechungsfreien Betrieb 
ausgelegt. Mit dem T30 können Sie die Daten und Anwendungen 
mehrerer Desktop-PCs, Workstations und Mobilgeräte auf einem 
einzigen Server konsolidieren und so nicht nur die Zusammenarbeit 
optimieren, sondern auch Ihre Produktivität steigern.

* Preis gültig bis zum 31. Mai 2017

Windows Server 2016
 Essentials
634-BIPT

Aktionspreis: € 279,- S&K Artikel-Nr.: 112065 15,0

Power your business.



Alle in dieser Anzeige enthaltenen Angebote sind, sofern nicht anders angegeben, rein netto und 
freibleibend. Nur solange der Vorrat reicht. Angegebene Konfi gurationen können abweichen.

Weitere Informationen zur Siewert & Kau Computertechnik GmbH fi nden Sie auf der Website 
http://www.siewert-kau.de.

Informationen zu Produkten werden im Online-Shopsystem unter http://shop.siewert-kau.de zur 
Verfügung gestellt. Es gelten unsere AGBs.

Geschäftsführer: B. Siewert, O. Kau, H. Kau, T. Daniels
Amtsgericht Köln HRB Nr. 40720
Ust.-ID-Nr. DE812098823 

Dell PowerEdge 
T30, jetzt mit 
noch mehr Power.

5,0

PowerEdge T30 
Minitower-Server
(T30-0265)

• Chassis 4 x 3,5“
• Intel® Xeon® E3-1225 v5 (8M Cache, 3.30 GHz)
• Prozessor Sockel 1
• 8GB (1x8GB) 2133MHz UDIMM
• 1TB SATA (7.2k rpm) 3.5“
• Integriertes DVD+/-RW-Laufwerk
• 290W Netzteil
• Intel I217-LM
• 1 Jahre NBD-Support

für nur € 379,-*
S&K Artikel-Nr.: 176216

Kombinieren Sie Ihre 
PowerEdge T30 gleich mit 
einem Windows Server 2016
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Mit Siewert & Kau  
bei Dell punkten!
Das Loyalty Program für registrierte Partner ist ein 
Treueprogramm von Dell EMC, in dem Loyalty Partner 
für den Kauf von ausgewählten Dell EMC Produkten 
belohnt werden. Punkte werden während eines Quartals 
gesammelt und im folgenden Quartal wie folgt eingelöst: 
Preisnachlässe („e-Gutschein“) beim nächsten Kauf von 
Dell Produkten über Ihren Dell EMC-Distributor Siewert & 
Kau oder Co-Marketing-Materialien.

Kompakt und erschwinglich
Durch seine kompakte Größe und die geringe Geräuschent-
wicklung lässt sich der T30 ganz einfach in der Umgebung Ihres 
kleinen Büros oder Heimbüros installieren und unterbrechungsfrei 
ausführen.

Sicher und einfach zu verwalten
Ganz gleich, ob Sie über dediziertes IT-Personal verfügen oder 
nicht – dank Software-RAID und optionaler Lösungen für 
Sicherung und Wiederherstellung können Sie mit dem T30 jederzeit 
optimalen Schutz für Ihre Daten und Dateien gewährleisten.

Perfekt organisiert
Durch die Speicherung und gemeinsame Nutzung von Informati-
onen auf einem Server unterstützt der PowerEdge T30 Sie beim 
verbesserten Zugriff auf Informationen, bei der Vereinfachung von 
Prozessen und der effi zienteren Arbeit. Komplexe, ungeordnete 
Daten- und Anwendungsbestände gehören dank einem zentralen 
T30 Server jetzt der Vergangenheit an.

Steigerung der Produktivität
Der PowerEdge T30 Server überzeugt mit umfangreicher interner 
Massenspeicherkapazität und starker Leistung. Sein Minitower-Ge-
häuse ist für einen effi zienten und unterbrechungsfreien Betrieb 
ausgelegt. Mit dem T30 können Sie die Daten und Anwendungen 
mehrerer Desktop-PCs, Workstations und Mobilgeräte auf einem 
einzigen Server konsolidieren und so nicht nur die Zusammenarbeit 
optimieren, sondern auch Ihre Produktivität steigern.

* Preis gültig bis zum 31. Mai 2017

Windows Server 2016
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Samsung SSD 960 EVO M.2 NVMe
Die clevere Wahl bei NVMe SSDs
• Sequenzielle Lesegeschwindigkeit: Bis zu 3.200 MB/sec
• Sequenzielle Schreibgeschwindigkeit: Bis zu 1.900 MB/sec
• Ein-/Ausgabeoperationen lesen (4KB, QD32): Bis zu 380.000 IOPS
• Ein-/Ausgabeoperationen schreiben (4KB, QD32): Bis zu 360.000 IOPS
• Ein-/Ausgabeoperationen lesen (4KB, QD1): Bis zu 14.000 IOPS
• Ein-/Ausgabeoperationen schreiben (4KB, QD1): Bis zu 50.000 IOPS

MZ-V6E250BW
Siewert & Kau Artikel-Nr.: 105173    €    106,50
MZ-V6E500BW
Siewert & Kau Artikel-Nr.: 105175    €    204,50
MZ-V6E1T0BW
Siewert & Kau Artikel-Nr.: 105176    €    392,50

Jetzt bei Siewert & Kau bestellen:

02271 763-0

Samsung SSD 960 PRO M.2 NVMe
Die Messlatte für Performance
• Sequenzielle Lesegeschwindigkeit: Bis zu 3.500 MB/sec
• Sequenzielle Schreibgeschwindigkeit: Bis zu 2.100 MB/sec
• Ein-/Ausgabeoperationen lesen (4KB, QD32): Bis zu 440.000 IOPS
• Ein-/Ausgabeoperationen schreiben (4KB, QD32): Bis zu 360.000 IOPS
• Ein-/Ausgabeoperationen lesen (4KB, QD1): Bis zu 14.000 IOPS
• Ein-/Ausgabeoperationen schreiben (4KB, QD1): Bis zu 50.000 IOPS

MZ-V6P512BW
Siewert & Kau Artikel-Nr.: 105170   €    269,25
MZ-V6P1T0BW
Siewert & Kau Artikel-Nr.: 105171   €    513,90
MZ-V6P2T0BW
Siewert & Kau Artikel-Nr.: 105172   € 1.060,50
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Mit Siewert & Kau  
bei Dell punkten!
Das Loyalty Program für registrierte Partner ist ein 
Treueprogramm von Dell EMC, in dem Loyalty Partner 
für den Kauf von ausgewählten Dell EMC Produkten 
belohnt werden. Punkte werden während eines Quartals 
gesammelt und im folgenden Quartal wie folgt eingelöst: 
Preisnachlässe („e-Gutschein“) beim nächsten Kauf von 
Dell Produkten über Ihren Dell EMC-Distributor Siewert & 
Kau oder Co-Marketing-Materialien.

Kompakt und erschwinglich
Durch seine kompakte Größe und die geringe Geräuschent-
wicklung lässt sich der T30 ganz einfach in der Umgebung Ihres 
kleinen Büros oder Heimbüros installieren und unterbrechungsfrei 
ausführen.

Sicher und einfach zu verwalten
Ganz gleich, ob Sie über dediziertes IT-Personal verfügen oder 
nicht – dank Software-RAID und optionaler Lösungen für 
Sicherung und Wiederherstellung können Sie mit dem T30 jederzeit 
optimalen Schutz für Ihre Daten und Dateien gewährleisten.

Perfekt organisiert
Durch die Speicherung und gemeinsame Nutzung von Informati-
onen auf einem Server unterstützt der PowerEdge T30 Sie beim 
verbesserten Zugriff auf Informationen, bei der Vereinfachung von 
Prozessen und der effi zienteren Arbeit. Komplexe, ungeordnete 
Daten- und Anwendungsbestände gehören dank einem zentralen 
T30 Server jetzt der Vergangenheit an.

Steigerung der Produktivität
Der PowerEdge T30 Server überzeugt mit umfangreicher interner 
Massenspeicherkapazität und starker Leistung. Sein Minitower-Ge-
häuse ist für einen effi zienten und unterbrechungsfreien Betrieb 
ausgelegt. Mit dem T30 können Sie die Daten und Anwendungen 
mehrerer Desktop-PCs, Workstations und Mobilgeräte auf einem 
einzigen Server konsolidieren und so nicht nur die Zusammenarbeit 
optimieren, sondern auch Ihre Produktivität steigern.

* Preis gültig bis zum 31. Mai 2017

Windows Server 2016
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634-BIPT

Aktionspreis: € 279,- S&K Artikel-Nr.: 112065 15,0

Power your business.
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LEISTUNG DER 
NÄCHSTEN 
GENERATION
Die neue Samsung 
SSD 960 Serie
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Alle in dieser Anzeige enthaltenen Angebote sind, sofern nicht 
anders angegeben, rein netto und freibleibend. Nur solange der 
Vorrat reicht. Angegebene Konfi gurationen können abweichen.

Weitere Informationen zur Siewert & Kau Computertechnik GmbH 
fi nden Sie auf der Website http://www.siewert-kau.de.

Informationen zu Produkten werden im Online-Shopsystem unter http://
shop.siewert-kau.de zur Verfügung gestellt. Es gelten unsere AGBs.

Geschäftsführer: B. Siewert, O. Kau, H. Kau, T. Daniels
Amtsgericht Köln HRB Nr. 40720 | Ust.-ID-Nr. DE812098823 

Mobile Precision 
Power für 
kreative Köpfe

ISV-zertifi ziert für  relevante 
Software- Anwendungen

Dell Precision 3510 
mobile Workstation 
(KWKPW)

• Intel® Core™ i7-6700HQ Prozessor  
(4 Kerne, 2,6 GHz, 3,5 GHz Turbo, 6 MB Cache, 45 W) 

• 16 GB DDR4-Speicher (2 x 8 GB), 2.133 MHz, kein ECC
• M.2 (2280)-PCIe-SSD-Festplatte, 256 GB
• AMD FirePro W5130M, 2 GB GDDR5
• Display 15,6“, Full HD (1920x1080) Anti-Glare Mikrofon und Kamera
• Windows 7 Professional (64 Bit, mit Windows 10 Pro Lizenz)
• Optisches DVD+/-RW-Laufwerk, 8x (9,5 mm)
• SmartCard Lesegerät und optionales Fingerabdruck-Lesegerät
• Intel® Dual Band Wireless 8260 (802.11ac) + Bluetooth 4.1
• Backlit Keyboard
• 1 Jahr ProSupport am nächsten Arbeitstag

für nur € 1.325,-*

S&K Artikel-Nr.: 1757637,0

Intel, Intel Logo, Intel Inside, Intel Inside Logo, Xeon, Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Länden. Intel, Intel Logo, Intel Inside, Intel Inside Logo, Xeon, Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Länden.

* Preis gültig bis zum 31. Mai 2017
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